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F Der Münster hob in seiner Ansprache an die deutschen
Rittiter eingangs hervor , daß der Tag der Machtübernahme
durch den Führer nicht etwa ein Ereignis nur für die er -

- wachse uo Generation , sondern ein Geschehnis von
. weittragender Bedeutung gerade
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Gemeinschaftsempfang in allen Schulen .

. . Berlin , 30 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Im Mittelpunkt
x . ®cr Schulfeiern im ganzen Reich stand heute vor -

k mittag erne besonders würdig ausgestattete Feier , die auf
alle deutschen Sender übertragen wurde , in der 216 . und

& Volksschule in der Rostocker Straße , im sogenannten
DVeutzelkietz , in Moabit , wo der Gauleiter von Berlin ,
j Dr . Goebbels , zur deutschen Jugend sprach und auf d i c
L Bedeutung des historischen 30 . Januar einging .
- Zur gleichen Stunde waren in allen Gauen Deutschlands die
[ deutschen Junge » und Mädels in ihren Schulen zum Ee -
» meinschaftsempfang versammelt und lauschten den
fr mahnenden , zu Herzen gehenden Worten des Gauleiters und
| Reichsministers .

Die Umgebung des Veußelkietz , jene in der Systemzeit
F vom Nationalsozialismus besonders heiß umstrittene Gegend
I Berlins , zeigte einen überwältigenden Flaggenschmuck .
UVon allen Dächern , aus fast jedem Fenster grüßten die
x- Hakenkreuzbanner . Die Rostocker Straße entlang bis zums Schulgebäude stand die Bevölkerung wie eine Mauer um
ff lbren „ Doktor "

begrüßen zu können . Auf dem Schulhof , auf
8 den Fluren und Treppen bis hinauf zu der einfachen int
r schlichten Festschmuck stehenden Aula bildeten HI ., Jungvolk
L und BdM . Spalier . Jubelnde Heil - Rufe klangen auf , als
E Dr . Goebbels mit seiner Begleitung erschien . Nach einem
i ? Sprechchor der HI . und einer kurzen Begrüßungsansprache
F des Rektors nahm der Gauleiter das Wort zu seiner Rede
fc an die deutsche Jugend .

Dr . Goebbels spricht !

„ Ein denkwürdiger Tag in der Geschichte
Europas .

"

Die „ Daily Mail "
zum 30 . Januar .

London , 30 . Jan . Die „ Daily Mail " widmet dem heu¬
tigen Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution einen
freundlich gehaltenen Leitartikel . Das Blatt bezeichnet den
30 . Januar als einen denkwürdigen Tag in der Geschichte
Europas . llnterHitlersFüchrungsteheDeutfch -
land heute in der ersten Reihe der Nationen .
Der Kommunismus , der im Jahre 1933 eine ernste Drohung
für die Staaten Mitteleuropas war , fei vollkommen tot , und
werde wahrscheinlich nicht wieder zu nettem Leben erwachen ,
solange Hitlers starke Hand regiere . Die Feinde , die so
hartnäckig Hitlers baldigen Sturz voraussagtken , müßten
rhren völligen Mangel an Aussicht eingesteben . Am Ende
des dritten Jahres seiner Macht sch Hitler stärker denn je ,
und Bei seinen Landsleuten noch volkstümlicher als vorher .

Voll Spannung und Aufmerksamkeit verfolgten die Kin -
M , der mit blanken Augen die weiteren Ausführungen , die Dr .

» Goebbels dann über den Kampf des Führers um
Mfeine Verbundenheit mit dem Volke machte .
U Es ist dem Führer nicht leicht geworden , das Reich zu er «
U ober » und niemals wäre ihm das gelungen , wäre er nicht
k selbst ein Kind des Volkes gewesen . Wie ihr Jungen , so hat
U . auch er einmal in einer deutschen Schule gesessen , und wie
F ihr , so hat er auch die 9lot des Lebens kennen gelernt . Ge -
r rade weil er sein Volk und das Leben kannte und liebte ,
I hat er selbst , aus der Tiefe des Volkes emporgestiegen , auch
| die Kraft gefunden , dieses Volk für eine große , neue Staats «
? titee zu gewinnen . Dabei hat die deutsche Jugend von
| Anfang an zu ihm gehalten , niemals schwankend
tz in der Liebe und in der inneren Verbundenheit zu ihm .
i Das ist umso ergreifender , als es uns trotz allen Ve -
t mühens noch nicht möglich gewesen ist , allen die Sicher -

E heit der Arbeit und des täglichen Brotes zu
g gewährleisten . Gerade ihr , die ihr vor mir sitzt , seid ja von
| Den Sorgen des täglichen Lebens nicht verschont geblieben .
| Ihr gehört nicht zu den Glücklichen , die in Palästen geboren
i wurden , ihr kommt aus den Hütten der Armut , aber ge -

; rade darum ist es wahrhaft ergreifend und tröstlich für uns ,- daß ihr zusammen mit euren Eltern in heiliger Liebe und
innerer Begeisterung zu Führer und Reich steht .

Wenn eure Väter und Mütter am heutigen Morgen in
diesem armen Stadtviertel alle Fenster und Balkone mit

; den Fahnen des Reiches geschmückt haben und wenn sie den
Vertretern des Reiches zujubelten , dann kann man wohl

- sagen , daß dieser Staat auf festen Grund baut und es ver¬
steht , seine Säulen in der Liebe des Volkes zu verankern .

Unter lautloser Stille sprach Dr . Goebbels zu den
Kindern weiter von den großen Ereignissen , die sich
an jenem historischen 30 . Januar des Jahres 1933 abspielten ,
zu einer Zeit , da noch die rote Internationale durch die

t - Straßen des Benßelkietz marschierte und die Zukunft trostlos
. vor uns lag . Dieser Tag hat eine völlige Umwälzung

eingeleitet . Wenn ihr , meine Jungen und Mädels , heute
Soldaten durch die Straßen ziehen seht , dann lernt begreifen ,

I daß sie unser Volk und unsere Arbeit , die bis dahin jeder
5 Willkür preisgegeben waren , schützen sollen und daß die

WiederaufrichtungunsererWehrmachteines
derwichtigstenEreignissedernationalsozia -

'
listische » Revolution ist . Deutschland ist wieder ein
selbstbewußter , stolzer , aufrechter und souveräner Staat ge -

Ü worden ; viele Früchte unserer Arbeit werde » erst
reif , » enn ihr groß genug seid , sie zu pflücken
and ihr so erzogen seid , daß wir das Schicksal des Reiches ge -

rgender Bedeutung gerade auch für
tsche Jugend sei . Darum sei es auch kein Zu -

L fall , daß er an diesem 3 . Jahrestag zur Lugend spreche und
^ gerade eine Schule in dem ärmsten Stadtteil Berlins auf «

| gesucht habe . Es symbolisiert sich an diesem Tage der
«7 Machtübernahme , die seit Jahrhunderten ersehnte Einheit
* unb Geschlossenheit unferes Volkes . Das Bis -
? marck - Reich , so stolz und machtvoll es auch gewesen sei , habe
. schließlich doch nur eine Einheit der Fürsten bedeutet , wäh -
f rend das Volk in Klaffen zerfallen sei . Das nationalsozia¬

listische Reich hingegen habe die innere Verb rn -
: düng der Führung mit dem Gesamt voll ge -

| bracht . Viele Patrioten hätten sich darum bemüht , das Bis -
marck - Reich wieder zurück zu bringen , aber was in der Ge -

s schichte einmal vergangen sei , das komme nicht wieder .

Die Feiern des 30 . Januar .

Zr
.

Goebbels ipridil zur öeutfdjcii Zugeub
traft in eure Hände legen können . Durch Arbeit und
Kampf die Zukunft und die Sicherheit der
Nation zu befestigen , das ist die bleibende Aufgabe jeder
lebenden Generation .

Der heutige Tag , an dem nicht nur die SA . marschiert
und nicht nur die Kinder in einer Schule zu einer festlichen
Stunde sich versammeln , sondern der auch durch Sonder -
spenden des Winter Hilfswerkes ein Festtag der
Arme » sei , erfüllt uns in Erinnerung an die zurückliegenden
drei ^ ahre der Arbeit , des Kampfes und der Sorge . „ Möge
et » wahrhaft edler nationalsozialistischer Geist
rn den deutschen Schulen Einzug halten und dem
Lehrer die Kraft geben , der Jugend die Größe unserer Zeit
zum Bewußtsein zu bringen . I » diesem Sinne grüßen wir
aus jungem Herzen in Liebe und Verehrung unsere »
Führer . Er ist das Symbol unserer Kraft , unserer Einig¬
keit und Stärke , er ist Deutschland , seine Hoffnung d

'
ie

Zukunft . Darum soll in dieser Stunde aus Millionen deut¬
scher Kinderherzen der Wunsch in einem Gebet zum
Himmel emporsteigen :

„ Lang lebe der Führer und ewig währe unser Reich !"

Staatskommissar Dr . Lippert schloß die Feier mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf Führer und Reich und spon¬
tan flammte das Kampflied der HI . aus : „ Unsere Fahne »
flattern uns voran "

. Dann aber gab es kein Halten mehr .
Begeistert drängten sich Jungen und Mädels um Dr .
Goebbels . Jedem und jeder sollte er die Hand drücken und
die Heil - Rufe wollte » kein Ende nehmen .

Die Anwohnerschaft der Rostocker Straße hatte sich zu
vielen Tausenden versammelt und begrüßte den Minister mit
begeisterten Heilrufen . Auch auf der ganzen Fahrt vom
Veußelkietz zum Ministerium wurde Dr . Goebbels immer
wieder von der Bevölkerung und den marschierenden Ab¬
teilungen der SA ., SS . und HI . freudig begrüßt .

Im M i n i st e r i u m hatte sich inzwischen die gesamte
Belegschaft versammelt . Auch an sie richtete der Minister
nach seiner Rückkehr eine Ansprache , in der er der Be¬
deutung des Tages Ausdruck gab .

Feierliche Einholung

Berlin im Festschmuck .

Berlin , 30 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung . ) Dritter Jahres¬
tag der nationalsozialistischen Machtergreifung . Nationaler
Festtag eines geeinten ,

'
innerlich und äußerlich gefestigten

Volkes , das mit gläubiger Zuversicht und in unerschütter¬
licher Treue zu seinem Führer in das vierte Jahr national¬
sozialistischer Regierung int Dritten Reich ein tritt ..

Über der Reichshauptstadt wehen schon seit den frühen
Morgenstunden die Fahnen des neuen Deutschlands . Sie
sprechen von der unlöslichen inneren Verbundenheit der Be¬
völkerung mit der Bewegung . Im Dämmern des Tages , der
ein wahrer Frühlingstag zu werden verspricht , sind noch
überall eifrige Hände am Werk , um für eine würdige Aus¬
schmückung zu sorgen . Die Schaufenster zahlreicher Geschäfte
haben über Nacht ein - östliches Gewand angelegt . Umrahmt
von den nationalen Symbolen , umkränzt von frischem
Tannengrün , grüßen die Bilder des Führers und seiner Ge¬
treuen . Ans Straßenbahnen , Omnibussen und Privatwagen
flattern die Wimpel . Spruchbänder spannen sich da und dort
von Haus zu Haus .

Seit 5 Uhr früh treffen auf den Berliner Fernbahnhöfen
in 30 Sonderzügen die Abordnungen der SA . aus allen
Gauen Deutschlands ein . 25 000 Männer der alten Garde ,
auserwählt zum Appell und Vorbeimarsch vor ihrem obersten
Führer . Trotz der frühen Stunde wird den Ankommenden
überall ein froher Empfang bereitet . Auf den Bahnsteigen
hött man bald die Mundarten aller deutschen Gaue . Mit
klingendem Spiel , mit Fahnen und Feldzeichen werden die
Ehrengäste von ihren Berliner Kameraden eingxholt . Für
SA .- Männer , die in weiter entfernt gelegenen Quartieren
untergebracht sind , hat die Reichsbahn

"
Lastwagen zur Ver¬

fügung gestellt . Nach Abladen des Gepäcks und dem ersten
Effenfaffen beginnt dann der Marsch zum Lustgarten , überall
begegnet man singenden SA .-Trupps . Stolze , frohe Gesich¬
ter , Scherzwotte fliegen hin und her , Marschmusik klingt auf .
Berlin marschiert im Gleichklang der Gefühle und Gedanken
mit . __

Betriebsappelle aus Anlah des historischen
Tages .

as . Berlin , 30 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) 2m Rahmen
der Feiern aus Anlaß des Jahrestages der nationalsozia¬
listischen Machtergreifung fanden im Laufe das Vormittags
in zahlreichen Betrieben der Reichshauptstadt Betriebs¬
appelle statt . Beim großen Betriebsappell der Bewag ,
dem Großkraftwerk Klingenberg , sprach der Hauptamtsleiter
der Deutschen Arbeitsfront , Claus Selzner . Der Be¬
triebsappell wurde vom Turbinenhaus des Wettes auf alle
Berliner Betriebe der Bewag übertragen . In 18 Arbeits¬
stätten nahmen insgesamt 5142 Betriebsangehörige an dem
Appell teil .

9

Deutschland stärker als jemals seit dem

Weltkrieg .

Eine amerikanische Anerkennung .

New Hott , 30 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Die ameri¬
kanische Presse beschäftigt sich in den Donnerstagfrüh -Aus -
gaben ausführlich auf den ersten Seiten der Blätter mit dem
dritten Jahrestag der nattonalsozialisttschen Revolution .

Allgemein wird hervorgehoben , daß das Deutsche
Re ich heute stärker sei als jemals seit dem
Weltkrieg . Dies sei in erster Linie der Schaffung des
neue » Heeres , der Kriegsmarine und der Luftflotte zu
danken .

Frederick T . Birchall schreibt in der „ 91 ero Port
Times " unter anderem : Die beste » Grundfarben im diplo¬
matischen Spiel scheine » auf der deutschen Seite des Tisches
Mspielt zu werden . DasReich ist auf bem heften
Wegc dazu , wenn nicht bereits dabei , das Gleichge¬
wi ch t des durch inneren Zwiespalt zer¬
rissenen europäischen Kontinents zu
halten .

Deutschland allein ist einig , und schreitet unbeirrt auf
feinem Wege fort . Deutschland weiß nicht nur , was es will ,
sondern auch , wie es seinen Willen durchzusetzen gedenkt .
Deutschland hat diese neue Stellung in der Welt ganz
allein einem Manne zu danken , Adolf
Hitler . I » der Reihe der Auserwählte » , die reit dem
Kriege zur Spitze emporgestiegen sind , hat er mehr vollbracht
als irgend einer , und sein Wett war ganz persönlich .
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werden .

und erfolgreichen ____
Mission zum Botschafter Chiles in

Deutschland und Latein - Amerika .

Der Führer empfängt den ersten Botschafter Chiles und den Gesandten Brasiliens

„
Der Vorstotz der Sowjets nach Mitteleuropa .

"

Der „ slowakische Nationalrat "
gegen die bolschewistische Gefahr .

Aufrüstung und Slsankttonen .

2m Zeichen des 30 . Januar . — Beginn der politischen Arbeit in London . — Skandinavische
Reeder gegen Öltransportverbot .

Daß Ihre Regierung Sie in Anerkennung des langen
erfolgreichen Wirkens in ihrer bisherigen hiesigen’

i Deutschland ernannt hat ,

Tagesbefehl an das NSKK .

Zum 30 . Januar .

München , 29 . Jan . Korpsführer Hühnlein hat zum
30 . Januar 1936 folgenden Tagesbefehl erlassen :

NSKK .- Männer !

Zum drittenmal jährt sich der Tag , da die letzten
Bastionen des alten Systems im geistigen Trommelfeuer des ■

voranstürmenden Nationalsozialismus zusammenbrachen und
unsere siegreichen Bataillone das Tor zur Freiheit sprengten .

Niemals , solange man deutsche Geschichte schreibt — wird
jener 30 . Januar 1933 , der den Anbruch einer neuen
Zeit kündete , werden die Opfer , die ihr den Weg bereiteten ,
vergessen werden .

Im Gleichschritt — Schulter an Schulter — alle
Gliederungen der Bewegung eine unzer -

*

trennbare Gemeinschaft der Tat — sind wir
weitermarschiert Jahr um Jahr . Der Führer voran . Sein ,
Wille — unser Wille . Sein Ziel — unser Ziel : Deutsch -
land !

So stehen wir , heute wie einst , in gleich unwandelbarer -
Treue und gläubigem Bertrauen , an der Schwelle des vierten 3
Jahres des Wiederaufbaues der deutschen Nation .

Wenn am Abend des heutigen Tages Wilhelmstraße und <

Brandenburger Tor oom Marschschritt der Alten SA .- Gard «
widerhallen und sich im Lichtermeer der Fackeln das stolze f
Erinnern an die „ historische Nacht

"
auf deu freudig beweg - j

ten Gesichtern ihrer Führer und Männer widerspiegeln , dann
werdet ihr , ihr Führer und Männer des Korps , die ihr ■]
das Erlebnis der Kampfzeit gleichfalls euer Eigen nennt , J
mit ihr wie einst in treuer Kameradschaft auf dieser „ Straße 1
des Sieges

"
marschieren .

Und können es auch nur einige hundert von euch sein , j
denen es vergönnt ist , diese weihevolle Stunde in Berlin
mitzuerleben und dem Führer leuchtend ins Auge zu schauen -
— ihr Stolz ist euer Stolz und ihre Freude ist euere Freude , j
denn ihr seid eins !

Es lebe Deutschland !

Es lebe der Führer !

Dem vierten Jahr des neuen jungen Deutschlands Sieg - g
heil !

Der Führer des NSKK . gez . Hühnlein , Korpsführer , i

Um dieses Ziel zu erreichen , hat meine Negierung mir
die große Ehre zuteil werden lassen , mich zu ihrem ersten
Botschafter in Berlin zu ernennen . In der Hoffnung , daß
die Regierung Euerer Exzellenz mich mit dem bis jetzt ge -

Ansicht gut unterrichteter Kreise äußerst kurz sein . Sie soll
zum Ausdruck bringen , daß die Regierung bemüht sein werde ,
den Franken zu verteidigen und den Schutz der
republikanischen Einrichtungen und die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung zu gewährleisten , indem sie sich
der Gesetze bedienen werde , die das Parlament zu ihrer Ver¬
fügung gestellt habe und die sich auf die Auflösung der
sogenannten Kampfbünde beziehen . Auf wirt¬
schaftlichem Gebiet , so wird es in der Regierungserklärung
heißen , werde die Regierung zunächst bemüht fein , die Land¬
wirtschaftskrise durch die '

Aufwertung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse nach Verständigung
mit den Erzeugern und Rücksprache mit den Verbrauchern zu
beheben . Auf außenpolitischem Gebiet schließlich werde die
Regierung ihren Willen bekunden , dieselbe Politik zu ver¬
folgen , die alle französischen Regierungen seit 1919 verfolgt
hätten , d . h . eine Politik der internationalen Zusammen¬
arbeit und Achtung vor den Berträgen im Rahmen des
Völkerbundes . Diese Politik sei ausgesprochen friedlich und
es sei zu hoffen , daß sie das Verständnis und die Zustimmung
aller anderen Mächte und insbesondere Deutschlands finde .

und der immer wachsende kulturell « und Handelsaustausch
zwischen Deutschland und den Ländern des lateinamerika¬
nischen Kontinents , insbesondere mit Chile , sind zweifelsohne
die Veranlassung gewesen , daß die Regierung Euerer
Exzellenz den schon lang gehegten Wunsch nach einer höheren
diplomatischen Aitssion in beiden Ländern erfüllt hat , wo¬
durch die bestehenden Bande der Freundschaft und Verstän¬
digung noch enger gestaltet

Um dieses Ziel zu erri und daß ich Sie als den ersten chilenischen Diplomaten dieses
Ranges in Deutschland begrüßen kann , gereicht mir zur be¬
sonderen Freude .

Seien Sie versichert , Herr Botschafter , daß Sie bei Ihren
Bemühungen , die zwischen Deutschland und Chile bestehenden
guten Bande immer fester zu knüpfen , sowohl bei der Reichs¬
regierung als bei mir die vollste Unterstützung finden werden .

Die freundlichen Wünsche , die Euere Exzellenz für das
Gedeihen Deutschlands und für mich persönlich au ^ esprochen
haben , erwidere ich mit bestem Dank und heiße Sie , Herr
Botschafter , im Namen des Deutschen Reiches in Ihrer neuen
Mission herzlich willkommen .

Hieran schloß sich eine längere Unterhaltung des Führers
mit dem Herrn Botschafter . Kurze Zeit später empfing der
Führer und Reichskanzler in der üblichen Weise den neu¬
ernannten . brasilianischen Gesandten Herrn
Jose Joaquim de Lima c Silva Moniz de
A r a g a o , um fein Beglaubigungsschreiben und das Abbe -
rufungs sch reiben seines Vorgängers , des Gesandten de
A raüjo Jorge , entgegenzunehmen .

Nach Beendigung der Empfange schritt der Führer die
Front der im Ehrenhof aufgestellten Ehrenwache ab . Er
wurde hierbei von der Bevölkerung , die sich zahlreich in der
Wilhelmstraße angesammelt hatte , begeistert begrüßt , wofür
der Führer freundlich dankte .

Eine britische Wehranleihe ?

London , 30 . Jan . Wie der politische Korrespondent des
„ Daily Telegraph " meldet , wird die Frage der Auflegung
einer Wehranleihe nunmehr von der Regierung ernstlich er¬
wogen . Der Widerstand gegen einen solchen Weg der Aus¬
gabendeckung lasse in Regierungskreisen in dem gleichen
Maße nach , in dem man sich über die Größe der bevorstehen¬
den Aufgabe klar werde . Der Berichterstatter glaubt , daß
die zusätzlichen Ausgaben hauptsächlich der Flotte und der
Luftstreitkraft zugute kommen sollten , obwohl auch die Vor¬
anschläge für die Armee in diesem Jahre höher sein würden .

Heute Regierungserklärung in Paris .

as . Berlin , 30 . Jan . iDrahtbericht unserer Berliner
Abteilung . f In Deutschland richten sich am heutigen
Jahrestag der Machtübernahme die Blicke auf die ge¬
waltigen Leistungen , die in den letzten 3 Jahren voll¬
bracht wurden und auf die Aufgaben , vor die das
4 . Jahr das nationalsozialistische Deutschland stellt . Da
treten für einen Tag die Vorgänge und Ereignisse der
Außenpolitik für uns etwas in den Hintergrund , wenn
auch gerade jetzt mit dem Abschluß der Londoner
Trauerfeierlichkeiten in ■ England die außen -
und innenpolitische Ruhepause ihr Ende erreicht
hat . So hat die Flottenkonserenz gestern ihre
Arbeit wieder ausgenommen und zwar als Konferenz
zu vieren , da die Japaner jetzt nur noch als Beobachter
an den Beratungen teilnchinen . Auch das englische
Kabinett ist gestern , wie üblich , am Mittwoch , zu einer
Sitzung zusammengetreten . Einmal ist hier erneut die
Frage der englischen Abrüstung aufgerollt wor¬
den . Zu diesem Zwecke hat der Verteidigungausschuß
des Kabinetts einen Bericht vorgelegt und auf Grund
dieses Berichtes ist im Kabinett die Frage der par¬
lamentarischen Aufmachung des Auf¬
rüstungsprogramms (wie sage ichs meinem
Kinde ) behandelt worden , zumal das Unterhaus be¬
kanntlich seins Arbeiten am kommenden Dienstag
wieder aufnim -mt . Zum anderen war Außenminister
Eden dem Kabinett noch einen Bericht über die
Genfer Ratstagung schuldig . Wenn nicht alles
täufcht , so ist dabei die Frage der Olsperre wieder mehr
in den Vordergrund getreten , wie überhaupt dieses
Thema die linternatiouale Öffentlichkeit in steigendem
Maße beschäftigt . Auch in Italien scheint man sich
wieder mehr auf die Möglichkeit einer Verhängung der
Ölsperre einzurichten , zumal einige faNktionsfreudige
Kreise in England die Dinge so darstellen , als ob die
Öl sperre eine schon beschlossene Angelegenheit sei . Das
ist nun allerdings wohl kaum der Fall , vielmehr ist der
Instanzenweg in Genf noch ziemlich lang . Immerhin
ist es kennzeichnend , daß die „ Times "

von einem
Alarm der norwegischen Schiffahrts¬
inter e s s e n 1 e n zu berichten weiß . Es seien nämlich
zahlreiche skandinavische Tankschiffe bei stark gestiegenen
Frachtsätzen in den Verkehr zwischen Amerika und
Italien bzw . den italienischen Kolonien eingesetzt
worden . Dieses gute Geschäft wäre natürlich im Falle
einer Erdölsperre dahin . Die norwegischen Reeder ver¬
langen deshalb den Nachweis , daß die Erdölsperre auch
wirklich geeignet sei , den Krieg abzukürzen . Nur unter
diesen Umständen wollen sie auf das Geschäft ver¬
zichten . Auch dieser „ Times " -Bericht zeigt , daß die
Erdölsperre wieder stärker in den Vorder¬
grund rückt .

Wie in London , so hat auch in Paris gestern das
Kabinett getagt . Es hat die Erklärung gebilligt , mit
der Sarraut feine Regierung heute nachmittag um
3 Uhr dem Parlament vorstellen wird . Wie man hört ,
handelt es sich um eine gang kurze Erklärung ,
deren Verlesung kaum 10 Minuten in Anspruch nehmen
dürfte . Außenpolitisch wird sie , wie das in Frankreich
üblich ist , wieder einmal die „ Kontinuität " der
französischen Außenpolitik betonen , wobei
man weniger an die Fortsetzung der Politik Lavals als
an die seiner Vorgänger denkt . Da sich inzwischen
in der Kammer die Zahl der Interpellationen auf über
30 erhöht hat , so wird die Debatte über die Regie¬
rungserklärung schwerlich vor morgen abend beendet
sein . Man ist aber nach wie vor der Ansicht , daß sie
ein Vertrauensvotum für das Kabinett Sarraut
bringen wird .

Die Sozialisten geschlossen für Sarraut ?
Paris , 30 . Jan . In gut unterrichteten parlamentarischen

Kreisen rechnet mgm damit , daß die Sozialisten ge¬
schlossen für bie Regierung Sarraut stimmen
werden . Sie erblicken darin eine Kundgebung gegen di «
Opposition von rechts . Die Regierungserklärung wird nach

Eine Denkschrift an den Völkerbund .

Graf , 29 . Jan . Der Vizepräsident des „ slowakischen
Nationalrates "

, Viktor D v o r ch a k , hat dem Völkerbund
eine Denkschrift über dl « slowakische Frage in ihrem Zu¬
sammenhang mit dem Vorstoß der Sowjets nach
Mitteleuropa überreicht . Die Denkschrift weist darauf
hin , daß die Slowakei durch das sowjetrussisch - tschechische
Militärbündnis vom 16 . Mai 1935 zum Stützpunkt der Mili¬
tärluftfahrt der Sowjetunion im Herzen Europas geworden
ist . Damit feien die Wünsche der sowjetrusiischen Luftfahrt¬
fachleute erfüllt worden , denen die rund 1000 Kilometer
lange Strecke von Minsk nach Berlin für den Ernstfall als
ru gefährlich erschienen sei . Jetzt habe Sowjetrußland seine
LuMrertkräft « auf slowakischem Böden , von wo sie leicht
Berlin , Warschau , Budapest und Wien erreichen könnten .
Dem , slowakischen Volk liege nichts ferner als die bolsche¬
wistisch « Idee . Es habe auch kein „ tschechoslowakisches Natio -
nalgefühl

" . Es sei gegen feinen Willen in diesen
Zwitter st aat einbezogen worden , der auf der Lüg « be¬
ruhe , daß die Slowaken Tschechen seien . Es leg « deshalb
nachdrücklich gegen di « bolschewistische Überflutung Ein¬
spruch ein .

Der Führer der größten slowakischen Partei , Hlinka ,
habe Benefch seine Meinung über das Eindringen der
Sowjets in di « Slowakei bereits mitgeteilt Diesmal han¬
dele te sich aber nicht nur um die Slowakei , sondern um

eauptld >nftlttlEz : jtlg Günther .
Stetteertrelei de, CaaptfdjrfftlettCT, : Kad Seins X « n $.

veraniworiltch ffit politif , Kulte rpoliti ! nnb Kunst : Fritz Günther ; für den
poltUfchen rrackiricktendtenst : Karl Sein ; Kunz ; für unpvllttlche Beitrüge and
Dermtiddes : Dr . Heinrich Reichert ; füi Ktadtnackrichtrn , wirtlchaft , Handel
und Gewerbe : will : P e mp e I ; fih Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die kn,eigen : Dito K - Ifer , fünitlich

in Wiesbaden .
pttisllje Nr . 4 — Durchschnitt - .kuflag > Dez. 1935: 19054, Sonntag , allein : 21651 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ Schellenberg ' fche Hafbuchdruckerrl , Wiesbaden,Langgaffe2U . Gagblatt .Hau»^

GefamUritung :
Dr . phil . Gustav schellenberg Und verlagsdlrektor Heinrich Pabst ,

währten wohlwollenden Vertrauen weiter beehren wird , ;
möchte ich meinerseits die Erwartung aussprechen , daß durch 1
meine neue Mission die Annäherung beider Länder , die das 1

chilenische und das deutsche Volk erstreben , weiter gefördert 3
wird .

Indem ich Euerer Exzellenz das Beglaubigungsschreiben f
überreiche , wodurch ich als Botschafter von CHA « in Deutsch - i
land akkreditiert werde , möchte ich meine aufrichtigsten z
Wünsche für das Gedeihen der großen deutschen Nation und -

für das persönlich « Wohlergehen Euerer Exzellenz ergebenst 5
zum Ausdruck bringen .

Der deutsche Reichskanzler erwidert « darauf mit folgen - ;
den Worten :

Herr Botschafter ! Ich hab « di « Ehre aus den Händen =.
Euerer Exzellenz das Schreiben entgegenzunehmen , durch das .
Sie als außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter 1

der Republik Chile bei mir beglaubigt werden .

ganz Europa . Die bolschewistisch « Gefahr steh « nicht
mehr vor den Toren Europas , sondern mitten in diesem
Erdteil .

TAST , meldet : Lenin - Feier in London .

Moskau , 29 . Jan . 3n den sowjetrusiischen Blättern
vom Mittwoch findet sich neben Meldungen über die Trauer¬
feiern für Georg V . , an denen bekanntlich auch eine sowjet -
russische Abordnung mit Litwinow und luchatschewski teil -
genommeit bat , auch ein Bericht der amtlichen sowjet¬
russischen Telegrafenagentur über « in „ Massenmeeting "

englischer Kommunisten , das in London anläßlich des 12 .
Todestages Lenins abgehalten worden fein soll . Der Be¬
richt der TASS , hebt Iteroor , daß an dieser Versammlung
2500 Menschen teilgenommen hätten . Unter oen Rednern
habe sich auch der Generalsekretär der englischen Kommu -
niftischen Partei , P o l l i 11 , befunden , der für seine Aus¬
führungen stürmischen Beifall erhalten hab « . Pollitt ist
Mitglied des Vollzugsausschusses und des Präsidiums der
Komintern .

Kommunisten - Berhastungen in Palästina .

Jerusalem , 29 . Jan . Einer Pressemeldung zufolge , ge¬
lang es der Polizei , einen großen Teil der Kommunisten ,
bi « kürzlich in Tel Aviv eine geheime Landeskonfe¬
renz abhalten wollten , gu verhaften .

Übergabe der Beglaubigungsschreiben .

Berlin , 29 . Jan . Das Deutsch « Reich ist mit den süd -
amerikanischen Staaten Argentinien , Br a s i l i c n und
Chile Ende vorigen Jahres überein gekommen , ihre gegen¬
seitigen diplomatischen Vertretungen zu Botschaften zu
erheben .

Der erste diplomatische Vertreter , der in Auswirkung
dieser Gesetzgebung den Rang eines Botschafters erhalten
hat , ist der bifer chilenische Gesandte Luis V . de
Porto - Seguro . Er wurde heute vom Führer und
Reichskanzler zur Überreichung seines neuen Beglaubigungs¬
schreibens als Botschafter Chiles empfangen .

Botschafter de Porto - Seguro überreichte das Beglaubi -
gangsschreib -en des Präsidenten der chilenischen Republik dem
Führer und Reichskanzler mit folgender Rede in deutscher
Sprache :

Herr deutscher Reichskanzler !

Die Regierung Euerer Exzellenz hat es für ratsam be¬
funden , ihre diplomatische Vertretung in Chile zum Range
einer Botschaft zu erheben und mein Land hat keinen Augen¬
blick gezögert , diese Maßnahme , durch welche di « Regierung
des Deutschen Reiches ihre Hochschätzung und ihre freund¬
lichen Gefühle Chile gegenüber zum Ausdruck bringt , in der
gleichen Weise zu erwidern .

Die traditionelle und nie getrübt « Freund¬
schaft zwischen Chile und Deutschland , dos Vor¬
handensein deutscher Kolonien in unserem Lande , die bereits
auf ein Jahrhundert ihres Bestehens zurückblicken können ,

Zwischen Deutschland und Chile besteht eine alte Freund¬
schaft , die ihren Ausgang nimmt von der ersten , vor fast
hundert Jahren erfolgten starken Einwanderung deutscher
Volksgenossen nach Chile , die dort , gastlich ausgenommen ,
bald tatkräftig teilnahmen an der landwirtschaftlichen und f
industriellen Entwickelung ihrer neuen Heimat . Auf dieser ;
Grundlage bildete sich im Laufe der Zeit viele persönlichen -

und kulturellen Verbindungen und ein lebhafter wirtschaft - -

kicher Güteraustausch , di « zu immer engeren Be «W
ziehungen zwischen unseren Völkern geführt haben , und 3
die auch durch die Stürme des Weltkrieges ;
nicht gestört wurden . Ein Ausdruck dieser Freundschaft %
und des Willens , sie weiter zu pflegen , ist die zwischen 3

unseren Ländern vereinbarte Erhebung der beiderseitigen :
diplomatischen Vertretungen zu Botschaften .
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Unter den gegenwärtigen Umständen vertrete man in Regie¬
rungskreisen die Ansicht , daß die Luftwaffe und die Flott «

erster Linie berücksichtigt werden müßten .
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Drei Klavierkonzerte deutscher Meister im Kurhaus .

Theater und Literatnr . Intendant Graf Solms . hat
das historische Schauspiel „ Burke “

für die Berliner
Volksbühne am Horft -Weffel -Platz angenommen . Das
Stück stammt von dem Dichter Hermann Bürte . Die Ur¬
aufführung findet noch im Laufe dieser Spielzeit statt .

Von den beiden Solokonzerten war erwartungsgemäß
das Beethovensche in E - Dur , das man im Gegensatz zum
heroischen Es - Dur - Konzert auch das lyrische nennen könnte ,
der Pianistin anvertraut , während das seinerzeit als „ enfant
terrible “ der Gattung verrufene , stürmende und drängende
Brahmssche im dämonischen D - Moll männlichem Zugriff
vorbehalten blieb . Immerhin verfügt auch Laila A v a a t s -
m a r k über einen kräftigen , gesunden Klavierton und über
eine frische , ursprüngliche Musikalität , die ihrem Vortrag
lebensfrohe Farben und den gewinnenden Eindruck unmittel¬
baren Empfindens verlieh . Ihre krampflose technische Ge¬
wandtheit kam schon im Zierwerk des ersten nutzes günstig
zur Geltung ; im langsamen gelang ihr auch schlichter Aus¬
druck der ergreifenden Orpheusklage , als die Beethoven dieses
Andante aufgefatzt haben soll . Die in die Ecksätze eingeleg¬
ten Kadenzen brachten leider einen unnötig schwülstige « To «

man glaubt ein piano , ein forte , eine kraftvolle Steigerung
zu hören , und dann eine Fermate , eine langanhaltende
Fermate . . .

1912 war es ! als sich Emil Strauß seiner Heimat als ein
anderer , ein Größerer zeigte . Bisher hatte er Schicksale und
Kämpfe einzelner an den Tag gebracht . Nun aber war eine
tiefe Wandlung in ihm vorgegangen , die zur Höhe führte .
Seine Seele wurde von einem mächtigen Sang ergriffen , und
er fühlte das heroische Lied der Gemeinschaft in

'
sich fliesten .

Nun stand er dem Volke näher denn je , denn Blutesstimme
sagte ihm , datz aller Kampf um die Freiheit , daß alles Eure
nur dem Volke gelten darf und nicht einzelnen , bevorzugten
Menschen . Den Kampf einer solchen Gemeinschaft schildert
Strauß in seinem bistorischen Roman „ Der nackte Mann “

,
der 1601 in des Dichters Geburtsstadt Pforzheim spielt .
( Im Verlag Albert Langen/Eeorg Müller , München , er¬
scheint aus Anlatz des 70 . Geburstages des Dichters eine
preiswerte Volksausgabe dieses Romans .) Es ist das
Ringen der lutherischen Idee wider den kalvinistischen Mark¬
grafen Friedrich von Baden , ein Kampf , der jeden einzelnen
frei macht und den Glauben an die Gemein,chaft gewinnen
läht , ein Lied voller Drang und Freiheit .

Das Fronterlebnis wurde dem Dichter ein inneres
Heiligtum . Roch einmal wählt er die Form der dramatischen
Dichtung und schreibt sein Schauspiel „ Vaterland “

, ein
glühendes Bekenntnis zu allem Heldischen , ein Gedenken an
die vielen Nichtheimgekehrten . Stellt dieses Werk auch den
Freiheitskampf Korsikas um 1559 auf die Bühne , so ist es
nur eine Umlegung der Verhältnisse ; stets wird man hier
das Spiegelbild des großen Kriewes sehen . — In seinem
jüngsten großen Roman „ Riesenspielzeug “

greift Strautz noch
einmal auf die Vorkriegsjahre zurück , die Jugend vor 1900
schildernd . Die . ewige Frische des deutschen Landes und
unseres Volkstums schildert dieses Werk , das vielfach in
einem Gegensatz zu den Forderungen des literarischen Tages
zu stehen scheint und dennoch in seinem Geiste ganz gegen¬
wärtig ist . . .

So schreitet Emil Strautz dahin , einen Pfad , der starken
und urwüchsigen Boden hat , der vorüberführt an Quellen
und Seen . Wäldern und Bergen . Und alle haben sie ihm
etwas zu sagen , alle raunen sie ihm ihren ewigen Sang zu .

Zur Verwirklichung der immerhin originellen Idee , die
drei grotzen „ B “ der deutschen Musik ( nach Bülows klastischer
Anekdote ) durch ein Programm aus lauter Klavierkonzerten
zu ehren , hatte Dr . Thierfelder für das Mittwochskonzert
zwei pianistische Hilfskräfte verpflichtet : die junge Norwege¬
rin Laila Avaatsmark aus Oslo , die sich am Freitag
abermals in einem Klavierkonzert eines Landsmannes
hören lasten wird , und den Berliner Hans Bork , der hier
bereits wiederholt zu Gast war . Zu Anfang spielten die
beiden Künstler gemeinsam das eine der beiden C - Moll -
Konzerte für zwei Klaviere von Bach , das wie die Mehr¬
zahl der Bachschen Klavier - oder vielmehr Cembalokonzerte
aus eine frühere Fassung für „ einstimmige

“
Instrumente ,

in diesem Fall für Vroline und Oboe , zurückgeht . Die
Klavierübertraaungen dürften heutzutage , wo nicht auf das
Cembalo zurückgegriffen wird , schwieriger klanglich be¬
friedigend darzustellen sein , als die reinen Orchesterfassungen ;
auch bei der diesmaligen Wiedergabe , so überraschend gut
sich die beiden Partner aneinander anzupasten wußten , ging
durch die Vermischung von Flügel - und Orchesterklang so
manches an Deutlichkeit verloren . Die Leiden Solisten hatten
wohl auch tunlichst mehr im Vordergrund , nicht hinter den
Geigen plaziert werden können . In den Allegri , die Dr .
Thierfelder zudem ziemlich rasch und recht starr nahm , kam
man daher kaum zum Durchblick in die Tiefe ; dafür ent¬
schädigte der fast nur vom Pizzicato begleitete zweite Satz ,
besten wundersames melodisches Rankenwerk den beiden
Klavieristen ungestörte Gelegenheit gab , an Gepflegtheit und
Sanglichkeit des Anschlags zu wetteifern .

Einil Strauß .

( Zum 70 . Geburtstag des Dichters am 31 . Januar 1936 . )

Von Wilhelm Richard Jung .

Es ist das schöne Schwaben , in dem die Wiege Emil
| Strängens stand . Leise wie der Sang ihrer Erde , fragend
k wie die ziehenden Wolken , so führen auch die Dichter dieser
& Landschaft ihr Wort .
E Zu den Jüngern Gottfried Kellers , die nach dem Licht
jp suchen , nach dem Leuchtenden , gehört auch Emil Strautz , der
h eigentlich von der dramatischen Bühnendichtung herkommt ,

| . sich wiederholt auf diesem Gebiet schöpferisch zeigte , aber
später dann noch zu

' einem unserer bedeutendsten E r -
: zähler wurde . Es war auch ein Roman , der den Namen
» des Dichters 1902 in die weitere Öffentlichkeit hinaustrug :

M der Dichter zählte sechsunddreißig Jahre , als sein Buch vom
| „ Freund Hein

“
erschien . Schon sehr früh hatte sich Emil

- Strautz novellistisch betätigt , doch ihm blieb der Weg des
unverzagten Harrens nicht erspart .

fe Früh trieb es den jungen Menschen in die Ferne ; die'
t Augen sind jung und leuchtend , sie wollen schauen und er -

- leben . 1899 erschien sein Erinnerungsbuch an Brasilien :
» „ Menschenwege

“ Hier erzählt er uns von Gestalten und
£ Schicksalen des Landes , das er zehn Jahre zu seiner Wahl -

Heimat machte . Hatte der Dichter in diesem Werk noch um
f die Form , um die Haltung zu ringen — ein unerbittlicher

Kampf , wie das Aufschietzen der Saat — , so trat 1901 mit
dem „ Engelwirt

“ die große Ruhe ein ; der Dichter hatte die
E Brücke zu sich selbst gefunden .

F _ In der Gestalt dieses „ Engelwirtes
“

, der seine Frau vcr -
i . läßt , da sie ihm keinen Buben gebären kann , der eines guten

Tages mit seiner Magd , die ihm allerdings auch nur ein
Mädel schenkt , seiner Heimat den Rücken kehrt , klingt vieles
aus dem eigenen Leben des Dichters auf . Aber die Magd
stirbt in der Fremde , und in seiner höchsten Not überfällt den
Auswanderer die Sehnsucht nach der Heimat ; er will kein
Feigling sein , und eines Tages ist er wieder in seinem
lieben Schwabenland . Die Figur , an menschlichen Schwächen ,
aber auch an schönen Gefühlen reich , konnte nicht trefflicher

- gezeichnet werden . Der innere Kampf geht um zwei Welt -n ,
von denen die heimatliche stets den Lorbeer davontragen
wird .

Den Novellenband „ Hans und Erete “
, besten Titel voller

. Märchen und Kindheitszauber ist . kann man getrost in die
Reihe klastischer Novellen eingliedern ; hier gelang es dem
Dichter , Landschaft , Charakter und Sprache auf einen großen
Renner zu bringen . Uns klingt aus diesen Kleinkunst -
ichöpjnngen eine Sprache entgegen , die wie Musik anmutet ;
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Abessinien meldet : Ungeklärte Lage im Süden

Um Die Wlitatm Begrenzung der Flnlten- Mstnngen

Italienischer Vorstoß auf Addis Abeba .

Frot aus offener Straße geohrseigt .

Paris , 30 . Jan . Der frühere Innenminister Frot , der
von seinen politischen Gegnern für die blu¬
tigen Straßenkämpfe in Paris am 6 . Februar
1934 verantwortlich gemacht wird , und der erst
am Mittwoch wieder Gegenstand einer feindlichen Kund¬
gebung im Pariser Justizpalast war , wurde wenig später
aufoffenerStratzegeohrfeigt . Frot wollte gerade
in seinen Kraftwagen steigen , als ein junger Mann ihm eine
schallende Ohrfeige versetzte und dabei „ Mörder “

rief . Der
Mann wurde festgenommen . Es handelt sich um ein Mitglied
einer stark rechtsgerichteten Vereinigung .

Ausländische Offiziere an der Eritreafront .

Asmara , 29 . Jan . Eine aus fünf Militärattaches be¬

stehende Abordnung ausländischer Offiziere ist in Mastaua

eingetroffen . Am Donnerstag werden die Offiziere sich über
Asmara an die Front begeben .

Die Abordnung besteht aus einem amerikanischen
Major , einem österreichischen General , einem

ungarischen Ob er st . einem japanischen Haupt¬
mann und einem albanischen Ober st .

Die britischen Vorschläge .

London , 30 . Jan . Bei der Sitzung der Londoner Flotten -
konferenz am Mittwoch unterbreitete der erste Lord der
Admiralität Lord Monsell die britischen Vorschläge für
eine qualitative Begrenzung der Flottenrüstungen .

Diese Vorschläge sehen für Großkampf schiff e eine
Höchsttonnage von 35 000 Tonnen und als größtes Gefchütz -

Die Stellung des neuen Pariser Kabinetts .

Unsichere Haltung der Parteifreunde Flandins .
Paris , 29 . Jan . Die der Demokratischen Vereinigung

anMhorenden Abgeordneten und Senatoren haben am Mitt¬
wochabend eine Entschließung angenommen , die sich gegen
dre Bejchluffe des Vorstandes der Demokratischen Veremi -
gung zur Parlamentswahl wendet . In dieser Entschließung
werden ferner erneut diejenigen Mitglieder der Demokra¬
tischen Vereinigung beglückwünscht , die es abgelehnt haben ,
otyne Zustimmung ihrer Parteifreunde in die Regierung
Sarraut einzutreten .

Außerdem bedauert die Entschließung , daß e i n i g e v o n
den Mitglfedern der Demokratischen Ver -
ernigung gegen die Disziplin verstoßen und
sich ernzeln an der Regierung beteiligt haben . Dies sei ein
Schritt , der nur sie allein binde .

Diese Entschließung wurde mit 33 gegen 9 Stim¬
men bei einigen Enthaltungen angenommen , nachdem man
sich vorher darüber geeinigt hatte , noch keinen endgültigen
Beschluß über die der Regierung Sarraut gegenüber einzu -
nehmende Haltung zu fasten . Dre Abgeordneten der Demo¬
kratischen Vereinigung wollen bis zur Entgegennahme der
Regierungserklärung ihre Stellungnahme offen lasten .

Eine Übersichtskarte zu den jüngsten Ereignisten an
der abessinischen Südfront . Nachdem General

Eraziani Negelli eingenommen hat , scheint er

zu der großen Seenkette vorstosten zu wollen ,
die sich bis in die Nahe von Addis Abeba hin¬
zieht , und in der ihm das Operieren wesentlich
leichter fallen wird . Mitten in das abessinische
Bergland ist hier ein tiefer Graben eingeschnitten ,
in dem die motorisierten italienischen Abteilungen
schnellere Fortschritte machen können , als es sonst
die unwegsamen Berge zuließen .

( Graphische Werkstätten , M .)

kaliber für diese Schiffsklasse 14 Zoll vor . Ferner wird für
Flugzeugmutterschiffe eine Größe von 22000 Ton¬
nen und ein Geschützkaliber von 6,1 Zoll als Höchstgrenze
empfohlen . Außerdem sollen für die Dauer des Abkommens
keine weiteren 10 000 - Tonnen - K r e u z e r gebaut werden .
Die Klaffe der Kreuzer mit 6,l -zölligen Geschützen soll mit
der Z e r st ö r e r k l a s s e zusammengelegt werden , und in
dieser neuen Klaffe soll die Höchsttonnage 7500 bis 8000 Ton¬
nen betragen . Für die Abschaffung der ll - Boote
wurden keine Vorschläge gemacht , vielmehr wird für diese
Schiffsklasse eine Höchstgrenze von 2000 Tonnen empfohlen ,
doch gibt sich die britische Regierung der Hoffnung hin , daß
es gelingen wird , im Laufe der weiteren Verhandlüngen noch
unter die erwähnte Höchstgrenze zu gehen .

Der erste Ausschuß der Flottenkonserenz nahm in seiner
gestrigen Sitzung die britischen Vorschläge als Erörterungs -
grundtage an . Dieser Umstand wird in der englischen Presse
allgemein als ein günstiges Vorzeichen angesehen . Endlich
wird es begrüßt , daß die Vereinigten Staaten unter anderem
bereit sind , sich mit llzölligen Geschützen für Schlachtschiffe
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Wiederaufflackern der Unruhen in Ägypten .
60 Verletzte in Kairo . — Die Nilbrücken gesperrt .
Kairo , 29 . Jan . Bei den heutigen Zusammenstößen zwi -

ichen Hochschülern und Polizei sind , wie verlautet . 60 Hoch -
Ichüler verletzt worden , davon zehn schwer . Unter den
Schwerverletzten befindet sich auch ein Verwandter des
Wasd - Führers Nahas Pascha , der ein Auge verloren
hat .

Alle Hochschulen und technischen Schulen in Kairo
sind jetzt ausnahmslos geschlossen . Die Nilbrücken nach
dem Stadtteil Gisch , wo die Universität liegt , sind gesperrt .
In der ganzen Stadt herrscht Unruhe .
. . Sechs Provinzgouverneure haben beim Innenmini¬
sterium beantragt , auch dort alle Hochschulen zu schließen ,
da die Kundgebungen anhalten und überall ernste Zwischen¬
fälle zu befürchten sind .

Die Demokratische Vereinigung hat mit dieser Ent -
Mietzung neuerlich an dem Verhalten des Außenministsrs
F land in , des Landwirtschaftsministers The liier sowie
des Unterstaatssekretärs Veauguitte Kritik geübt . Da
jedoch ein endgültiger Beschluß der Abgeordneten nicht vor -
liegt , ist noch nicht zu übersehen , welche Folgen sich aus dieser
Stellungnahme ergeben werden . Es ist anzunehmen , daß
jede verstärkte Opposition auf der Rechten eine um so nach¬
drücklichere Unterstützung der Regierung durch die Linie zur
Folge haben dürfte .

Unverminderte Kampstätigkeit im Norden .
Addis Abeba , 29 . Jan . Nach den Berichten , die von der

Nordfront vorliegen , hält die Kampf tätigkeit
dort unvermindert stark an . Die abestinischen
Truppen hatten weitere langsame Fortschritte gemacht . Die
Kampfe seien für die Italiener außerordentlich verlustreich .
Insbesondere hätten die Italiener große Einbußen
an Kriegsmaterial erlitten .

Aus den Berichten von der Süd front geht hervor ,
daß dort die Lage noch nicht geklärt ist . Man er -
wartet erst tn den nächsten Tagen nähere Einzelheiten über
die Kampfe . Allerdings sprechen die Berichte schon jetzt
davon , dag der Vormarsch der Italiener vor¬
läufig zum Stillstand gekommen ist . Die Ver -
brndung , die während der letzten Tage zwischen dem Heeres -
terl des Ras Desta und den übrigen Heeresgruppen abge¬
schnitten war , sei seit Dienstag wieder hergestellt . Die
Truppen des Ras Desta sollen auch durch Krankheit viele
Ausfälle gehabt haben .

Gerüchte , die davon sprechen , daß die italienische Süd¬
armee bereits das Seengebiet erreicht habe , entsprechen nicht
den Tatsachen .

Um die Sicherung der Feldlazarette .

: Addis Abeba , 29 . Jan . Die Mitglieder des schwedischen
2 Feldlazaretts , deren '

Ausrüstungsgegenstände in die Hände
der Italiener fielen , sind jetzt nach Addis Abeba zurückge¬
kehrt . Die Fahrzeuge des Lazaretts sollen , bevor sie an die

[ Italiener fielen , unbrauchbar gemacht worden sein . Die
l Mitglieder des Lazaretts sollen in Addis Abeba neu ausge -
, rüstet werden . Sie sind inzwischen a b g e l ö st worden von

Mitgliedern des norwegischen Roten Kreu -
= 3 e s , die eben erst in Abeffinien eingetroffen sind .
I Die abessinischen Feldlazarette haben infolge der stän -

L dlgen Bombardements , denen sie , wie hier gesagt wird ,
® dauernd ausgesetzt waren , nicht mehr die Rote - Kreuz - Flagge

fc gezeigt . Sie sind jetzt von dem Leiter des Internationalen
• Roten Kreuzes , dem Schweizer Brown , angewiesen worden ,

die Lazarette mit doppelt so vielen Rote .
M Kreuz - Flaggen kenntlich zu machen wie bis¬

che r . Außerdem muß in Zukunst über jedem Feldlazarett ein
f Fliegerzeichen gespannt werden , das auf einet Fläche von
r - 16 Quadratmeter das Rote Kreuz zeigt .
M Das schwedische Rote Kreuz , das durch das Bombarde -
L. ment der Italiener und den Verlust des Feldlazaretts be -
| drückt ist , erhielt am Mittwoch ein Telegramm des

PrinzenKarlvonSchweden . Das Telegramm eni -
- hält die Anordnung nach erfolgter Neuausrüstung sofort
k wieder an dibFront zu gehen .

Mr Nichts neues an der italienischen Front .

M Rom , 29 . Jan . Die als Heeresbericht Nr . 109 am 29 . 1 .
? ausgegebene Drahtung Marschall Badoglios lautet :

x „ Von der Eritrea - und Somalifront ist nichts Be -
M merkenswertes zu melden .

"

Bereit sind , sich mit llzölligen Geschützen für Schlachtschiffe
einverstanden zu erklären , anstatt mit 16zölligen , wie es die
bestehenden Verträge vorsehen .

Der Marinemitarbeiter des „ Daily Telegraph
“

schreibt ,
daß England stillschweigend seinen Versuch
aufgegeben habe , die U - Boote entwederganz
abzuschaffen , oder ihre Begrenzung auf 250
Tonnen zurückzu setzen . Das sei auf den entschlossenen
Widerstand von französischer und anderer Seite zurückzu¬
führen .

KENIA
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Empfänge und Besprechungen in London

1

Die Trauerfeier in Windsor .

5 « j ) cr St . - Georgs -Kapelle zu Windsor fand die

letzte Einsegnung des . Leichnams statt .

( Weltbild , M . )

züsi scheu Außenminister F land in und dem belgischen
Ministerpräsidenten van Zeeland . Ani Mittwoch sah er
Fürst Starhemberg , den portugiesischen Außenminister
Montero , den ungarischen Außenminister v . Kauya und den
afghanischen Außenminister Fais Mohamed Khan .

König Eduard vm . empfing am Mittwoch den deut¬
schen Außenminister v . Neurath . Ferner empfing der König
den britischen Außenminister Sir Anthony Eden deil Fürsten
Starhemberg und Lord Shastesbury . der ihm eine Adresse des
Oberhauses überreichte .

Die Aussprache Eden — Flandin nur

allgemeiner Art .

Paris , 29 . Jan . Nachdem Außenminister Flandin
aus London zurückgekehrt ist , wird in zuständigen Kreisen
erneut erklärt , daß die Londoner Unterhaltung zwischen
Flandin und Eden sehr allgemeiner Natur „ gewesen
und daß keine der aktuellen politischen Fragen besonders
geprüft worden sei . Es wird nachdrücklichst Im tont , daß in
London keinerlei politische Verhandlungen eingeleitet oder
vorbereitet worden seien .

Seite 4 . 9lt . 29 .

„
Der Mensch als Träger der Wirtschaft .

"

Staatssekretär Backe auf der Bortragstagung des Reichsnährstandes .

* Bruckner - Uraufführung in Leipzig . Die Leipziger
Bruckner - Gemeinde läßt am 1 . März im Gewandhaus die
Urfassung von Bruckners 4 . Sinfonie von Generalmusik¬
direktor Hans W e i s b a ch und dem Leipziger
Sinfonieorchester zur Uraufführung bringen . Das
Konzert wird vom Reichssender Leipzig übertragen . Dis
erste Veröffentlichung der Urfassung erfolgt demnächst als
Teilabschnitt der vom Musikwissenschaftlichen Verlag
( Leipzig ) herausgegebencn Bruckner - Gesamtausgabe .

* Der Musikpreis der Stadt Düsseldorf . Düsseldorf , die
Kunststadt des Westens , verteilt alljährlich den Mufikpreis
der Stadt Düsseldorf , der 5000 RM . beträgt und für eine
artetgette deutsche Komposition verliehen wird .
Für das Jahr 1935/36 wird der Musikpreis für ein abend¬
füllendes Chorwerk für Soli , Chor und Orchester aus¬
gesetzt . An dem Wettbewerb fernten sämtliche deutschen ,
arischen Komponisten teitnehmen . Werke , die bereits von
anderer Seite preisgekrönt wurden , werden nicht berück¬
sichtigt . Schlußtag der Einsendung ist der 30 . April 1936 .
Anschrift : Oberbürgermeister - Amt für kulturelle Ange -
dgenheiten — Düsseldorf , Rathaus .

Japan und Mandschukuo .
Moskau meldet Übertritt einer mandschurischen Kompagnie .

Moskau , 29 . Jan . Die sowjetamtliche Nachrichten -
agcntur TASS , behauptet in einer Meldung aus Schaba -
rowik . ^ daß Mittwochmorgen an der fowjetrussisch - mand -
schurtjchen Grenze im Gebiet von Grodekowo ( unweit von
Nikolss -— Ussurijsk ) eine ganze Kompagnie mandschurischer
Soldaten auf sowjetrussisches Gebiet übergetreten sei . Der
Führer , Leutnant Hutingscha , der mandschurischer Natio¬
nalität ist , soll , wie die TASS , weiter berichtet , erklärt
haben , die Kompagnie habe sich heute früh aus Unzüfrieden -
heit gegen die japanischen Ortsbehörden aufgelehnt . Dabei
sei es zu einem blutigen Zusammenstoß in den Kasernen
gekommen , wobei vier japanische Offiziere ge¬
tötet worden seien .

Die übergetretenen mandschurischen Soldaten seien von
den sowjetrussischen Behörden sofort entwaffnet und ins
innere des Landes gebracht worden , wo sie festgesetzt wor¬
den seien . Insgesamt seien 104 mandschurische » oldaten
und vier Unteroffiziere unter dem Kommando des ge¬
nannten Leutnants über die Grenze gekommen .

von Neurath bei König Eduard .

London , 29 . Jan . König Eduard VIII . empfing Mitt -
-wochnachmittag wiederum eine Reihe ausländischer Diplo¬
maten , und zwar den sowjetruffischen Außenkommissar Lit¬
winow , den rumänischen Außenminister T i t u I e s c u ,
den portugiesischen Abordnunassthrer Dr . Montero und
den Führer Der spanischen Abordnung , Urzaiz .

Ministerpräsident Baldwin empfing Mittwochabend
den deutschen Außenminister Freiherrn v . Neurath . Fer¬
ner empfing er im Laufe des Tages den sowjetrussischen
Außenkommissar Litwinows Fürst Starhemberg
den portugiesischen Außenminister Montero , den rumä¬
nischen Außenminister Titulescu und den ungarischen Außen¬
minister v . K a n y a .

Auch Eden hat eine ganze Reihe der bei den Trauer¬
feierlichkeiten anwesenden Könige und Staatsmänner ge¬
sehen . So suchte ihn u . a . König Boris von Bul¬
garien auf . Am Mittwochabend war er Gast des Königs
Carol von Rumänien . Am 'Montag hatte er bekannt¬
lich eine Unterredung mit Freiherrn v . Neurath . Am
Dienstag hatte er eine längere Unterredung mit dem fran -

Bildcndc Kunst und Musik . Ain 31 . Januar begeht
Camillo Hildebrand , der bekannte Dirigent und Kom¬
ponist . seinen 6 0 . Geburtstag . Hildebrand war nach er¬
folgreicher Laufbahn als Theaterkapellmeister lange Zeit
Dirigent des Philharmonischen Orchesters ( 1912/19 ) und des
Blüthner - Orchesters ( 1921/24 ) zu Berlin . Als Komponist
zahlreicher Gesangs - und Orchesterwerke , darunter auch eini¬
ger Opern , ist er vor allem mit wirkungsvollen Manner¬
chören durchgedrungen . Von seinen neuesten Werken , drei
4 — Stimmigen Mannerchören , gelangten kürzlich „ Feierliche
Nacht " und „ Notturno "

, beide nach Texten von Karl Stöger ,
durch den Berliner Lehrergesangverein zur Uraufführung . —
Am 15 . Februar findet in der Berliner Staatsoper die Erst¬
aufführung von Werner Egks ,Z ander geige

"
statt .

— In Wiesbaden brachte Carl Schuricht Egks Orchesterstück
„ Ecorgica

" mit durchschlagendem Erfolg zur Aufführung . Er
wird das Werk auch in Berlin und in Athen dirigieren .

Aus Aunst und Leben .
* Nassauischer Kunstoereiu . 2m Zyklus der Wintervor¬

träge des „ Nassauischen Kunstvereins "
behandelte Dr . Rose

( Jena ) „ Die Baukunst des 17 . und 18 . Jahr¬
hunderts inFrankrei ch

"
. Er sah diese künstlerische

Entwicklung in engem Zusammenhang mit den politischen
Machtverhältnissen des Staates , der unter dem absolutistischen
Königstum zur Zeit des Barocks seinen höchsten Glanz er¬
reichte . Als unter Heinrich IV . eine NerllbegrLndung der
damals darniederliegenden französischen Baukunst begann ,
machte sich durch die Gattin des Königs Maria de Medici
stark der italienische Einfluß geltend ; allein das typisch
nationale Element leuchtet schon hervor . Es offenbart sich
noch deutlicher in dem Kunstsiil , der , mehr ins Private ge¬
wandt , die reichen Großbeamten des Mazarinschen Staates
bevorzugen ; anstelle der italienischen Phantasie eine gewisse
akademische Kühle , bei Auswägung und zierlicher Prägung
der schönen Form . Mit dem Regime des Sonnenkönigs
steigert sich der Anspruch der Weite und Größe ; bekanntes
Beispiel sind die großartigen Prunkbauten von Versailles .
In den Schlotzban wird eine ganze Königsstadt einbezogen ,
für das Gesamtbild ebenso entscheidend wie die Baulich¬
keiten sind die weiträumige Gartenarchitektur und die Ge¬
staltung des Wassers . Von der starren , drückenden Majestät
der Schloßbauten _ sucht der König Erholung in kleinen
Garten - und Lustschlössern in der Art des Trianon . Hier
gilt mehr als Würde die Lieblichkeit des Aufenthaltes .
Dekoratives überwiegt in dem eingeschossigen , stark ver¬
glasten Bau , der für den Stil der allgemein üblichen fürst¬
lichen Orangerien Vorbild wird , lind abermals vollzieht
sich eine Wandlung mit dem Abgleiten des französischen
Königtums von seiner höchsten Macht . Der Zug zur Natür¬
lichkeit , dem die Philosophie zustrebte , setzt sich auch in der
Baukunst durch . Klassizistische Elemente treten immer
deutlicher in Erscheinung und leiten über zum Zeitalter des
Empire . Da ist das Pariser Pantheon das berühmte Bei¬
spiel , und auf der anderen Seite , in der Wendung vom
Flügelbau zum kubischen Grundriß des vornehmen Bürger¬
hauses , das kleine Trianon in Versailles , Lieblingsaufenr -
halt der unglücklichen Marie Antoinette . Dr . Roses kennt¬
nisreicher und tiefgründiger Vortrag umfaßte diesen ganzen
Zeitraum der Baugeschichte , zog dabei die Beispiele von
Kirchen und Profanbauten , Augensronten und Jnnenräumen
heran , deren Eigenarten er im Lichtbild ausdeutete . Sehr
geschickt wußte er durch die Anwendung zweier Projektions¬
apparate verwandte Bauten in ihren Ähnlichkeiten und Ee -

Englische Arbeiterpartei und Kommunismus .

Die Eründe für die Ablehnung einer Verschmelzung .

London , 30 . Jan . Die englische Arbeiterpartei gibt heute
die Gründe bekannt , aus denen sie kürzlich den

'
Vorschlag

der Kommunisten auf Verschmelzung der beiden
Parteien abgelehnt hat . Sie beruft sich Dabei auf eine
englische Entscheidung im Jahre 1922 . Damals sei deutlich
erklärt worden daß der grundlegende Unterschied zwischen
der demokratischen Politik der Arbeiterpartei und der poli¬
tischen Diktatur der Kommunisten unüberbrückbar sei . In
der Zwischenzeit sei nichts geschehen , was eine Änderung
dieser Ansicht rechtfertige . Überdies könne der Vollzugsaus¬
schuß der Arbeiterpartei nicht die anerkannte Tatsache über¬
setzen . daß der vorliegende Antrag der Kommunisten ledig¬
lich ein Beweis für die wechselnde Taktik fei ,
die die kommunistische Internationale in den letzten Jahren
verfolgt habe . Die Kommunisten bemühten sich in

'
der Tat

nur deshalb um eine Verschmelzung mit der Arbeiterpartei
nm den sozialistischen Charakter dieser Partei zu verdrängen
und sie in eine Politik zu lenken , die sich auf die Grundsätze
der Kommunistischen Partei stütze .

Bauer und Volk .

„ . 29 . Jan . Die diesjährige Bortragstagung des
Reichsnährstandes . die im Zeichen der Erzeugungsschlacht
stand , wurde durch eine Ansprache des Staatssekretärs Backe
beendet , der u . a . folgendes ausführte :

Alle Maßnahmen des nationalsozialistischen
Staates müssen in den Rahmen des Gesamt Volkes
g e .st e l 11 werden . Auch Agrarpolitik kann nicht aus dem
Gesichtswinkel jedes einzelnen deutschen Hofes getrieben
Werden , sondern nur vom Standpunkt der gesamten Staats -
und Wirtschaftspolitik aus . Im zweiten Jahr der Er -
zeuaungsschlacht stehen wir noch am Anfang einer großen
Arbeit . Es ist zu bedenken , daß von oben her immer nur die
objektiven Voraussetzungen geschaffen werden
können . Sie bleiben ein vergebliches Beginnen , wenn sie
nicht durch die Haltung der Menschen ergänzt
werden . Richt mit materiellen Dingen , nicht mit Preis -
relatimten können wir die Erzeugungsschlacht gewinnen , son¬
dern nur dadurch , daß der Mensch sich ändert und in seiner
Gesinnung den Weg zur Gemeinschaft findet . Dieser Gedanke
soll auch am Schluß der diesjährigen Vortragstagung stehen .

Man sage mir nicht : „ Ja Idealismus in der Wirt -

Rücktrittserklärung der griechischen Regierung
Demerdzls teilt dem Ä3nig das Wahlergebnis mit .

Athen , 29 . Jan . Ministerpräsident Demerdzis wurde
vom König empfangen und teilte ihm das amtliche Wahl¬
ergebnis mit . Gleichzeitig unterbreitete er die RLcktritts -
erklärung der Regierung zur Erleichterung der Bildung
einer neuen politischen Regierung . Die Kammer
wird wahrscheinlich vor dem festgesetzten Zeitpunkt einbe¬
rufen werden .

hinein . Hans Vorks respektable Klavierbegabung haben
wir schon öfters ermessen können ; diesmal war seine Auf¬
gabe ^besonders dankbar , aber auch besonders verpflichtend .
Die Spanne , die in diesem Werk zwischen jähen Tempera -
mcntsausbrüchen und verhaltener Innerlichkeit klafft , stellt
an den Interpreten die Anforderung , höchste Leidenschaftlich¬
keit mit strengster Zucht des Ausdrucks zu vereinen , wenn
dieser Musik mehr als die äußerliche Wirkung eines brodeln¬
den Hexenkessels werden soll . An musikalischem Temperament
fehlt es Hans Bork gewiß nicht , aber dieses Temperament
dürfte sich bei aller Freiheit , die dem Virtuosen eingeräumt
sei , nicht hemmungslos verschwenden und dadurch auch die
an sich gut fundierte Treffsicherheit unnötig gefährden .

Mit der Orchesterbegleitung dreier Klavierkonzerte hatte
sich Dr . T h i e r f e l d e r keine leichte Aufgabe zugetraut , zu¬
mal vermutlich nicht sehr viel Zeit zum Probieren gewesen
war . Doch gelang es ihm meist , das Kurorchester im gleichen
Schritt mit den Solisten zu halten . Die Kraftentfaltung des
Brahmsfpielers unterstützte er willig . Der nicht sehr gut be¬
suchte Saal zeigte sich recht beifallsfreudig . W . St .

Die kommunistische Wühlarbeit in den

französischen Kolonien .

Mitteilungen dös „ Sour “
zum Fall Eberlein .

Paris , 30 . Jan . Der „ Jour " kommt am Donnerstag auf
den Fall des Sowjetagenten E b e r I e i n zurück , dessen Pro¬
zeß in letzter Stunde ausgeschoben wurde . Das Blatt will
letzt die genauen Gründe kennen , die diesen Aufschub ver¬
anlaßten . Der Straßburger Untersuchungsrichter habe bei
Eberlein so wichtige Schriftstücke über die kommu¬
nistische Wühlarbeit in den französischen
Kolonien beschlagnahmt , daß ihre Veröffentlichung
unbedingt zu einem Bruch mit Sowjetrußland geführt haben
würde . Durch die Vertagung der Gerichtsverhandlung wolle
man , so erklärt das Blatt weiter , erreichen , zunächst die Rati¬
fizierung des französtsch - sowjetrussischen Abkommens durchzu¬
führen , die hier nach Bekanntwerden der sowjetrusfischen
Pläne in den französischen Kolonien ein Ding der Unmöglich¬
keit werden wurde .

schäft !"
Deutsche Volksgenossen , ich bin sehr wirtschaftlich

'

eingestellt und bin sehr früh zum Rationalsozialismus über 1
die Wirtschaft gekommen , weil ich erkannt habe , daß nicht in -
der Wirtschaft das Heil liegt , sondern in ewigen Gesetzen , i
die im Menschen , im Blut , liegen .

Die seBo Ikwe rdung ist der große Umbruch .
Sic ist die Grundlage dafür , daß wir , wenn wir uns |

als Stand , als Reichsnährstand bezeichnen , nicht nut ein 4
Sektor in diesem Volk sein wollen , unabhängig von den an - J
deren , und nur etwa von Preisschere und ähnlichen Dingen .Ä
reden , sondern daß wir die großen Ausgaben sehen ,
d i e wir dem Volke gegenüber z u leisten

'

h a b e n . .■
Es ist leicht , Preise zu erhöhen ! Aber Sie können Wer - 1

zeugt fein , wenn wir nicht rechtzeitig in klarer Erkenntnis J
der Entwicklung die Preise festgehalten hätten , dann würde «
heute die gesamte Landwirtschaft als der Brotwucherer da - |
stehen und wäre aus dem Volksverband ausgeschieden wor - J
den . Dann möchte ich sehen , wie man bie Landwirtschaft W
und das Bauerntum zur Grundlage unseres Volkes gc -
macht hätte . Verkennen Sie , wie gejagt , bei alledem was »j
hier über die Wirtschaft gesprochen wurde , niemals , daß das , 1
Entscheidende immer wieder der Mensch ist .

gensätzlichkeiten sich gegenüberzustellen und ließ damit immer
wieder das Grundthema eines Wettstreites von italienischen i
Vorbildern und dem national - französischen Baustil anklingen .
Zahlreiche Beobachtungen im einzelnen , feines Verständnis 1
und sicherer Blick für die großen Zusammenhänge erhöhten
noch die Wirkung des Vortrags , dem die im Vortragssaal ■
des Neuen Museums zahlreich erschienenen Hörer lebhaften

"
-

Beifall spendeten .
*

Ausstellung des bulgarischen Malers Taneff in Berlin .
Am Sonntag , den 2 . Februar 1936 , um 11 .30 Uhr , wird in |
der Galerie Eurli11 , Matthäikirchplatz 7 , Die Eröffnung
der Bilderausstellung des bekannten , bulgarischen Malers ]
Nikola Taneff stattfinden . Er ist in Svistov / Bulgarien
geboren und hat die französische Kunstakademie in Paris ab - J
solviert . Seit mehreren Jahren stellt er seine Bilder , aus - I
gesprochene Motive aus seinem Heimatland , in allen europä¬
ischen Hauptstädten wo seine Kunst wohlbekannt und guten
Anklang gefunden hat , aus . Viele seiner Bilder sind auch
von den lllational - Galerien in Rom , Warschau , Prag ,
Milano , Belgrad , Sofia usw . erworben und ausgestellt . Bei ;
der europäischen Kritik hat seine Kunst günstige
Beurteilung gefunden .

* Der Zusammenstoß . Hans von Bülow , der geist¬
reiche Dirigent , hatte einst auf der Straßenbahn einen Zu - j
sammenstotz mit einem Herrn , den er im Gedränge ver - |
fehentlich auf den Fuß getreten hatte . Der andere zischte
wütend : „ Esel !" Bülow nahm darauf den Hut ab , ver -
beugte sich und erwiderte höflich : „ von Bülow " '

. -SW

S| . i
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Wiesbaden - Biebrich .
Die von dem Vereinsführer A . Dietz geleitete , gut be¬

suchte Jahreshauptversammlung Les O b st - und Garten -
bauvercins im Saal des Restaurants „ Schützenhof

"

konnte mit Befriedigung den Jahresbericht des Schrift¬
führers Unholz entgegennehmen . Der Bericht über den Aus¬
fall der Obst - und Gemüseernte lautete zufriedenstellend , auch
das Verständnis für die Erzeugungsschlacht ist in dauerndem
Wachsen begriffen . Die interessanten Vorträge des Obst -

bauinspcktors Heyelmann brachten dem Verein 14 neue Mit¬
glieder . Anläßlich des 40jährigen Bestehens des
Vereins wird am 27 . September d . I . eine Jubiläumsfeier

sind «roch Eintrittskarten zu allen Platzgattungen verfügbar .
Schriftliche Bestellungen ( mit Antwortpostkarte ) nimmt die
Theaterkaffe jederzeit entgegen .

■— Kurhaus . Das 4 . volkstümliche Sinfonic -
K o nz e r t am Freitag , bietet mit der unvollendeten Sinfonie
von Schubert und der 2 . Sinfonie in D -Dur von Jean
Sibelius etwas Besonderes . Dr . Thierfelder hat erst
kürzlich das berühmte Werk des finnischen Meisters bei der
Sibelius - Feier im Reichssender Frankfurt a . M . erfolgreich
dirigiert . Solistin des Abends ist die junge norwegische
Pianistin Laila Avaatsmark . — Der erste Maskenball
findet am Samstag dieser Woche in sämtlichen Räumen
des Kurhauses statt . Zum Erscheinen ist Maskenkostüm oder
Balltoilette , Herren Frack oder Smoking , oorgeschrieben .
Für Dauerkarteninhaber gelangt eine ermäßigte Karte zur
Verausgabung .

stattfinden , die mit einer Obst - und Pflanzenschau
im Biebricher Schloß verbunden ist . Hierzu sollen
Berufs - und Kleingärtner , Landwirte , Handel und Industrie
eingeladen werden . Die Kassen sind geordnet Der Ver¬
ein beschloß eine Süßmostanlage anzuleaen . Uber die Ent¬
fernung und Säuberung der überständigen Obstbäume be¬
richtete der Ortsfachwart für Obstbau Philipp Schäfer ,
welcher auch darauf hinwies , daß in der nächsten Zeit durck
die Uberwachungsausschüsie Gemarkuilgs - Rundgänge statt -
finden . Der Verein hat in Herrn Franz Stapf einen gut
ausgebildeten Baumwärter . Für den Äkonat Juni wird
ein Ausflug nach dem Laacher See geplant . Die traditionelle
Pflanzenverteilung an die Mitglieder bildete den Schluß
der Versammlung . Dem WHW . konnte ein Betrag über¬
wiesen werden .

Heute begeht Frau Elisabeth D itz e l , geb . Fuhr .
Mainzer Straße 12 , ihren 79 . Geburtstag .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Löschzüge Wiesbaden - Erbenheim der
freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden hielten am Mittwoch
unter Leitung des Kommandanten , Hauptbrandmeister
E ü n s ch , im Gasthaus „ Zum Engel

"
ihre Jahreshauptver¬

sammlung ab . Der Jahresbericht ließ erkennen , daß die
Löschzüge mit Eifer an der Einsatzbereitschaft von Mann und
Geräten gearbeitet haben . Neun Vollproben , zehn Zug¬
proben in beiden Löschzügen , elf Motorspritzenproben uno
Gasschutzschulungsabende fanden im Laufe des Jahres statt .
Die durchweg gute Beteiligung der Wehrmänner hat sich an
dem gut gelungenen Probealarm bewiesen . Ein Brand war . ,

Wiesbadener Nachrichten .

Finnischer Dank an Wiesbaden .

Ordensverleihung an Oberbürgermeister Schulte .
Das Finnische Konsulat in Wiesbaden in Verbindung

mit der Städtischen Pressestelle teilt mit : Der Präsident
Finnlands Exzellenz P . E . S v i n h u f o u d , hat dem Ober¬
bürgermeister von Wiesbaden , Herrn Alfred Schulte , das■ Kommandeurkreuz II . Klaffe der „ Finnischen weißen Rose

"
verliehen , das ihm am 29 . -januar in Gegenwart der leiten¬
den Herren der Stadtverwaltung von dem finnischen Konsul
zu Wiesbaden Herrn Walter Just , im Auftrage der
Finnischen Gesandt,chaft Berlin überreicht würbe .

Die Verleihung , die aus Anregung finnischer Gäste und
Künstler , die itt Wiesbaden weilten , erfolgte stellt die Dank¬
barkeit des finnischen Volkes gegenüber der Stadt Wies¬
baden und ihrem Oberhaupt dafür dar , daß in . Wiesbaden

- die finnische Musik seit Jahren eine hervor -
" gende Pflegestätte gefunden hat , und daß finnische
Besucher Wiesbadens seitens der Stadt stets mit großer
Gastlichkeit und Entgegenkommen ausgenommen
wurden , die den geschichtlich gewordenen freundschaftlichen

zwischen Deutschland und Finnland hohe Ehre
machen .

Das Konsulat erinnert u . a . an den Empfang des
| srnntschen Gesandten am 21 . Juni 1935 im Rathaus

SU Wiesbaden , an die Anwesenheit der finnischen Reise -
' gesell schäft in Wiesbaden am 24 .- 25 . September 1933 ,die Nordischen » Zupftage “ vom 26 .— 30 . April

i 193o und an das Konzert desfinnischen Studenten -
£ “ j0 r e ® am 28 . Mai 1935 , die beide unter Leitung des
F Herrn Dr . Thierfelder standen .
1Die Stadtverwaltung Wiesbaden gedenkt bei dieser Ge -

I legenheit dankbar der tatkräftigen Förderung , die Herr
Konsul Just den guten Beziehungen zwischen

'
Deutschland ,

insbesondere Wiesbaden und Finnland jederzeit hat ange -
deihen lassen .

B

• m
Die englische Kolonie dankt . Der Deutsch --- Britiichen Gesellschaft , Sitz Wiesbaden , E . V „ ist

; " US Anlaß des am vergangenen Sonntag in der hiesigen* englischen Kirche abgehaltenen Trauergottesdienstes für
Seme Maiestät König Georg V . von England von der Wies -

? " ttbener englischen Kolonie ein Schreiben zugegangen , in
L welchem diese ihren Dank für die außerordentliche Anteil -
i nähme der Bevölkerung Wiesbadens zum Ausdruck bringt"" wird darin ganz besonders betont , daß gerade ein Er -
I ’ i

mi ® ber Tod des Königs dazu angetan sei , die Ee -
! suhle der Gemeinsamkeit und der gegenseitigen Freundschaft
£ zum Durchbruch kommen zu lassen , die zu andern Zeiten oft

l unter einer Hülle der Zurückhaltung verborgen liegen .
■ : — Neue Bestimmungen über das Verwundetenabzeichen ,
i: Am dritten Jahrestag der nationalen Erhebung haben der
- Reichsminister des Innern und der Reichsarbeitsminister
k eine Verordnung über das Verwundetenabzeichen

erlassen . Sie trägt der Ehrenstellung der Kriegsbeschädigten
t im Dritten Reich Rechnung , beseitigt Unbilligkeiten und

M Härten der bisherigen Bestimmungen und eröffnet vielen
/ raufenden von Kriegsbeschädigten , die seinerzeit das Ver -
Z wundetenabzeichen trotz Vorliegens der Voraussetzungen nicht
: erhalten haben , die Möglichkeit nachträglichen Erwerbs . An¬

träge sind an das örtlich zuständige Versorgungsamt , int
| Ausland an die deutsche Auslandsvertretung zu richten . Die
i - Antragsfrist Beginnt am 1 . März und läuft bis zum 31 . Dez .

M 1936 . Zur Antragsstellung sind Vordrucke zu verwenden , die
fei bei den Versorgungsämtern kostenlos erhältlich sind .

M — Keine „ Berusstarnung
"

auf der Jnoalidenkarte !
F . Das Reichsversicherungsamt hat eine Reichsregelung des Jn -
f , Halles für erforderlich erklärt , daß sie mit der Ausstellung
M der Jnvalidenverstcherungs - Quittungskarten Beauftragten Be

'
-

£ Hörden Besonders genau auf die Berufsbezeichnung
p achten . Insbesondere sei es erforderlich , zu bestimmen , daß
g - eine Berufserziehung , die auf eine bisherige landwirtschast -
i liche Beschäftigung hinweist , nur dann in eine nicht -

k landwirtschaftliche oder allgemeine Berufsbezeichnung um -
i geändert werden dürfe , wenn der Versicherte eine Erkiärung

des zuständigen Arbeitsamtes beibringt , daß gegen die neue
? Berufsbezeichnung keine Bedenken beständen .

— Eenehmigungsfreie Mitnahme von deutschen Post -
reiseschecks ins Ausland . Der Leiter der Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung hat durch RE . Nr . 14/36 ,
D . St . - Ue . St . angeorbnet , daß deutsche Poftreiseschecks ( Post¬
reisescheckhefte > ohne Genehmigung der Devisenstelle ins
Ausland überbracht werden dürfen , um den aus dem Aus¬
land rückkehrenden Reifenden für die inländische Reisestrecke
die Beschaffung von deutschen Zahlungsmitteln zu erleich¬
tern . Es wird ferner darauf hingewiesen , daß die Postreise¬
schecks nicht übertragbar sind und nur von deutschen Post -
anstalten und den Bahnhofswechselstuben der Deutschen Ver -
kehrs - Kreditbank - AE . eingelöst werden . Insbesondere erfolgt
eine Einlösung bei den Postanstalten der Freien Stadt
Danzig nicht .

— Vorübergehende Schließung des Augusta - Biktoria -
Bades . Wie die Städtische Pressestelle mitteilt , wird das
Augusta - Viktoria - Bad wegen Jnstandsetzungsarbeiten von
Montag , 3 . Febr „ ab auf die Dauer von etwa drei Wochen
geschlossen . .

— Zum letzten Male „ Prinzessin Flunkerli
"

. Der Vor¬

verkauf für das am Sonntag , 2 . Febr ., 1434 Uhr , unwider¬
ruflich zum letzten Male zur Aufführung kommende Weih¬
nachtsmärchen „ Prinzessin Flunkerli " im Deutschen Theater
findet wochentags von 10 — 14 Uhr statt ( am Sonntag von
10 — 18 Uhr und 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung ) . Es

Wiesbadener Bilanz der drei Aufbaujahre .
Ern Querschnitt durch die kommunalpolitischen , wirtschaftlichen , kulturellen und sozialen Wandlungen im

Weltkurstadt .

Auch itfiet dem

kommunalpolitischen Leben der Weltkurstadt
steht als Wegweiser das bewundernswerte Werk der Deut -
' $ c ” E ^e m e i n d e o r d nu n g , die vor genau einem Jahr ,a ' n . jW - Januar 1935 , erlassen wurde und am 1 . April des
gleichen Jachres ui Kraft trat . Ihre einleitenden Worte sind
Ziel und Programm zugleich .

„ Die Deutsche Eemeindeordnung
'
will die Gemeinden in

enger Zusammenarbeit mit Partei und Staat zu höch -
| ten Leistungen befähigen und sie damit instandsetzen ,im wahren Geiste des Schöpfers gemeindlicher Selbst¬
verwaltung , des Reichsfreiherrn vom Stein , rnitzu -
” tr

«
*c -*L -<Ln äct Erreichung des Staatszieles : in einem

n ' " " " nationalem Wollen durchdrungenen
Volke die Gemeinschaft wieder vor das Einzelschicksal zu

Gemeinnutz vor Eigennutz zu setzen und unter
Ehrung der Besten des Volkes die wahre Volksgemein¬
schaft zu schaffen , in der auch der letzte willige Volks -
genosie das Gefühl der Zusammengehörigkeit findet . Die
Deutsche Gemeindeordnung ist ein Grundsatz des natio¬
nalsozialistischen Staates . Auf dem von ihr bereiteten
Boden wird sich der Neubau des Reiches vollenden ."

Mit diesen ehernen Sätzen ist nicht nur die Bedeutung dieser
Organisationsform der deutschen Gemeinden , sondern auch
deren Aufgaben im neuen Staate selbst umrissen .

. ,
Jeder Bürger , der offenen Auges die Geschehnisse um

ihn herum verfolgt , der Anteil nimmt am Schicksal seiner
Stadt , muß etwas von dem neuen Geiste , der die Ver¬
waltung der Weltkurstadt durchflutet , verspüren . Uns allen
sind noch jene jo ungemein beschämenden Szenen entarteter
parlamentarisch - demokratischer Verhandlungs - und Be¬
ratungsmethoden in Erinnerung , wie sie auch im Wiesbadener
Rathaus gang und gäbe waren . Nicht die Gemeinschaft
wurde vor das Einzelschicksal , nicht Gemeinnutz vor Eigen -
uutz gestellt , wie es in der Deutschen Gemeindeordnung als
selbstverständlich gefordert wird , sondern ichsüchtige
Partei - und Gruppeninteressen diktierten das
Handeln und die Entscheidungen eines Großteils der Vürger -
oertretcr . Zielsichere und planmäßige Aufbau - ,
arbeit war unter diesen Umständen unmöglich .

Der Vergleich zwischen diesem Gestern und dem Heute
kraftvoller Führung , gepaart mit verständnisvoller und
uneigennütziger Beratung , läßt erst den Wandlungs¬
prozeß in feiner ganzen Grundsätzlichkeit aufleuchten .

Diesem Gesichtspunkt gegenüber . tritt auch die ziffer¬
mäßige finanzielle Entwicklung Wiesbadens in den Hinter¬
grund . Wir alle wissen , daß diese Entwicklung wegen der so
einzigartig gelagerten Verhältnisse unserer Weltkurstadt nicht
den steilen Älufstiegsbahnen anderer Städte und Gemeinden
folgen konnte wenngleich auch hier auf manchen Gebieten
vieles und sehr vieles erreicht wurde . Aber ungemein wert¬
voller als diese Erfolge ist die Wandlung der gesamten
kommun al politischen Geisteshaltung , die im
Ablauf der vergangenen drei Jahre zum Ausdruck gelangte

Hinzutreten die

Veränderungen des Wiesbadener Wirtschaftsbildes .
Wichtige Teile dieses Wirtschaftsbildes wurden Bereits im
Wiesbadener Jahresrückblick im „ Wiesbadener Tagblatt "
vom 31 . Dezember 1935 beleuchtet . Neben den Erfolgen der
Bevolkerungspolitik waren vor allem die Entwick¬
lungen auf dem Wiesbadener Wohnungsmarkt und
der Lebenshaltungskosten Gegenstand der Betrach¬
tung . Die Auftriebskräfte auf dem Baumarkte Wies¬
badens — als Folgen entschloßener wohnungspolitischer
Reichsmaßnahmen — vor allem sind unverkennbar Des¬
gleichen ist der Aufschwung des Kur - und Fremden¬
verkehrs feit der Machtübernahme ein stetiger .

Die Stadtverwaltung läßt nichts unversucht , dieser
Hauptwirtschaftssäule der Weltkurstadt ständig neue
Stützpfeiler beizugeben . Die Schaffung eines geschlosse¬

nen Kurzentrums mit dem Kurhaus als Mittelpunkt ,
über die wir vor kurzem berichteten , wird in den nächsten
Wochen und Monaten der Verwirklichung um ein be¬

deutsames Stück näherkommen .
Wir schauen uns weiter um : Die statistischen Berichte

des Reichsbahnverkehrsamtes Wiesbaden zeugen
von einem frischen Auftrieb des Personen - und Güter¬
verkehrs von und nach Wiesbaden . Der Versand an
Wagenladungsgütern hat sich nach der Tonnenzahl
im vergangenen Jahre gegen 1933 um rund 80 % gehoben .
Zum Teil Beträgt das Mehr 100 % und mehr . Weniger stark
ist die Steigerung des Güterempfanges , die sich im
Durchschnitt um ein Drittel herum bewegt . Der Schiffs -
und Floßverkehr in den Häfen der Stadt Wiesbaden
weist ebenfalls beachtliche Anstiegsziffern auf . Was den
Leistungsnachweis der Städtischen Verkehrsbetriebe
angeht , so springt vornehmlich der steige Anstieg der be¬
nötigten Wochenkarten , der in einzelnen Monaten 80 und
mehr Prozente Beträgt ( 1935 gegen 1933 ) , in die Augen .
Sind doch gerade die Wochenkarten ein wichtiges
Sympton der Beschäftigungslage WiesBadens .

Die ' unmittelbare Arbeitslosenstatistik bestätigt diese
Feststellungen . Trotz aller Schwierigkeiten ist die Zahl der
Arbeitssuchenden in Wiesbaden in den letzten drei Jahren
um rund ein Drittel gesunken . Sicher ist dieser erfreuliche
Rückgang nicht auf die wirtschaftliche Entwicklung allein zu¬
rückzuführen . Arbeitsdienst und Wehrpflicht bringen eine
wesentliche Entlastung des Arbeitsmarktes mit sich . Das
beweist auch die Bewegung der bei den Krankenkassen unserer
Stadt als beschäftigt gemeldeten Mitglieder , deren Zunahme
gegenüber 1933 nicht so stark ist wie der Rückgang der Ar¬
beitsuchenden .

Reben diesen äußeren Erscheinungsformen der wirt¬
schaftlichen Auftriebskräfte — von denen in diesem
Zusammenhang nur einige wenige angeführt werden
konnten — spiegelt sich auch im

kulturellen Leben Wiesbadens

der Geist grundlegender Reformen und Wand¬
lungen . Die Weiterführung des vor einiger Zeit äußerst
gefährdeten Wiesbadener Theaters als Reichstheater
kennzeichnet einmal die hohe Aufgabe , die sich die führenden
Männer des neuen Staates auf kulturellem Gebiete gestellt
haben , zum anderen ist sie Ausdruck der dem Charakter Wies¬
badens eigentümlichen Wesensart auf kulturpolitischem Ge¬
biet . Sodann dürfen die gewaltigen Unterschiede im Bereiche
der Bühnen - und Filmproduktion , wie sie auch bei den
Wiesbadener Darbietungen in Erscheinung treten , nicht ge¬
ring veranschlagt roerben . Gewiß ist dieser Erneuerungs -
prozeß noch lange nicht abgeschlossen . Reichsminister Dr .
Goebbels vor allem hat wiederholt auf das Suchen und
allmähliche Werden einer neuen Form dramatischer Kunst
hingewiesen . Wesentlich ist indessen , daß ein solcher Versuch
mit einheitlicher Marschrichtung wenigstens in den großen
Zielsetzungen überhaupt unternommen wird . Und was noch
in die Waagschale fällt :

Mehr als früher nimmt das Volk Anteil am Schaffen
unserer deutschen Künstler , besucht es die Konzerte und
Theater . Die NSE . „ Kraft durch Freude

" vor allem hat
in dieser Beziehung auch in Wiesbaden Vorbildliches

für Volkserziehung und Volksbildung getan .

Taufenden von Volksgenosien wurde in unserer Stabt bet
Genuß von Konzert - unb Theaterveranstaltungen ermöglicht ,
bett sie sich aus finanziellen Gründen nur schwer ober über¬
haupt nicht hätten leisten können .

In biefem Zusammenhang darf auch auf die befruch¬
tenden Wirkungen der mannigfachen Schulungskurse
und - a b e n d e in den verschiedensten Organisationen ver¬
wiesen werden . Der erfolgreiche Kampf endlich gegen den
Schmutz und Schund in den gewerblichen Leihbüche¬
reien ist eine kulturelle Großtat , um die sich die
staatliche Buchberatungsstelle für Nassau , die ihren Sitz in
Wiesbaden hat , besondere Verdienste erworben hat . Der
Neuaufbau der Volksbüchereien bildet die Krönung
dieses Werks .

Ziehen wir in dieser Weise die Bilanz der letzten drei
Aufbaujahre in Wiesbaden , so stoßen wir über den organi¬
sationsmäßigen . formellen Änderungen auf die geistigen
Strukturwandlungen , die im zoirtschaftlichen , kul¬
turellen und gesellschaftlichen Leben der Weltkurstadt Platz
gegriffen haben . Vielleicht ist der neue Inhalt sozialen
Gemein sch aftserlebens das radikalste Umbruch -
element nicht nur gegenüber den Nachkriegsjahren , sondern
selbst im letzten Jahrhundert . Die vielen Berichte über be¬
triebsgemeinschaftliche Veranstaltungen in Wiesbaden geben
neben dem gigantischen Winterhilfswerk und der NSE .
„ Kraft durch Freude

" ein sprechendes Zeugnis dieser
Sozialform im Hofften Wortsinne .

Eine Stadt aber , deren Bürger sich zum unverfälschten
Gedanken der Volksgemeinschaft durchgerungen haben ,
wird — wie das ganze Volk — allen Schwierigkeiten
und Hemmnisien zum Trotz dem Frühling einer auch

materiell glücklicheren Zeit entgegenschreiten .
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P .
— Frühjahrsgesellenprüfungen für Lehrlinge in Jndu -

/ striebetrieben des Mekallgewerbcs . Die Frühjahtsgesellen -
£ Prüfungen für Lehrlinge , die in einem hiesigen Industrie -
ff betriebe ihre Lehrzeit zurückgelegt haben , finden im März
- statt . Die Meldungen haben bis zum 12 . Februar bei der
M Bezirfsstelle Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer

M zu erfflfgen . Bei der Meldung sind einzureichen : 1 . ein vom
Prüfling handgeschriebener Lebenslauf , 2 . eine Ve -

1 fcheinigung des Lehrherrn über den Ausbildungsgang und

M die Leistungen des Prüflings ( der Vordruck hierzu wird zu -
r famnten mit dem Anmeldeoordruck ausgegeben ) , 3 . das Lehr¬
st zengnis , 4 . das Abschlußzeugnis der Berufs - bzw . Fachschule ,
£ 5 . das Zeugnis der Berufsschule über die Teilnahme an dem
f Vorbereitungskursus auf die Gesellenprüfung , 6 . der Lehr -
[ vertrag . Falls die angeforderten Unterlagen nicht vollständig

l *
beigefügt sind , muß die Anmeldung dem Bewerber wieder

/ zurückgegeben werden . Lehrherr unb Lehrling werden noch¬
mals auf die in § 131 , Abs . e , der Reichsgewerbeordnung

- enthaltene Bestimmung , nach der „ der Lehrling sich nach
Ablauf der Lehrzeit der Gesellenprüfung unterziehen und

M der Lehrherr ihn dazu anhalten soll
"

, hingewiesen . Zu den
Prüfungen werde « alle Lehrlinge zugelassen , bie ihre Lehr -
zeit Bis zum 30 . Juni 1936 beenden . Die Prüfungsgebühr

; von 8 RM - ist gleichzeitig mit der Meldung zur Prüfung
| r an der Bezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handels -

- kammer einzuzahlen . Bei dieser Stelle sind auch die An -
I Meldevordrucke erhältlich .

Leben der

Es ist ein
^ bedeutsamer Wesenszug der nationalen

Revolution des wahres 1933 , aus dem Quellborn natio -
n a l s oz i a l i st i f ch e n Gedankenguts den Umbruch
bis rn die enfferntesten Kanäle völkischen Lebens geleitet
SU Haven . Nicht nur die wegweisenden politischen Rich -
tungen wurden von Grund auf geändert : Wirtschaft ,u

. J 'sir d Gesellschaft wurden gleicherweise von
dem Geiste des Neuen durchtränkt . Die kleinffe Gemeinde , der
tirleaen , den man aus der Karte mit der Lupe suchen muß ,wurden von dem traftgeballten Erneuerungswillen erfaßt
unb Mitgerlssen . Gerabe in bet Gemeinde als der —>- abge -
feben von der Familie — kleinsten Zelle staatlich organi -
sterten Zumminenlebens spiegeln sich die Auswirkungen des
Umbruchs am ungetrübtesten wider . Hier treffen sich W i 11 e
nnb Praxi s . Es erweist sich die Anpassungsfähigkeit der
den gesamten Umbruch beherrschenden Leitgedanken an die
jemeHs be | onbers gelagerten Verhältnisse .

'
Und so sind

LlUerichnitte durch das Wiesbadener Entwicklungs -
. vergangenen drei Jahre besonders reizvoll und auf¬

schlußreich .
'
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Verschworen in Treue zum Bott
Straßensammlung der SA . , SS . und des NSKK .
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In einer grohen Pfundfammlung brachte sie eine große
Menge Lebensmittel und einen stattlichen Geldbetrag zu¬
sammen , der der NSV . , bzw . dem WHW ., zugeführt wird .

Bor dem ordnungsgemäßen Prüfungsausschuß des
Wascherhandwerks in Frankfurt a . M . bestanden ihre
M e i st e r p r ü f u na als Waschmeister die hiesigen Wascher
Albert Herborn , Wilhelm Dörr , Ernst Bierbrauer und
Albert Sulzbach .

Aus dem Vereinsleben ,
* Der MEV . „ Frischau f

"
/ „ Aria n "

hielt am
25 . Januar im Vereinsheim sein « Jahreshauptversammlung
ab . Zu Beginn begrüßte Vereinsführer Theo Stern¬

berg die Mitglieder . Besondere Dankesworte widmete der
Beremsführer dem Erscheinen des Ehrenvorsitzenden Albert
Herrmann . Im Anschluß hieran , verlas der 1 . Schrift¬
führer Ehr . Peuser den Jahresbericht . Aus diesem Be¬
richt ging hervor , daß der Verein einen großen Aufschwung
zu verzeichnen hat . Mit Stolz darf der Verein auf das ver¬
gangene Geschäftsjahr zurückblicken und ohne Überheblich¬
keit behaupten , Spitzenleistungen vollbracht zu haben . Herr
Herrmann hob dies auch in feiner Ansprache hervor und gab
seiner Befriedigung darüber Ausdruck . Dank der Hergabe
aller Kräfte jedes Mitgliedes , die hervorzuhebende Leistung
des ausgezeichneten Dirigenten Ang . Reinhard , sowie die
Leistungen der Familien Fröhlich und Hardt , war das
Vereinskonzert am 1 . Januar 1936 eine Glanzleistung . Aus
dem Bericht des Kassenführers entwickelte sich ein erfreuliches
Bild . Nach Anhören der Revisoren wurde dem Kassen -
sllhrer Entlastung zuteil . Der Vorstand wurde mit einer
Ausnahme wiedergewählt . An Stelle des 2 . Vereinsführers
E . Herber wurde ein Ersatz in dem Sangesbruder Heinr .
Wagner gefunden . Bedauerlich ist es , daß das lang¬
jährige und verdiente Vorstandsmitglied , Sangesbruder
E . Herber , krankheitshalber dem Verein feine Mitarbeit
versagen muhte . Aus den Veranstaltungen im laufenden
Jahr ist besonders das 35jährige Jubiläum , das der Verein
begeht , hervorzuheben .

— Neuhof , 28 . Ian . In einem von dem Direktor der
Bäuerlichen Werkschule in Idstein , Hoffmann , geleiteten
H o f r u n d g a n g , wurden die Betriebe Hermann
Eros , Wwe, , und Gebr . Eros besichtigt und die wichtig¬
sten sich ergebenden Fragen an Ort und Stelle be¬
sprochen . Im Anschluß an den Hofrundgang besichtigte
man das Gelände der im Zusammenhang mit der Kon¬
solidation geplanten Viehweide im Distrikt Grafschaft .
— In einer gut besuchten Versammlung der Orts¬
bau ein schäft wurde zunächst der Wichtanteil für
den Flachsanbau auf die Betriebe über 20 Morgen
durch Ortsbauernführer Wittlich verteilt . Darauf
wurde die Saatkartoffelbestellung besprochen . Zum
Schluß gab der Ortsbauernführer die Kontingentsmarken
für die Rate in der Getreidebwirtschaftung aus . — Am
Samstag vollendete der frühere Esmeinderechner
Frankenbach sein 83 . Lebensjahr . ch

nicht nur die größte in Deutschland , sondern auch die einzige
in ihrer Art . Sie ist in einem großen Tunnel der früheren
strategischen Eisenbahn Liblar — Ahr angelegt worden die
infolge des Versailler Vertrages stillgelegt werden mußte .
Die Kulturfläche umfaßt rund 25 000 Quadratmeter . Ende
dieser Woche findet durch den Landeshauptmann der Rhein -
provmz , Hauke , den Landesbauernführer Frhr . von Eltz -
Rubeuach , den Gauleiter und Staatsrat Gustav Simon und
den Regierungspräsidenten eine Besichtigung statt .

brud genau auf die vorgedruckten Farben passen , was bei
der Verschiedenartigkeit des Leders in Stärke und Beschaffen¬
heit oft erhebliche Schwierigkeiten bereitet .

Die Sammlung in Wiesbaden
sieht den Verkauf von 60 000 Stück dieser Lederplaketten zum
Preise von 20 Pfennig je Stück vor . Gesammelt wird am
Samstag von 9 bis 19 .30 Uhr und am Sonntag von 9 bis
19 Uhr . folgende Formationen beteiligen sich an der Samm¬
lung : SS .- Standarte 78 , SA .-Standarte 80 , Motor -
Standarte 148 , SA .- Reserve II 31/117 , SA -Reserve IH 31/117 ,Marine III/7 und Reiter 5/150 .

Von3Crte finden am Samstag von 15 .30 bis
16 .30 Uhr statt auf dem S ch i l l e r p l a tz durch den Musik -
Aug der SS .- Standarte 78 , auf dem Adolf - Hitler -
Platz durch den Musikzug der SA .-Standarte 80 , auf dem
B l u ch e r p l a tz durch den Musikzug der Motorstandarte 148
und auf dem Mauritiusplatz durch den Musikzuq
II R/117 . Am Sonntag von 11 .45 bis 13 Uhr spielen
folgende Musikzüge : SS .- Standarte 78 auf dem Mauri -
t tu,5 Ej,a & SA .- Standarte 80 auf dem Kaiser - Fried¬
lich - Platz , Motorstandarte 148 auf dem Luisenplatz ,
und II R/117 auf dem Adolf - Hitler - Platz .

Die Stürme der SA .- Standarte 80 und der Motor¬
standarte 148 werden am Samstagabend in den verschieden¬
sten Stadtteilen Propagandamärsche durchführen .
Auch der Reitersturm 5/150 , der zu Pferde am Sonntag
zwischen 11 und 13 Uhr in der Wilhelmstraße , dem Kaiser -
Friedrich - Ring und der Taunusstraße sammeln wird , führt
einen Propagandaritt durch . Am Samstag - und Sonntag¬
abend werden die Führer der Formationen in den Lokalen
der Stadt sammeln , und zwar in der Zeit von 20 bis 24 Uhr .

Die gesamte Wiesbadener Bevölkerung wird es als ihre
Pflicht ansehen , die WHW . -Parole des Monats
Februar zu verwirklichen , „ verschworen in Treue zum

Volk " .

in hiesigem LoHbezirk nicht zu verzeichnen . Den Kassenbe¬
richt erstattete Kassierer K . schrumpf . Die Ausgaben be¬
trafen im wesentlichen die Anschaffung von Ausrüstungs -
gegenstanden . Entlastung wurde erteilt , über einen zu¬
friedenstellenden Verlauf der Proben berichteten die Zug¬
führer . Willi Stoll erläuterte dann in interessanten Aus -
Nlhrungen über die Arbeit im Ausbildungslehrgang für
Wehrmänner in Wiesbaden .

B '

_ , H ^ te Donnerstag , 30 . Jan ., begeht Frau Eleonore
Stein , Wwe ., geb . Ripp , Hintergasie , ihren 83 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenstem .
Am Mittwochnachmittag fand in Wiesbaden - Frauenstein

unter der Führung von Ortsbauernführer Unkelbach ein
Hofrundgang statt , an dem auch Landwirtschaftslehrer Paul
teilnahm . Besucht wurden drei Betriebe verschiedener Größe
Am Abend wurde innerhalb der Ortsbauernschaft ein außer¬
ordentlich gut besuchter Vortragsabend in der Winzerhalle
veranstaltet , an dem sich erfreulicherweise auch der bäuerliche
Nachwuchs sehr stark beteiligte .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Der „ Spitzkippcl " wird abgetragen . . .

— --- ein Sportplatz entsteht .

_ . Ein Berg wird abgetragen — wenn es auch nur ein
Kippel ist , im Sonnenberger Volksmund „ Spitz -

EiPI ? *el genannt . Täglich rattern hinter der Burgruine
die Bohrmaschinen und fressen sich in das harte Gestein da -

^ Ä ^ _
dumpfe

^ SprengschLsse , an den Hängen« eben die Arbeiter und raumen den aufgefüllten Schutt ab
die Loren fahren in dichten Abständen Schutt und Geröll in
öen fast schon ansgefrillten Graben nach der Mühlwiefe zu ,~ ?>

c Ehemalige alte Äugendwehrplatz wird kleiner und einige
„ l ^er hoher , zeichnen sich langsam die Umrisse der neu ent¬
stehenden Flache ab von der aus man nun in konzentrischem
Jlngrifföeni noch übrig gebliebenen „ Spitzkippelrest "

zuleibe
ruckt . . Es war ein langer Weg von der durch die Turn -
gemelnde int Jahre 1930 angeregten Idee , ihrer ständigen
Hinweise uitd ihrer ersten Inangriffnahme durch eigene frei -
willige Helfer , Öte zwar mit sehr viel gutem Willen , aber
unzulänglichen Mitteln und unzureichender behördlicher
Unterstützung begannen , aber das Werk nicht durchführen
konnten , -rrotzdem Pläne und Berechnungen fertiggestellt
waren , scheiterte die Durchführung immer wieder an den
damals nirfjt vorhandenen oder dafür nicht aufbringbarenMitteln . Bis auch hier die Machtübernahme radikal Wandel
schaffte und das Werk auf gesunder die Durchführung sicher -
stellender Grundlage von der Behörde , der Stadt Wiesbaden
angepackt wurde , indem man es durch Verbindung mit Wege¬
bauarbeiten rentabel gestaltete . Mancher Erwerbslose hat
hier in den letzten Jahren Arbeit und Brot erhalten , mancher
Bauer und mancher Lastwagenunternehmer erhielt durch
Kbsahren von Stemen und Geröll zusätzliche und lohnende
Berdtenstmoglichkeit und Privatunternehmen mit ihren
Arbeitern Verdienst und Lohn . Heute arbeiten allein über
50 Volksgenossen in zusätzlichem und über 20 Arbeiter
' N PrwntwirLchaftlichem Ärbeitsverhältnis . Tausende von
Kubikmeter Steine sind bereits gebrochen und werden als
Stuck - und Schottersteine für den Straßenbau f■Strane von
Erbenheim nach Igstadt — Waldstraße in Bierstadt und
Kaiser -Wilhelm - Ring ) verwendet . Noch Tausende von Kubik -
meter Sterne warten,auf Abbruch , bis die Fläche gewonnen
ist , die dann ohne viel Kosten durch geschickte Ausnutzung
der vorhandenen Werte einen Sportplatz ergeben wird
der zu einem der idealsten der ganzen Umgebung gerechnet
werden darf und der als ein Beweis dafür gelten wird daß
guter Wille und geschickte Planung nicht nur Arbeit und
Brot , sondern noch obendrein bleibende Werte für die Volks -
ertuchttgung und Volksgesundheit selbst in schwerster Zeit
schaffen , und daß em unbeugsamer Wille eben „ Berge ver -
fkgl ! e

Wiesbaden - Bierstadt .
Die Glocken läuteten gestern den Vorabend des Äahres -

^ Ses der Machtergreifung Adolf Hitlers ein . In der voll -
Efetztchl alten evangelischen Kirche wohnte eine zahlreiche
Gemeinte dem Dankgottesdienst bei . Pfarrer Steubina hielt
fcie Predigt und gedachte all der großen Leistmrgen der

^
Be -

wegung und des Führers Adolf Hitler
"

Eingeleitet wurde der
DankgatteÄiienst mit einer Orgelphantasie über „ Großer Gott
wirboben dich . Im werteren Verlauf der Feier brachte Herrde Marne zwei Violinstticke zum Vorttag . Auch die S ch u l -
lugend war für den Tag der nationalen Erhebung tätig

Am heutigen dritten Jahrestag der Machtübernahme
durch den Führer marschiert die Alte Garde der SA . in Berlin
vor Adolf Hitler auf , um im Gedanken an die Kampfzeit
etn erneutes Treuebekenntnis zum Führer des Dritten
Reiches abzulegen . Am Samstag und Sonntag wird in ganz
Deutschland im Geiste der Alten Garde die SA .
gemeinsam mit der SS . und dem NSKK . hinaus auf die

Straßeaehen und für das
WHA >. sammeln . Diese
Sammlung steht im
Zeichen der altgerma¬
nischen Trcuerune , der
Wolfsangel . Das
Abzeichen wurde herge -
stellt in den Mittel¬
punkten der Buch¬
binderei und Lederindu -
strie in Leipzig und

7 Offenbach , Gebiete ,' die unter dem wirt¬
schaftlichen Niedergang

der Nachkriegsjahre
schwer gelitten hatten .
Auch Hachenburg
auf dem Oberwester -

wald wurde bedacht . Der Auftrag des Winterhilfswerks
gab hier den arbeitslosen Volksgenosien auf Monate hin¬
aus Arbeit und Brot und bahnte darüber hinaus eine
Umstellung auf andere Betätigungsmöglichkeiten an , die auch
für die Zukunft eine Besserung der Arbeitslage in den be¬
treffenden Gewerbezweigen erhoffen läßt .

So schlicht das Abzeichen sein mag , so viel handwerk¬
liches Können steckt in ihm . Die kreisrunden Lederausschnitte
werden ausaestanzt , worauf die Farbe der Grundfläche auf -
aedruckt wird , ein Arbeitsvorgang , der sorgsamste Aufmerk¬
samkeit verlangt . Höchste fachliche Ansprüche stellt der Druck
der in Hochrelief gehaltenen Rune , muß doch der Relief -

Liiftwaffe und Luftschutz .
1 . Die Leistungsfähigkeit moderner Flugzeuge ermöglicht

die Bedrohung eines ganzen Landes . Keine Stadt und
kein Dorf ist vor Luftangriffen sicher .

- ■ 2neinem Kriege der Zukunft , den der Führer verhindern
will ist deshalb der Einsatzdes ganzen Volkes
ebenso notig wie in einer belagerten Stadt .

3 . Flieger und Flakartillerie werden nicht überall sein , und
l' .' e Behörden nicht für die Sicherheit eines jeden Hauses
einstehen können .

4 . Deshalb hat die Reichsregierung die allgemeine L u f t -
ichutzpflicht für alle Deutschen gesetzlich eingeführt
und den Reichsluftschutzbund beauftragt , den Selbstschutz
der Zivilbevölkerung lückenlos vorzubereiten

5 . Es gibt aussichtsreiche Möglichkeiten der Abwehr , auch
auf dem Land . Alle Deutschen müssen sie kennenlernen .

6 . Wer im Ernstfall seine Pflichten kennt , wird kein
Opfer der Panik oder gar der Disziplinlosigkeit werden .

7 . Vollkommene Durchführung des Selbst¬
schutzes in Stadt und Land gewährleistet die Aufrecht¬
erhaltung der seelischen Widerstandskraft als erste
Voraussetzung erfolgreicher Abwehr eines Angriffes .

8 . Luftwaffen , Behörden , Werkluftschutz und Selbstschutz
müssen schon im Frieden eng zusammenarbeiten .

Der Knabenmord in Niederberbach
aufgeklärt .

Der Mörder , ein Vater von 6 Kindern , verhaftet ,
Saarbrücken , 29 . Jan . Der Knaben mord in Nisderbex -

vach hat eine schnelle Aufklärung gefunden . Schon am
Dienstagvormittag wurde auf Grund verschiedener
Anzeigen als der Tat dringend verdächtig der 43 Jahre
alte Otto St icher aus Niederbexbach verhaftet . Nach mehr -
Mndigem Verhör hat Sticher in den Abendstunden des
Dienstag die Tut eingestanden . Der Mörder , Vater
oon fechs Ämtern , ist als Trinker und gewalttätiger Mensch
bekannt . Am Abend ter Tat war er in stark ange -
t tun lenem Zu st a nd in verschiedenen Wirtschaften ge -
sehM worden . Als er sich mit seinem Fahrrad auf dem
Heimweg befand , traf er unterwegs mit Sem Jungen Robert
Dietz zusammen . Dreier soll ihm mit ter Taschenlampe ins
Gesicht geleuchtet haben . 3n seiner Wut darüber hat Sticher
den Jungen dann geührfeigt , ihn weiter verfolgt und in
Liner Tmmenschommg erwürgt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Beisetzung des ermordeten Oberurseler Polizeibeamten .

— Oberursel , 29 . San . Unter Beteiligung der gesamten
Oberurseler Bevölkerung fand heute die Beerdigung des
von ruchloser Mörterhand gefallenen Polizeioberwacht¬
meisters Homm statt . Als Vertteter des Generals ter
Schutzpolizei und des Regierungspräsidenten in Wiesbaden
nahm Regierungsvizepräsident Mischke an der Beerdigung
teil , ferner als Vertreter des Obertaunuskreises Landrat
Prinz Wolfgang von Hessen und als Vertreter ter
Stadt Oberursel ^Bürgermeister Wesp , Abordnungen der
SA -, SS . , ter HI . sowie die Schulungsburg ter DAF . ,
weiter ein Zug ter Frankfurter Schutzpolizei mit Spiel -

mannszua und Musikkapelle , die Musikkapelle des Arbeits¬
dienstes Königstein usw . Der riesige Trauerzug bewegte sich
durch ein dichtes Spalier der trauernden Oberurseler Be¬
völkerung nach dem Friedhof wo nach einer Trauerrede des
katholischen Geistlichen zunächst Bürgermeister Wesp für dir
Stadt Oberursel einen Kranz am Grabe nieterlegte . Wei¬
tere Kranzniederlegungen erfolgten durch Regierungsvize¬
präsident Mischke , durch Stadttämmerer Kabus für die
städtischen Beamten und durch den Kameradfchaftsbund ter
Polizeibeamten . Dann bildete sich über dem Grabe ein Hügel
von weiteren unzähligen Kranzspenden , die

Zeugnis ablegten von der Beliebtheit , ter sich der so
tragisch ums Leben gekommene Beamte in ter Oberurseler
Bevölkerung erfreute .

Einbürgerung von Muffelwild im Lahugebiet .
— Weilburg , 29 , Jan . Vor kurzem ist im Tiergarten bei

Hirschhausen ( ctaatsfoift Weilburg ) Muffelwild ausgesetzt
worden . Von den ausgesetzten Tieren sind die meisten bereits
in die freie Wildbahn übergewechselt und stehen in mehreren
Rudeln an verschiedenen Stellen des Oberlahnkrsises . Das
Wild scheint steinige Hänge zu bevorzugen .

Der älteste Gesangverein Deutschlands .
- Wallerstädten ( Kreis Groß -Gerau ) , 29 . Jan . Der

hiesige Gesangverein „ Teutonia "
, ter schon seit 130

Jahren besteht und heute noch aktiv tätig ist , begeht in
toiejem Jahr sein 130jähriges Bestehen .

Die größte Edelpilzzuchtanlage Deutschlands .

m . Ahrweiler , 28 . Jan . Eine einzigartige Anlage besitzt
der Kreis Ahrweiler : eine Edelpilzzucht -Anlage . Diese ist

- Idstein , 28 . Jan . Am Sonntag , 26 . Januar , hielt die
Viehverwertungsgenoffenschaft Idstein und
Umgebung rm „ Deutschen Haus

" eine außerordentlich stark
besuchte Generalversammlung ab . Der Vorsitzende Otto
Seyberth - Walsdorf sprach über die Geschäftsentwicklung ,
Lieferungsbedingungen und Satzungsänderungen . Bei den
» n ' chlreßenden Wahlen wurden Christ , Ehrenbach und
Ludwig Schauß , Limbach , neu in den Vorstand gewählt . Zu
Anffichtsratsrnitglietern wurden ernannt : Bürgermeister
Gerchardt - Sttinz - Trinitatis , Hofpächter Caceoin -Wörsdorf ,
Gustav Ereuling - Jdstein . — 2m Ständesaal des hiesigen '
Rathauses fand am Montagabend eine Besprechung über die
Erweiterung ter Siedlung „ In ter Ritzbach

"
statt , die von

einer großen Zahl von Interessenten , Vertretern von Hand -
Werk und Gewerbe und den Lehrkräften der hiesigen Höheren
Technischen Lehranstalt besucht war . Ein Beauftragter ter
Nassauischen . Heimstätte m . b . H ., Frankfurt a . M ., die
Trägerin des Siedlungsunternehmens fein wird , erläuterte
eingehend in über einstündiger Ausführung an Hand von
Modellen , Zeichnungen und Plänen das Siedlungsprojekt ,
insbesondere die Bauausführung , Wttt 'chaftlichke >it,

'

Finanzierung und Übernahmebodingungen . Falls das
Projekt zur Durchführung kommt , dürfte chon im Frühjahr
mit den Arbeiten begonnen werten . — Bei guter körperlicher

Steit beging Frau Karol ine Römer , Witwe , geb .
er , am Mittwoch , 29 . Januar , ihren 85 . Geburtstag . —

Am Mittwochnachmittag gegen 2 Uhr brach plötzlich aus un¬
bekannter Ursache in ter Scheune des Wagnermeisters
Heinrich Haterstock in ter Schulgasse Feuer aus . Dank dem
schnellen tatkräftigen Eingreifen ter Idsteiner Freiwilligen
Feuerwehr gelang es alsbald des Feuers Herr zu werten .
Die Scheune ist im Innern vollständig ausgebrannt
und auch das Dach wurde schwer befchSdigt .

— Diez a . d . L . , 28 . Jan . Der Nationalsozialistische
Lehrerbund , Kreis llnterlahn , veranstaltet gegenmärtig in
Sieg unter dem Leitwort „ Schule und Heimat " eine
Ausstellung , die von neuen Wegen des Unterrichts und der
Erziehung im nationalsozialistischen Reich kündet . Von
Stadt - und Landschulen finden sich Arbetten vor , die die
Lebensnahe ter heutigen Schule dartun . Im Mittelpunkt
stehen die großen Probleme unserer Zeit : Raffe . Blut und
Boten . Stammbaume vieler Familien sind erarbeitet wor¬
den , ater auch solche in künstlerischer Aufmachung wurden
von den Kindern geschaffen . Die Ausstellung gibt jetenfalls
ein Bild davon , wie unterschiedlich gegen früher ter Schul¬
unterricht heute ist , wie sehr er aus dem praktischen Leben
schiwst und damit den Kindern das Verständnis für die
großen Zusammenhänge vermittelt .
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Lokaltermin im Seefeld - Prozeh
Zeugen erkennen Seeseld wieder .

* Niedriges Denunziantentum wird im neuen Reich

nicht geduldet . Die Große Strafkammer Mainz hatte sich
mit einem Fall wissentlich falscher Anschuldigung zu beschäf¬

tigen , die ein Bild übler Rachsucht ergab . Der erst 22jäh -

rige Karl Ims aus Mainz hatte die 18jährige Berta
Bittner , ebenfalls in Mainz wohnhaft , denunziert , als art -

vergeffenes deutsches Mädchen mit einem Juden aus Wies¬

baden verkehrt zu sein usw . Auf Grund dieser Denunziation
beschäftigte sich die Staatspolizei mit der Sache wegen evtl ,

rasseschänderischen Vergehens . Die Ermittlungen ergaben

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
uud das Uuterhaltungsblatt .
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grossen
Mengen von mqd .

BesfpaorenlDie

dem Zusammenstoß zu Fall . Der Kraftfahrer kam zur An¬
zeige , weil er beim Fahren die nötige Vorsicht nicht walten
ließ . Als Führer eines Lastwagens mußte er diesen so in der
Gewalt haben , daß er den Zusammenstoß noch rechtzeitig ver¬
hüten konnte . Das Urteil gegen ihn lautete wegen fahr -
läsiiger Körperverletzung auf 90 RM . Geldstrafe .

grosse
Gelegenheit
mal wieder billig

U
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10 ® ® ®
Außerdem Damen - Überschuhe ohne Ausnahme

jedes Paar

RM . erhielt der 44 Jahre alte Karl Kubach in Mainz - Kast « !

Finanzstrafbescheide von 12 000 RM . Er beantragte richter¬

liche Entscheidung . Das Mainzer Bezirksschöffengericht ver -

.mfangreicher Beweisaufnahme wegen
eine . Gesamt geld st rase von

Bürgermeister Müller -Rüsselsheim ehrte in Sturmfels den
verdienstvollen Heimatforscher . Heimatforscher Amtsgerichts -
rat Dr . Schwabe - Hochheim schilderte die Schwierigkeiten der
Forschung auf heimatkundlichem Gebiet und bezeichnete das
neue Werk als ein aufgeschlagenes Buch des Lebens , aus dem
man Wissen und Belehrung schöpfen könne . Nachdem seitens
der Rüsselsheimer Handwerkerschaft ein Vertreter dem
Museum int Haus des Handwerks ein herzliches Willkommen
entboten hatte , erklärte Heimatforscher Sturmfels es für
eröffnet .

jedoch , daß das Mädchen lediglich auf einer Tanzveranstal¬
tung in Gonsenheim , die es mit Ims besuchte , den Juden
begrüßt und ihm die Hand gereicht hatte . Als der Jude in
einem zweiten Lokal , das es mit 2ms besuchte , wieder er¬
schien , war es ihm nur nachgegangen und hatte ihn gebeten ,
er möge doch gehen , es gäbe sonst Krach . Die Verleum¬
dungen des Ims , der in seinem Schreiben Dinge angab , die
garnicht existierten , entsprangen lediglich seiner Etfersucht
und Rachsucht , weil das Mädchen das Verhältnis lösen wollte .
Er wurde daher wegen falscher Anschuldigung zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt .

* Wegen Hinterziehung von Einkommens - und Umsatz¬
steuern vom Oktober 1932 bis Juni 1934 in Höhe von 10 515

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilte die Wies¬
badener Große Strafkammer den 48jährigen Anton E . aus
Aulhaufen i . Rhg . zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr .

Seit August 1928 arbeitete der Karl D . bei der Stadt¬

verwaltung Königstein i . T . Man betraute ihn im Jahre
1931 mit dem Einzug der fälligen Wassergelder . Zwei Jahre
siäter wurde festgestellt , daß D . sich Unregelmäßigkeiten
hatte zuschulden kommen lassen . Durch Falscheintragungen
war es ihm möglich gewesen , im Läuse seiner Tätigkeit
2270 RM . an sich zu bringen . Der Angeklagte gab dies in
der Verhandlung vor der Großen Strafkammer Wiesbaden
ohne jede Einschränkung zu . Das Gericht erkannte gegen D .

wegen Unterschlagung im Amte auf eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
suf die Dauer von drei Jahren .

Der Valentin B . hatte einem Mädchen die Ehe ver -

iprochen . Es kam ihm aber mehr auf das Sparguthaben der

s,Auserwählten
" an . Nachdem er zum angeblichen Möbelkauf

250 RM . herausgelockt hatte , verstand er es , nach und nach
von dem Sparkassenbuch 540 RM . abzuheben . Nachdem er
dies erreicht hatte , verlegte er seinen Aufenthalt nach Trier .
Die „ Exbraut

"
erstattete Anzeige und das Gericht bestrafte

den Heiratsschwindler mit sieben Monaten Gefängnis .
Der August W . war offenbar auf einen ehemaligen

-Geschäftskollegen nicht gut zu sprechen . Er behauptete näm¬

lich von diesem , daß er in seinem Geschäft absolut über
keinen Warenvorrat verfüge , da er nicht in der Lage sei ,

Hch Devisen zu beschaffen , um seinen Lagerbestand auf -

zmrischen . Diese Behauptung stellte einen unlauteren
Wettbewerb dar , weshalb der Geschädigte Strafanzeige
stellte . Das Wiesbadener Schöffengericht nahm den leicht¬

fertigen Schwätzer in eine Geldstrafe von 20 RM .

* Falschmünzerbande hinter Schloß und Riegel . Die
Große Strafkammer in K ö l n urteilte am Montag eine fünf¬
köpfige Falschmünzerbande ab , die im vergangenen Jahr
durch Herstellung und Vertrieb einer großen Anzahl von

FLnfmarkstucken ganz Westdeutschland unsicher gemacht
hatte . Das Haupt der Bande war der elsmal vorbestrafte
45 Jahre alte Eugen Schmidt aus Köln , der mit dem 31 -

jährigen Alfred Biehl die ^ alschstücke herstellte . Weiter
waren angeklagt der 25jährige Karl Langheinrich , der
51 Jahre alte Heinrich Stoll und der 55jährige P . Denker ,
die sich durch Vertrieb des Falschgeldes oder sonstige Beihilfe
mit schuldig gemacht hatten . Außer Denker sind alle Ange¬
klagten schwer vorbestraft . Die Verbrecher haben das Falsch¬

geld in Köln , Mannheim , Mainz , Bonn . Essen , Münster ,
Recklinghausen und Wuppertal umgesetzt . Das Gericht ver¬

urteilte Schmidt zu 31/, 2ahren , Biehl zu 3 Jahren und Stoll

zu 2 Jahren Zuchthaus und außerdem zu 5 Jahren Ehr¬

verlust . Die beiden anderen Angeklagten erhielten ein Jahr

sechs Monate bzw . sechs Monate Gefängnis .

Leichen unter Erde und Moos verscharrt ausfanden . Seefeld
bestreitet auch jetzt noch die Morde . Er ist aber um die
Mordzeit auch von Zeugen in Buchholz gesehen wor¬
den . Auf Grund einiger dieser Zeugenaussagen konnten
die Mordstätten in ihrer ungefähren Lage schon ermittelt
werden , lange bevor man etwas von Seefeld als dem mut¬
maßlichen Täter wußte .

Auf Grund der Zeitungsberichte über den Seefeld -

Prozeß hat sich noch eine Reihe von Zeugen , zum Teil sogar
aus Mitteldeutschland , gemeldet , die inzwischen schon in ihren
Heimatorten polizeilich vernommen sind . Diese Zeugenaus¬
sagen liegen jetzt dem Gericht vor .

In der Sitzung am Mittwochnachmittag wurde der An¬

geklagte Seefeld gefragt , ob et vor etwa zwei Jahren eine

Injektionsspritze besessen habe , was Seeseld ent¬
schieden bestreitet . Ein Kriminalbeamter , der den Ange¬
klagten einmal in Wandsbeck festnahm , bekundet aber mit

Bestimmtheit , daß er bei Seefeld eine solche Spritze gefun¬
den habe . Er habe angenommen , Seefeld sei Morphinist .
Seefeld habe diesem Beamten erklärt , er brauche die Spritze
zum Reinigen von Uhren .

Dann wird Seefeld zu einigen Sittlichkeitsver -

brechen vernommen , die erst in den letzten Tagen durch
Zuschriften den Behörden bekannt wurden . Er bestreitet

diese Vorfälle oder behauptet , sich nicht mehr erinnern zu
können .

Eine nicht ganz klar gehaltene Zuschrift aus der Nürn¬

berger Gegend berichtet von einem rätselhaften Ver¬

schwinden eines Kindes im Jahre 1928 . Seefeld
gibt auf Befragen zu , um jene Zeit in Nürnberg gewesen

zu sein .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr : Im

Bergischen Land . Hörspiel . 17 Uhr : Musikalische Kleinkunst .
20 .10 Uhr : Tanzkapellenwettbewerb .

Breslau : 15 .30 Uhr : Lieder schlesischer Komponisten .
16 Uhr : Dichterstunde . 17 Uhr : Kleine Leckersetzen mit Musik
und Texten . 20 .10 Uhr : 4 Stunden Wunschkonzert für das

Winterhilfswerk . . „
Hamburg : 19 Uhr : Musik im Rhythmus der Volker .

20 .10 Uhr : „ Mann im Netz
" . Hörspiel . 21 .10 Uhr : Die

nordische Brücke . _ .
Köln : 16 Uhr : Lustige Stunde . 20 .10 Uhr : Soldaten -

Kameraden . 21 Uhr : Volk musiziert .
Königsberg : 16 .10 Uhr : Auch kleine Dinge können

uns entzücken . 17 .10 Uhr : Dichterstunde . 20 .10 Uhr : „ Eis "
.

Funkballade . 21 .10 Uhr : Soliftenkonzert .
Leipzig : 16 .30 Uhr : Violinmusik . 17 .40 Uhr : Staats =

gebaute und Reichsidee . 20 .10 Uhr : Präsentier - und Parade¬
märsche . 21 Uhr : „ Urlaub auf Ehrenwort

"
. Hörspiel . 22 .25 :

Heitere Abendmusik . 23 Uhr : Tanzmusik .
München : 16 .20 Uhr : Dichter lassen Frauen sprechen .

17 Uhr : Konzertstunde . 19 .45 Uhr : Kampfgedichte der

Zeitenwende . 20 .10 Uhr : Tanzabend . 22 .30 Uhr : Hölderlin
und Diotima . Hörfolge .

Saarbrücken : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Uhr : „ Das Scheefewäinche

"
. Lustiges Hörspiel .

22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr : Nachtmusik
Unö

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : Dichter¬

stunde . 19 .30 Uhr : 2 . Offenes Liederstngen . 20 .10 Uhr : Die

Nibelungen . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Steuergefährdung zu eine - Ges amt geld strafe von
8000 RM . , ersatzweise 400 Tagen Gefängnis .
Wenn auch Vorsatz ausscheidet , so mußte doch grobe fahr¬
lässige Handlungsweise sestgestellt werden , um so mehr , als

Kubach schon früher einmal einen einschlägigen Finanzstraf¬
bescheid erhielt . Er hatte sich bezüglich der Regelung der

Steuerangelegenheiten ganz und gar auf seinen Buchhalter
verlassen , trotzdem er wissen mußte , daß er als Inhaber
des Geschäfts allein verantwortlich ist .

Der Brand der „ Morro Castle "
.

Gefängnisstrafen wegen „ verbrecherischer
"

Fahrlässigkeit .

New York , 28 . Jan . Die Geschworenen beim Bundes¬
gericht befanden den stellvertretenden Kapitän der „ Morro

Castle
"

, WUliam Warms , den Chefingenieur , die New Park
and Cuba Mail Steamship Co . , sowie deren leitenden
Direktor Henry Cabaud der verbrecherischen Fahrlässigkeit
schuldig . Wegen verbrecherischer Fahrlässig¬
keit erhielten der Chefingenieur Abbott 4 Jahre Ee -

sängnis , der stellvertretende Kapitän Warms 2 Jahre Ge -

sängnis , der leitende Direktor der New Port and Cuba Marl

Steamship Co . Henry Cabaud ein Jahr Gefängnis und 5000
Dollar Geldstrafe mit Strafaufschub für die Gefängnishaft .
Die Schiffahrtsgesellschaft wurde zur Höchststrafe von 10 000
Dollar verurteilt .

Bei dem Brand des Schiffes „ Morro Castle
" im Herbst

1934 fanden bekanntlich 124 Personen den Flammentod .

Bestrafte Verkehrssünder .

U Das Wiesbadener Schöffengericht mußte eine Sitzung ,
in welcher sich der Otto Hch. Sch . aus Frankfurt o . M . wegen

Ährlässiger Körperverletzung zu verantworten hatte , nach
Hochheim a . M . verlegen , da sich die Vornahme einer

Ortsbesichtigung als notwendig erwies . Der Angeschuldigte
befand sich am 3 . Nov . v . I . mit seinem Kraftwagen auf der

Rückreise aus dem Ruhrgebiet . In Hochheim a . M . machte er
Halt , um sich den dort stattfindenden Hochheimer Markt

studienhalber einmal näher anzusehen . In früher Morgen¬
stunde trat er die Weiterfahrt nach Frankfurt a . M . an . Er

mußte auf dieser Fahrt einen anderen Kraftwagen über¬
holen und kam dadurch in seiner Fahrtrichtung auf die linke

Straßenseite . Hierbei nahm er nicht wahr , daß ihm zwei
Motorradfahrer , die wegen Panne ihre Räder drückten , ent¬

gegenkamen . Einer dieser Motorradfahrer wurde nun von
dem Wagen des Angeschuldigten erfaßt , zu Boden gerissen
und erlitt hierbei derartige Verletzungen , daß er nach dem

:Höchster Krankenhaus verbracht werden mußte , woselbst er

sich noch beute in ärztlicher Behandlung befindet . Sowohl die

Drtsbesichtigung , als auch die Beweisaufnahme ließ keinen
^Zweifel darüber offen , daß der Angeschuldigte fahrlässig ge -
-handelt und hierdurch die schwere Verletzung des einen

kMotorradsahrers verursacht hatte . Das Gericht nahm ihn des -

lhalb in eine Geldstrafe von 500 RM .
Beim Einbiegen aus der Adler - in die Röderstraße in

Wiesbaden nahm vor einiger Zeit der Albert K . die Kurve

tt knapp und rannte hierdurch eine Fußgängerin über den

ausen . Diese erlitt bei dem Sturz Verletzungen und mutzte
Aufnahme im Krankenhaus finden . Wegen fahrlässiger
Körperverletzung und Vergehens gehen die Reichsstraßen -

Verkehrsordnung hielt das Gericht in diesem Falle eine

Geldstrafe von 50 RM . für ausreichend . Der als Neben¬

klägerin zugelassenen Verletzten wurde außerdem eine Buße
in Höhe von 15 RM . zuerkannt .

Auf der Straße zwischen Igstadt und Vierstadt versuchte
der Kraftfahrer Georg H . ein Pferdefuhrwerk in dem Augen¬
blick zu überholen , als dieses Fuhrwerk selbst einem parken¬
den Kraftwagen ausweichen wollte . Hierdurch fand gewisser¬
maßen ein gleichzeitiges Überholen zweier Fahrzeuge statt ,
das aber zur Folge hatte , daß der Kraftfahrer das Pferde¬
fuhrwerk von hinten anfuhr . Der Anprall war derart , daß
der Fuhrmann vom Wagen stürzte und sich erhebliche Ver¬

letzungen zuzog . Auch die Pfexde des Fuhrwerks kamen bei

Donnerstag , 30 . Januar 1936 .

- Rüsselsheim , 29 . San . Ein besonderes Ereignis für
üas ganze Untermaingebiet war die Einweihung des

Heämarmufenms der Opelstadt , die als ein Mark¬

stein in der Geschichte des Rüsselsheimer Heimatvereins
eilten darf . Heimatforscher Lehrer t . R . Wilhelm Sturm -

s - l s , Rüsselsheim , für den dieser Tag , als dem Schöpfer des
:Wfeums , ein besonderer Ehrentag war , gab einen Bericht
uSer die Entstehung desselben , dessen Errichtung durch zahl¬
reich e Spenden des Hauses Opel , der heimischen Industrie
üidb heimatliebenden Volksgenossen ermöglicht wurde .

Schwerin , 29 . Jan . Im Seefeld - Prozeß wurden
Mittwochvormittag die Tatorte in Buchholz bei Schwerin
besichtigt . Hier wurden seinerzeit nach langem Suchen die
im Februar 1935 aus Schwerin verschwundenen Knaben
Hein Zimmermann und Hans Joachim Neumann
als Leichen gefunden , nachdem man besonders abgerichtete
Spürhunde aus Berlin hatte kommen lassen , die dann die

Rr . 29 . Seite 7 .
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Capitol
Wir verlängern Heute letzter Tagi

des größten deutschen Frontfilms i

Friesennof <

bis einschl . Samstag !
i Mortimer “

j Sybille Schmit »

Dschungel
|45

Uhr

1. Teil : An der Aisne Der Marsch

Ufa - Palast Ein selten guter Kriminalfilm !

Verschiedenes

v

60 %

Freitag , den 31 .

Ab heute

der großeStadt . Schlachtbofvrrwaltung .

ALESSANDRO ZIL^ NI
*> I '\ X ! * i

J ,

' 5
'

Fußvevr>

iS
le y Skifahrten

.Königin der Sie &c soÄstaur Suaeinl

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe k

SCMA

infolge des großen Andranges
die Aufführung des Großfilms

Jugendliche haben Zutritt !

Wochentags bis 6 Uhr 40 A

Von 401 — 600 von
Samstag , bett 1 .
Von 601 — 750 von

Für die Inhaber der 40 " Pf . - Karten
finden folgende weitere SonderAufführungen ftatt :

Februar 1936
8 - 9 )4 Uhr .

L
$

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Freibankfleischverkauf
Wiesbaden .

nach dem

preisgekrönten Buch

von Hans Zöberlein

Donnerstag 30 . 1.1
Freitag 311 .
Samstag 1. 2 .

Verbilligte Karten zu 40 Pf . für die
Sonder - Aufführungen sind bei
allen NS .- DienststelTen erhältlich .

Damen -

Handtaschen
Inventur -

Verkauf
die günstige Gelegenheit

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen
Ihrer « 7S ® X
Druck - )

L. Schellenberg
’scho

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblati

Makulatur
zu haben

Schalterhalle
rechts .

.? IWL

ruft “

„ Ich war Jack

Flums 1200 m RM . 48 . - ■
Malbun 1650 m RM . 54 . - ■
Davos 1550 m RM . 73 . - ■

Im Preise ist enthalten 7 Tage W
Vollpension mit Skikurs . Be- I

förderuog in erstklassigen I

geheizten Omnibussen . F46e

Omnibus - Buoff , Stuttgart , ■

Königstr . 10a . F . 25770 W
W

führend
Große Burgstraße 10 -

Gebr. Olsson
Bleichstraße 17

Fernruf 240 24

Radio
Antennenbau

Reparaturen

Sonntag , den 2 . Februar 1936
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
Fest Mariä Lichtmess

Kerzen

Wachsstöcke

K . Molzberger Nachf .
Wiesbaden - Luisenstraße 27

GROCK
der Welt größter Clown

Letztes persönl . Auftreten in Frankfurt a .M .
im SCALA - VARIETE Groß - Frankfurt

und das große
Rahmen - Programm
Tägl . 4 Uhrnachm . (f . Hausfrauen u ,Kinder )

R Tagt 8 . 15 Uhr abends

Freitag , den 31 . Januar 1936
Von 201 — 400 von 1 — 3 Uhr

3 — 5 Uhr

Anzeigen
'
gFX im Wiesbadener I

ryfw j Tagblatt
Sra / arbeiten für Sie I

« W
« SltllJ

Die normalen Tagesvorstellungen I

beginnen wie üblich um 400 615 830 |

W VW/ - "

Näheres morgen !

singt u . a . aus

„ Traviata
"

und „ Madame Butterfly
"

In weiteren Hauptrollen :

Paul Hörbiger
Carola Höhn

Fita - Benkhoff
Rudolf Platte

als MarioCavailini . . Alessandro Ziliani

. . . und alle Frauen sind

verliebt in . . . Mario !

WALHALLA
Freitag : Großer

• Abschiedsabende
Kapelle Lissi vom Uhlenborn

Samstag : Die neue Kapelle

Glasneck
Karnevalistischer Abend mit Tanz

— Verlängerte Polizeistunde . —

zum Hexenkessel — Im „ Sanatorium "

der Westfront — Die gewaltsame Er¬
kundung — Im feindlichen Graben —
..Einer muh her !" — Die grohe Offen¬
sive — 12 Tage im Trommelfeuer —
„ Uns dürstet ! — „ Eaaas !" — Der
Gegenstoß . Umzingelt ! — Auf nächt¬
lichen Schleichwegen durch die feind¬
lichen Linien — Gefangen — Die
Schicksalsstunde des Bataillons .

2 . Teil : Schlacht in Flandern : Vom
Urlaub zurück — Der Engländer bricht
durch — Deutscher Gegenangriff —
Versprengt in dem Trichterfeld — Die
Scklachtenwüste — „ Sag

'
Kamerad :

„ Jst
'
s ein Schwindel ? " — Trommel¬

feuer in Flandern — Ablösung .

3 . Teil : Tankschlacht bei Cambrai :
Unterm Hammer der Materialschlacht
— Zuflucht im Keller — „ Der Tank
kommt !" Mann gegen Maschine — Die
vierte Kriegsweihnacht im Schützen¬
graben — Die geballte Ladung —
Horchposten im Schnee — Der Feind
bricht ein — „ Helpt me !" — Friede
den Menschen auf Erden , die eines
guten Willens find !

Eintrittspreise : Sv H , 70, $ , 9O .S|
Erwerbslose 40H

Samstag , nachm . 2 Uhr ) Kinder
Samstag , vorm . 11 Uhr j 25,30,35 $

Karten im Vorverkauf an d . Tageskasse

3Um - 3alo4t
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Preise : 50 § 70 ° , 90 ° , 1 . 10 und 1 .50

Ein Film voller Sensationen
und Abenteuert

Harry Piel
Herr der Wildnis
In seinem bisher grübt en Film :

»
Der

Zu Kreppe !

Schwankes
Kaffee !

Meine beliebte und begehrte
Spezialität

Original fiA o
Coftarica - % Pfd . VV -

Kolumbia IKK
HochgewLchsPfd .

Weitere
empfehlenswerte Qualitäten

y » Pfd . 10,50 und 465

Machen Sie einen Versuch .

Manie w
Lchwalbacher Str . 59 , X 27414

zi * *

VAR lETfe - THE ATER

Nur noch heute und morgen !

Das fabelhafte

Januar - Programm
mit

Mark Lucifer
der groüe Experimental - Psychologe

Täglich 815
Karten : 0 .50,0 .70 u . 1 .20 RM .

Samstag , den 1 . Februar : .

Premiere
des neuen Sensations - Programms !

Kirchgasse 72

Ein Fihn wie sie ihn
noch nie gesehen haben !Mazurka

Seite 8 . Nr . 29 .

Abenteuer im Urwald

Kampf Mann gegen Mann -
Mensch gegen Tier u .Urwald

Gerda Maurus,Paul Henckels

A . Golling , Ursula Granley

| Jugend hat Zutritt l |
Wo : 2 .30,4 .30,6 .30,8 .30 Uhr

Wiesbadener Tagblatt

| Freitag , 31 Jan . , Samstag , 1. Febr . |
jeweils 1045 Uhr abends

Samstag , 1 . Febr . , nachm . 2 Uhr

Sonntag , 2 . Febr . , vorm . 11 Uhr

Sonder - Vorstellmigen

Mr nimmt
2 jähriges

Mädchen
in liebevolle

Pflege
geg . Bergütg . ?
Angebote unter
ll . 408 an T .- V .

Karlftr . 30 , 1 r . ,
Masken b . r - vl .

Eies . Masken
billig zu verl .
Blücherstr . 3,21 .

VornehmeMasken
finden Sie bei
Bongartz . Dotzh .
Stratze 63 , 2 .

Sch . Mask . vl . b .
Lammert . Karl -
Ludwig - Str . 0 .

Masken- Kost
gröhte Auswahl
bill . Friedrich -

strahc 41 . 1 lks .

Ab Freitag :

Adolf Wohlbrück

Clark Gable in

Nach Büroschluß

11 . 20 Uhr

Mordalarm !
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Erzeugungsschlacht denkt . Es ist wohl selbstverständlich , daß
besonders auch dem Bauern damit gedient ist , der hier aus
der Praxis lernen kann . Line Weinkehrschau mit
einem kleinen Weinberg , das „ Haus der Pflanzenzucht

" eine
Schau der Marktordnung und weitere interessante Aus¬
stellungen ergänzen diese Abteilung .

In der zweiten Abteilung findet der Besucher die grosse
Tierschau

mit den ^besten Tieren aus dem ganzen Reich , die schon einer
mehrfachen Auswahl unterzogen wurden . Selbst für die
Fische ist ein Ausstellungsraum zur Verfügung gestellt .

Die landwirtschaftliche » Erzeugnisse ,
wie Milch , Butter , Wein und dergleichen kann man schliesslich
in der dritten Abteilung sehen . Dort werden aber auch die
für die Landwirtschaft so wichtigen Düngemittel , Futter¬
mittel usw . ausgestellt .

Die vierte Abteilung umfasst dann die

landwirtschaftlichen Maschinen ,
die ihrer . Bedeutung entsprechend eine riesige Fläche ein¬
nehmen . Man rechnet mit rund 400 Ausstellern .

Umrahmt wird die ganze Ausstellung u . a . von grossen
Turnieren , an denen die besten deutschen Turnierreiter
Deutschlands , SA .- und SS .- Reiter teilnehmen , sowie von
Vorführungen bäuerlicher Leibesübungen auf
die ja bekanntlich der Reichsnährstand zur Vermeidung einer
einseitigen körperlichen Ertüchtigung grössten Wert legt .

Raubüberfatt in einem Haus
am Kurfürstendamm .

Ein Kassenbote lebensgefährlich verletzt .

Abteilungen . In der ersten Abteilung findet man die
einzelnen

Lehrschauen ,
die in praktischer Weise die Arbeit des Bauern demonstrie¬
ren . So wird man beispielsweise ein ganzes Bauern¬
gehöft mit richtigen und falschen Ställen , mit Silos ,
Maschinen usw . aufbauen und drum herum Ackerflächen an¬
legen , so dass der Besucher hier ein eindrucksvolles Bild
davon gewinnt , wie man sich die Vorbedingungen für

Wetterbericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

° Don iMi erzählt man sich
'

Wunderdinge - rfjett ,

SchmutfySchmicrverfliegen wie von ^ aulerhand !
• - es reinigt alles /

Feuerwehr Eingreifen konnte , war schon ein Teil der
Fernsprechanschlüsse Oberspree zerstört . N -ach einer
knappen Stunde konnten die Flammen durch Wasser
und Schaumlöscher zum Ersticken gebracht werden . Durch
den K -abelbrand sind nicht nur die Verbindungen mit
den Teilnehmern des Amtes Oberspree unterbrochen
worden , sondern auch teilweise die der Ämter Schmöck¬
witz , Poseidon , Crünau , Köpenick , Friedrichshagen und
Adlershof . Auch der Schnellverkehr nach Erkner wurde
‘

Mitleidenschaft gezogen .

Betriebsunfall bei den Leunawerken . Am Mittwoch
wurden im Ammoniakwerk Merseburg
( Leunawerke ) bei Arbeiten in einem Salzsilo die Ge¬

folgschaftsmitglieder Gustav Lips aus Halle und

August Kwiotek aus Bad Dürrenberg durch herab -

stürzende Salzmassen verschüttet . Trotz
sofort einsetzender Rettungsarbeiten konnten die beiden

Verunglückten erst nach längerem Suchen geborgen
werden . Wiederbelebungsversuche waren leider erfolg¬
los . Die beiden Verunglückten waren verheiratet , Lips
war Vater dreier , Kwiotek Vater zweier Kinder . Für
die Hinterbliebenen der beiden Opfer der Arbeit wird

gesorgt .

29. Jan . 1936 : Höchste Temperatur : 7.7.
Tagesmittel der Temperatur : 5.4.

30 . Jan . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 4.3.
Sonnenscheindauer am 29. Januar 1936:

Frankfurt o . M . , 29 . Jan . In den Tagen vom 17 . bis
24 . Mai d . I . findet bekanntlich in Frankfurt a . M . .. . .
3 . grosse Reichsnährstandsschau statt , eine Ausstellung , wie
sie in diesem Umfang wohl noch nie im Rhein - Maingebiet
zu verzeichnen war . Frankfurt a . M . war übrigens schon
einmal der Schauplatz einer grossen landwirtschaftlichen
Ausstellung , und zwar im Jahre 1887 , als die Deutsche Land -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftltmaltation beim Eiäbt . Forschungsinstitut .»

Er wurde umgeworfen . Trotzdem sofort Hilfe zur Stelle
war , ertranken zwei Mann der vierköpfigen Besatzung .

Mefiropole - Bodega f
machen Sie einen Versuch — Essen Sie in der Bodega ♦

der Reichsnährstands - > mm l .

Das riesige Ausstellungsgeländc der grössten Landwirtschaftsschau des Festlandes .

Bei der Anfangsarbeit der eigenen Maschinen stellte
sich heraus , dass sie zum Teil leerliefen . Der Maschinist

wollte nun die Gänge der Maschine ausprobieren und gab
volle Kraft . Die Maschinen reagierten im gleichen Augen¬
blick und es entstand durch die Arbeit der Schrauben ein
Sog . in den der Schlepper geriet .

S -Reichsnährstands -Ausstettung Frankfurt 5* 1936

Berlin , 30 . Fan . Am Mittwochabend wurde ein
Kajsenbote auf dem Hof des Grundstücks am Kur -
furstendanrm von zwei noch unbekannten Tätern über¬
fallen und niedergeschossen . Den Räubern fielen Bar¬
geld und Schecks im Werte von 15 000 RM
in die Hände . Der Überfallene liegt vernshmungs -
unfähig im Krankenhaus . Seine Verletzungen sind
lebensgefährlich . Der Bote sollte das Geld der Zweig¬
stelle des Mitteleuropäischen Reisebüros , die sich
diesem Hause befindet , zu einer Bank bringen .

wirtschaftsaesellschast zum ersten Male mit ihrer be¬
kannten Wanderausstellung an die Öffentlichkeit trat .

f Gelegentlich einer Pressebesprechung im Hause . der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau am Mittwochvormittag
gaben die zuständigen Stellen einen kurzen Überblick über
die bisher geleisteten Vorarbeiten , die schon jetzt die Grösse
dieser einzigartigen Schau erkennen lassen . So rechnet man
mit ungefähr 280 Sonderzügen aus allen Teilen des
Reiches und einer Besucherzahl , die weit die Grenze von
einer halben Million übersteigt . Dass zur glatten Abwicklung
und zur Unterbringung dieses riesigen Besucherstromes alle
Kräfte angespannt werden müssen , ist wohl selbstverständlich .
So wird man sich in einem Aufruf an die Bevölkerung
Frankfurts und seiner Umgebung wenden und an jede ein¬
zelne Familie appellieren , gegen Zahlung eines bestimmten
Betrages Quartiere zur Verfügung zu stellen , denn
man will nach Möglichkeit vermeiden , dass , wie dies bei der
vorjährigen Schau in Hamburg der Fall war , grosse Massen¬
quartiere auf Stroh usw . eingerichtet werden müssen .

Die Ausstellung selbst , für die man nicht nur das sonst
übliche Ausstellungsgelände , sondern auch noch die etwa
17 Hektar große Fläche hinter der Festhalle , zwischen Bis¬

marckallee , Emser Strasse und Philipp - Reis - Stratze , benötigt ,
und die in diesem Jahre vollkommen im Zeichen der Er -

zeügungsschlacht stehen wird , gliedert sich in vier grosse

Während der Nordosten Deutschlands schon von der aus
Nordrussland ausfließenden Kaltluft erfaßt wird , bleibt der
Westen Deutschlands vorerst noch unter dem Einfluß west¬
licher Luftzufuhr , die uns am Donnerstag noch einzelne
Schauer , aber bei stark steigendem Luftdruck auch kürzere
Aufheiterungen bringen wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Weitere
langsame Abkühlung , Temperaturen am Tage um 0 Erad ,
nachts leichter Frost , nur zeitweise etwas aufheiternd , trocken ,
mässige östliche Winde .

Folgenschwerer Kraftwagen - Unfall .

Kabelbrand zerstört Fernsprechleitungen .

20 . Jarr . Ein verhängnisvoller Krastwagen -
mrfall ereignete sich in der Nacht zum Mittwoch in
Treptow . An der Nähe der Markgrafenbrücke fuhr
ein Personenkraftwagen gegen einen Eas -
kaildslaber und riss ihn um . Die Insassen des Wagens
blieben

^ unverletzt . Recht verhängnisvoll wurde jedoch
der Unfall durch die Folgen . Das ausströmende Gas
entzündete sich am Rohrstumpf . Eine Stichflamme
schlug in den daneben gelegenen Postkabelschacht und
setzte hier die Isolierungen in Brand . Noch ehe die

Geistesgestörte Frau beim selbstentfachten Brande

umgekommen . Am Montag wurde , wie das „ Wolf -

raishauser Tagblatt " berichtet , das Anwesen des
Bauern , Schöftlmeier in Harmating von einem

Schadenfeuer heimgesucht , dem der grosse Stadel zum
Opfer fiel . Das Wohnhaus konnte gerettet werden .
Es muss angenommen werden , dass die Besitzerin selbst ,
Frau Katharina Schöftlmeier , das Feuer gelegt hat .
Die Frau zeigte in letzter Zeit wiederholt Spuren von

Geistesgestörtheit . Da die Bedauernswerte bis jetzt
noch nicht aufgefunden werden konnte , ist damit zu rech¬
nen , dass die Frau in den Flammen umgekommen ist .

Sechs italienische Fischer vermisst . Seit mehreren
Tagen wird eine mit sechs Fischern besetzte Barke aus
Trapani ( Sizilien ) vermisst . Die Besatzung scheint
den Stürmen der letzten Woche zum Opfer gefallen zu
sein .

'
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Die Scha .ulertu .ng

Die Kraft einer Schiffsschraube .

Sonderbarer Unfall eines holländischen Schleppers .

Kurz außerhalb des Hafens von Rotterdam er¬
eignete sich ein sonderbarer Unfall . Der norwegische Tanker
„ S v e n o r “ wurde von zwei Schleppern aus dem Hafen auf
das offene Meer gezogen . Der Schlepper „ Drecht " wurde
am Ausgang des Hafens am Hinterteil des Schiffes fest¬
gemacht , als der „ Seenot " mit eigener Kraft weiterfahren
wollte .

Die dritte WMWnWau in FlMsnrt o . 1
Ein richtiges Bauerngehöft mit Musterfeldern wird aufgebaut .

* * ' " • ' * - A « e

,*e
o

lön

Mischluff

MM ° i0

- seSsL -

Datum 29. Januar 1936 30. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr st Uhr 7 Uhr
lluji - 7
druck ; auf 01 und Norrnahchrverc . .

red . (
Cufitcmpetatut (Celsius ) .......
Relative Feucht Ipteu «Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Starte ......
Ntederlchtagshöhe (MMnncter ) . . . .
Wetter ................

737. 1

3. 1
M

O 1
0.0

wollig

725.7

5.4
94

OSO 1
1. 6

bedeckt

737.5

6.5
94

NO 1
1.0

wollig

742 .6

6.0
87

NNW 1

bedeckt
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Viktoriattrahe 7 .

Zmmodüieii-Mäiifei

Sonnige gr .

5 Zimmer 51

IhfesBnkaufs /

Pfund nur

Gemischte Marmeladeuemiscnte marmeiaoe ä ä

Vierfrucht - Marmelade jC

Apfelnachpresse - Gelee

(hergestellt nach Reichsvorschrift u . verbilligt !)

KMgMlhe

Eierbruchmakkaroni * 31

Ang . mit Preis
u . W . 412 T .- V .

th
Möbl . 3im .

K231

| it

mOBEL

BAUER

hilft haushalten U

Stellen »

Angebote

Stellen -

Gesuche

Möblierte
Wobnnngen

Ter Erfolg im geben ist :
Lrduungssinn zu jeder griff .

Dame k. leeres
Zim . , mit Seiz .

nenn .
10 . 1 .

Zwei Qualitäts - Weine
Deidesheimer Neuberg Vi fi . o . gl 95

Deidesheimer Letten . ViFi . o . gi . 1 . 25

Natur - Weine der Winzervereinigung Friedelsheim .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
iielert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung . |
Bedarfsdeckungssche n - Annahme 1

Wellritzstraße !

Annahme von
Ehestandsdarlehen .

Villen - Umbau
Parkitr . 35 , moderne mit allem
Komfort ausgestattete 6 = und
2 - Zim .- Wohnungen ( Garage ) ,
Bäder eingerichtet , gekachelt ,
Zentralbeiz . , zum 1 . 4 . , eventl .
ftüb »u Din . Besicht . 11 — 12 %
ichriftl Kozok , Humboldtstr . 15

Weine
MeMe

kompl . Zimmer
werden geg . bar

Eins . Haus
m . Weinrest ,

in Mainz
sofort bill . zu
oerkaufen b .
6000 .— 2ln5 .
Angeb . mit .
H . 8137 an

Anzeigen -
frenz , Main ;

Zwei Anzüge
mittl . Fig . , 2 P .

Herrenschuhe
ges . Ang . unter
I . 412 T .kV .erl

Tempo
'

w - g7n
steuer - und führerscheinfrei . Vor -

fübrungswagen , mit voll . «Fabrik¬
garantie . günstig unt . Listenpreis

zu oerkauseu .
Temvo - Karv , Klarenthaler Str . 8 .

Televbon 21504 .

65

52

58

70

Geraum , abge -
schloss . 1 - od . kl .

2 - 3im .- Wobn .
von Witwe mit
sich Einkommen

Hochpart .
zu vermiet . :
Hochh . möbl .

4 Räume ,
Küche , Diele ,

Bad .
Zu besichtig .
Viktoriastr .21

Gemüse - Erbsen . . . .

Junge Erbsen . . . .

Junge Erbsen mitteifein

Junge Schnittbohnen .

Junge Schnittbohnen I

Stangenschnittbohnen

Junge Brechbohnen

Junge Brechbohuen I .

Stangenbrechbohnen .

*/i Normaldose

..... 54

. . . . 62

..... 78

..... 50

m . Zubeb . , in
gt . Haus , w .
nach Wunsch
renov ., z . 1 . 4 .
preisw . zu v .

Querstr . 4 .
3 . St . r . , Ecke
Taunnsstr .30

10 — 12 , 2 — 4 .
R . Frau Lotz .
Lierst . HöbelO

Tel . 24615
8 — 10 Ubr .

VPerße ^Drucksachen liefert schnell und nm
L. SchellenVerg ' fche tzofbuchdruckerei / M

Wiesbadener TagblattWG

Baunnternehmung
sucht zum sofortigen Eintritt

erfahrene

weibliche Hilfskraft
für Büro . Angebote unter E . 413
an den Tagbl . -Verlag .___________

In Ruppertshain
b . Königstein

kleines

£ 0001)005
mit Hosraum u .

kleinem Vor -
gärtcheu gute

Lage , äuberst
billig zu verk .
Bermittl . zweckl .
Ang . u . L . 412
an Tagbl . -Verl .

( VerKufe
'

Wallnf . Str . il . 2
sonnige

5 - Ztm -Wohn .
mit Zubehör

sofort zu oerm .
Tel . 23941 .

Suche f . m . Sohn
Lehrstelle

als Konditor .
Kommt 1 . 4 . 36
aus der Schule .
Ang . u . S . 412
an Tagbl .- Verl .

Exporthaus
kauft a . Privat

Pianos
Flügel und
Harmonien

z. reellen Wert .
Eil - Angebote m .

Beschreibung .
Aufkäufer Sonn
tag dort .

Schwartz a .
Mathies ,

Frankfurt -Main
Jeil 104 .
Tel . 26864 .

Nicht benötigte Be »
werbungS ' Unrerlagen ,
(Zeugnis . Abschriften .
Lichtbilder usro.) bitten
o**» schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
prrückzusenden.

Der Verlag .

Höhenlage , mit
berrl . Ausblick .
1 . Et . . Veranda ,
1 Balkon , ein -
gericht . Bad u .
reicht . Zubehör ,
mod . Ofenbeiz . ,
sofort od . sväter
an nur rubigen
Mieter zu verm .
Anzus . b . 4 Uhr
nachm . Idsteiner
Strahe 18 .
MMMKM

Sch . helle sonn .
4 — 5 - Zimmer -

Wobnung
mit Bad zu vm .
Näb . Oranien -
stratze 24 , Part .

Kleidet - Beiz
ist billig !

Beispiele :

H . - Anzüge ab 5 RM .
H . - Mäntel ab 3 RM . -

Einzelstücke für Herren
und Damen ,

sowie Schuhe jeder Größe .
'

Wenig getragen .
Deutsches Geschäft

Karl Betz
Wagemannstraße 7

An - und Verkauf .

Mt . unö neue Möbel j
Nuhb .- Büfett , fast neue versenk - j
bare Nähmaschine . 3 einzelne g
Kredenzen , 6 Schränke . Spiegel - j
schr .. Küchenschränke . Tische und j
Stühle . Lauche , 3 versch . Sch las - A
zim ., neue Küchen - Einrichtungen , «

neues Speisezimmer , komplett , 1
modern , 245 RM .. neue moderne z
Büfetts 120 und 140 RM . |
Schorndorf , 29 Helenenstrahe 29 . |

GOLD ^ a !
SILBER.PLATIN. ZAHNGEBISSE ; '
BHILLANTENkauft -»—r v
DCPI/EI WAGEMANN

dliKeL ^ l -

InhniQ
geräumig .

6 ’ 11. Sonne .
3 . Stock .

Luxemburg -
vlatz 5 ,

zum 1 . 4 . 36
für 75 RM .
Festmiete zu
vm . Näh . das .
bei Götzen .
Haas , Haus¬

verwalter ,
Wallufer

Strahe 10 .

Zum 15 . 2 . anit .
tücht . Mädchen

m . gut . Zeugn .
bis Über Mittag
gesucht . Vorzu¬
stellen v . 4 Uhr

ab Oranien .
stratze 50 , 2 Iks .

Saubere flinke

Gtunhenlrau
ges . Stadtmüller
Emser Str . 69 ,
Hochpari . rechts

| Wnnlift Personm |

| 6i>wfniiiii!t5teicntil |
Erstklass . Hotel

sucht ,
MnerleWg
sofort oder 1 . 4 .
Ansr . u . 21. 592
an Tagbl .-Verl .

Willst Tu Erfolge , überleg
'
, sofoü

'
z
'
u

Latz ragblatt - Anzeige « stets Dein Weg ! Röderstr .

■ • hu
auf gutes Geschäftshaus , zur Ab¬
lösung der 1 . Hypothek v . Privat

gesucht .

Angebote unter 3 . 413 an den
Taabl .- Berlag erbeten .________

Beteiligung
aktiv oder still , an nachweislich
hoLrentabler industrieller Sache ,
Näbe Wiesbadens , zu vergeben .
Einwandfreie Sicherheit . Näheres
unter T . 412 an Tagbl . -Verlag .

Verschied . Möbel
zur Einrichtung
geg . bar gesucht .
Ang . m. fi . 412
an TagbL - Berl .

Matratzen ,
Teckbctten ,
Metallbetten .
Schrank

gesucht . Ang . u .•
ffi - '

t üv xr » »2

gleidWOe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 8 . 413
an Tagbl .-Verl .

Leit « - oder
Kastenwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 413
an Tagbl - Verl .

Weitzer Herd
geh Bisma - ck-
ring 28 , P . Iks .

Möbl . Mansarde
sofort zu verm .
Röderstr , 10 1 .

IMöbL
Mans .,

sonn . . Rüdesh .
Str . 9 , 2 Iks .

Möbl . Zim . an
beruft Sri . z . v .
Schulberg 13 , 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

1 - od . 2 !chläf .

WohiiWlWm .
mit Heizung bei
Dame in ruhig .
Kurtage zu vm .
Solmsstr . 24 , 2 ,
a . Langenbeckvl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Kurlage , Billa ,
möbl . Zim . . fl .
Mass . . 2 Betten ,
Zentr .- Hz . frei
Steubenstr . 22 .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu v : rm .
Taunusstr . 39 . 2
2 möbl . 3 . ( en .
Wohn - u . Schlaf -
». ) . in gutgepfl .
Hausb . sof . o . sp .
zu vm . Weitzen -
burgstratze 6 , 2 .

Möbl . Zim .
zu oerm . Näh .
Wellritzstratze 47
Laden ._________

Möblierte
Zimmer ,

1 — 2 B . . Kleine
Wilhelmstr . 5 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

S . sch . gr . Zim . ,
leer , zu verm .
Adolfstr . 6 , 2 .
Leeres Zimmer
zu verm . Adolf -
str . 10 , Mtb . 1 r
Er . 1. Mans , an
eins . Pers . Hell¬
mundstr . 34 , 1 .
2 leert Zim . an
Dame zu verm .
Moritzstr . 29 , 1 r

Schönes leeres
Zimmer ,

sevar . Eingang ,
Sonnenseite .

Nähe Kochbr . ,
sofort zu verm . .
18 RM . Näh . b .

Hans Bartd ,
Zigarrengesch . .
Nerostrabe 2 .

2 leere Zimmer ,
mit bes . Eing .,
auch für Büro ,
zu vm . Oranien -
stratze 39 ^ 2 .
Gr . sonniges l .

BllWzmM
m . st . Wasser u .
anschl . kl . Zim .
sind mit voller
Verpfleg , sofort
zu oerm . Auf

Wunsch möbl .
Telephon 27095 .

|
'

Weibliche Personell

| Sussman . Personal

Blumengeschäft
sucht

jungesMWn
für Verkauf u .
Binderei . Ang .
u . S . 409 T . -V .
Jg . ungelernte

LadenW
sofort gesucht

Mühlgasse 15 ,
Bäckerei .

| tzeverdüchcrWsnÄl

Pflegerin, ev .

gesucht ( $ auer =
stellung ) . Adr .
im T .- Verl . Di

| HailSpersolllll |
Mädel , 16 - 19 I . ,
aus gut . Hause ,
s . Geschäft ges .
Vorzust . 10 — 11 .

Juwelier
Schäfer ,

Bärenstrahe 1 .

Jung , kräftig .

Mädchen
f . alle Sausarb .

sofort gesucht
Albrechtstr . 23 , 1

Tücht . Mädchen
f . Saus il Küche
z . 31 . Jan . ges .
Lohn 45 RM .

Seutz ,
Bismarckring 4 .

Ordentliches

MWM
für Küche und
Sausarb . gesucht
Hotel „ Union “

,
Neugasse 9 ,

Saub . gewandt .

Mädchen
das zu Hause
schlafen kann ,

sofort gesucht .
Cafe Schmidt ,

Luisenstratze 39 ,

Ehrl . sauberes

MSdlhe «
tagsüber f . den
Hausb , gesucht .
Adr . T .- Vl . Dl

Jung . Mädchen
oder Frau

einige Std . wöch .
zum Putzen ges .
Emser Str . 61 . 1

Aeltere
Monatsfrau

gesucht
Sedanplatz 2 , 1 .

Eleg . möbl .
Zim . , fl . W . .
Z .- Hz . . Tel -
u . Badbenutz .
Lift , eventl .
Pension .

Maillot ,
Rbeinstr . 59 .

1 Zimmer

1 Zim . u . kl . K .
zu o . Bes . 10 b .
1 Uhr Vorck -
strahe 27 , P . r .

lW . ll . KW
zu verm . Adr .
Tagbl . - Vl . Dp

Sehr preiswert :

Gelee und Marmelade
in Pappdosen netto 500 g

Apfelgelee ..... ...

Apfelgelee mit Johannisbeersaft

Pfirsichmarmelade mit Apfel

Pflaumenmarmelade mit Apfel

Rübenkraut in Perg .- Packung , 500 g 28

m . Beleucht , u .
Fahnenschild

zu verkaufen .
Ritter .

Zietenring 7 , P .

| Hmbler - Serl ^ tz
'

neu und gebr .,
sehr bill . zu vk .

Kaue ,
Bismarckring 28 ,

Torsahrt .
Tel . 25798 .

Ausführung
sämtl . Herd - u .

Ofenarbeiten .

Wilhelir .
'
A

str . 38
™

Zim . mit flieh .
W . Zentr . - Hz . ,
bester Verpfleg . ,
prw . , Fahrstuhl

Ahnhossnähe !

Gut möbl .

WHWchm .

m . 1 - 2 B . . Bad -
ben . , ged . Balk . .
mit o . ohne gut .
Vervfl . , zu vm .
Adelheidstr . 20 , 2

Möbl . Mans . ,
Kochgeleg . , zu
vm . Btsmarck -
ring 33 , 3 r .
Heizb . möbl . 3 .
zu oerm . Bleich -
s' ratze 30 , 3 Iks ,
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Blücherstr .10,11 .
G . m . 3 . , W . 4 ,
Blücheritr . 14 .3 r .
M . 3 . . Hz . , el . L . ,
zu verm . Erohe
Burgnr . 7 2 1.
1 - u . 2bett . 3im .
eventl . m . Pens ,
auch f . Passant .
Do <- l Str . ? 1 _ 1
Sck . m . Z . Emier
Stratzt 44 , 3 l .
Möbl . 3im . m .
Küchenbenutz . zu
vm . Hellmund -
strahe 12 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
in ruh . Hause ,
an berufst , fol .
Dame zu verm .

Serrngarten -
stratze 14 , 2 .

Heizbare möbl .
Mansarde

z. vm . Kavellen -
stratze 9 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
stratze 7 . 2 lks .
Schön mbl . 1 - b .
2bett . Zim . bill .
Lebritratze 4 , 2 .
Zentrum . _____

Möbl . Alans .
Moritzstr .30 . V . 3
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Moritzstr . 68 , 3 .

Behgk . möbl .
Zim . , flieh .
Wasser , freie
Lage , Rbein -
babnstr . 3 , 1 .

23nn. u . W
zu vermieten

Feldstrahe 19 .
2 - Z .-W .. Serrn -
gartenstr 7 . 1 ,
einschl . Heizung ,
monatl . 60 RM .
ab 1. 4 . zu vm .

4 Zimmer

Körnerstr . 5 , 2 .
4 gr . Zim . mit
Zubeh . zu vm .
R . 3 . St . rechts .
Seerobenstr .19 . i
sonn . 4 - Z .-W . m .
Zub . z. 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh , im Laden .

Walluker
Stratze 6 . 3 lks ,

schöne
4 - Zim .-Wobn .

vreisw . zu verm
Näheres

Telephon 28374 .

| Weibliche Menen ]

| fjmispHjonti

Tüchtiges

§0161=

zinnneriniWn
sucht Stellung .
Gute Zeugnisse
vorhanden . Zu¬
schriften erb .

R . Krantz ,
Frankfurt a M .
Vilbeler Str . 11
Suche zum 1. od .
15 . Sehr . Stell .
Bin 23 . I . . in
allen Hausarb .
erfahren . Zeug¬
nisse sind vorh .
Ang . u . 6 . 411
an Tagbl .- Verl .
STSr . s. stdw .
Besch , j . Art i .
vaush . Ang . u .
M . 412 an T .-V .
Junge saubere

Frau
sucht stundenw .
Beschäftig . Atm .
u . O . 412 T .- V .

Manmiche

ISemeiblichesPeisenol

Das große

Möbelhaus

Bauer
liefert zu billigen Preisen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Moderne Küchen
in Schleiflack und

naturlasiert .

Einzel - Möbel

Schreibschränke ,

Büfetts , Schreibtische ,

Bücherschränke ,

Chaiselongues , Couches
in großer Auswahl

und Sessel

Eigene Fabrikation von
Matratzen ,
Deckbetten , Kissen .

Riesen - Auswahl in

2 Zimmer

Sch . gr . 2 - Zim .-
Wohn ., 1 . St . ,
zu verm . Näh .
Adolfstr . 14 . P .

Schöne
2 - Zim . -Wohn . ,

1 . St . , Teilw . ,
Sonnenseite , so¬
fort od . sp . zu v .
Näh . Bismarck¬
ring 22 . 1 links .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 83,1
mbl . Mans , z . v .
Albrechtftr . il , 1
fl. mbl . Z . zu d .
Albrechtstr . 33,1 ,
möbl . Zim z v .
Eltvill . Str . 19e

3 . St . links ,
gut möbl . Zim .
m . kl . Küche an
Berufstät . ,zu v .
Marktitr . 8 , 2
mbl Zim . z . v „
evtl . Kückenben .
Moritzstr . 84,11 .,

Bahnhofsnähe .
sev . möbl . Zim .

an Berufstät .
zu vermieten .

Rbeinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Röderstr . 48 ,
a . d . Taunusstr . ,
son . g . mbl . Z .,
1 -2 Be " en . frei

Wilheimstr . 161
Gut möbl . Zimmer m.
Heizg . ab 8 .* d. W.

| Pkillllt - Pecküllfe |

Smoking
und Frack

ganz auf Seide ,
wie neu , Gröhe
1,70 Mtr . , mittl .
Figur , zu verk .
Zu besichtig , von
20 bis 21 Uhr

Rheinstrabe 4
Seifend . , 1. & ■.

Guterhaltener
Smoking -Anzug
Er . 175 -180 . Bill ,
zp oert . Adr . im
Taabl -Vl _

t )n
Gelegenheit .

Radio . 3 Röhr .,
in tadell . Zust ..
vreisw . zu verk .
Dotzh . Str . 42 , P .

Briefmarken¬

sammlung
2600 Marken .

Wert 2000 RM ..
für 500 RM . zu
verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . vo

Zwei Kinder -
deckbetten

zu vk . Schwalb .
Strahe 6 , 2 r .

Moderne neue
elfenbein - lack .

MgardMhe
billig zu verk .

Otto ,
Jabnstr . 22 , 1 .

2Schreibmasch .

Continental u .
Mercedes

gebr . , preiswert .
Engelhardt ,

Nettelbeckrr . 23 .
Kinderwagen ,

g . erb ., b . zu vk .
Bogel ,

Frankenstr . 19 ,
Mod . Kinder¬

wagen bill . verk
Steffins .

Mosbacher
Stratze 36 .

Gasbeizofen
für grob . Raum ,
10 Glied . . Robr -

lebnfefiel , um
grader 14 - Ender

( Sirschgeweib )
m . vllft Schädel
zu vk Wieland -

E . 412 an T .-V .

2 - Zim .- Wobn .
von jung . Ehe¬
paar ‘V oder
1 . 3 . 1916 ges .
Ang . u . E . 413
an Tagbl . - Verl .

Erohe 4 - Zim .-
Wobn . , a . auher -
halb des Stadt¬
zentrums aeleg . ,
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
L . 407 an T .- V .

Mnang
von 5 Zimmern

und Zubehör
i . schöner Wohn¬
lage z . 1 . Juni
zu miet , gesucht ,
Küchel . Worms ,

Hochheimer
Stratze 39 .

Pol . und lau .
Skluänlc .

Küchen .
Schlafzim . , flam .

Speisezimmer ,
Waschtische ,

Vertikos u >u ».
zu verk . Heesen ,
Bleichstrahe 36 .

Ml . Sooft
ab Werkstätte
bill abzug . An -
zu ! 9 - 12 . 2 — 5 .

Auk .
Dreiweid >nstr . 6

■ ■ ■ ■ ■ MIM

Mod. Küche»
elfenb . u . vitch -
las . . d . 45 -100 .- ,

Schlafzimmer ,
elfenb ., 150 .— .
weiher Spiegel -
schrk . 45 , elfenb .
Tochterzim . 75 ,
2 egale Nuhb .-
Betten ä 25 -— .

Kleiderschränke ,
Waschkommod . ,

Vertikos , Trum .-
Sviegel , Tische ,
Stühle u . v . a .
sehr bill . zu vk .

Schmidts
Eelegenheits -

käufe ,
Schwalbacher

Strahe 57 .
rnmew

Singer -
Nähmaschine

neuwertig , für
85 RM . verk .

Gr - sch,
Rbeinstratze 88 .

4 25 PS
Adler -Trumvf -
Junior -Lim .

neuro ., aünftig
abzugebsn ,

6 25 PS Adler
4sitz ., offen , sehr
gut erh . ( nicht
steuerfrei ) , bill .

zu verkaufen .
Adler -

Vertretung .
Babnhofstrahe 2 .

F . 20717 .

Mil !
teDetö

weih emailliert ,
3 Flammen ,

SoWttö
mit Easanhang
billig zu verk .

KJungmannWwe .

Herde — Defen ,
Gasherde ,

Langgaffe 8 .

Makulatur
zu haben

laahl . Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

Aus den Straßen und den Platzen
Soll man niemals achtlos schwatzen.
Achte stets auf alle Zeichen ,
Um dem Unglück auizuweichen .
Straßen erster Ordnung sind
So gezeichnet , liebes Kind '



Donnerstag , 30 . Januar 1936 .

Bekanntmachungen

Im

Fische

Gardinenstofie

Merlans , ff Backfisch

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
Fischkochböcher gratis ! im 84 . Lebensjahr .

| Trauer - Drucksachen ^

I

im Ausschnitt

küchenf . geputzt

Inventur
Verkauf

Morgenröcke
Möbelkretonne

Schutzmarke
Gegr . 1882

Pfund 35 L ,

Die Beerdigung findet am Freitag , den 31 . Januar 1936 , nach¬
mittags 3 %

' Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Trauermeldungen in Brief » u . Ratten »
form , Besuchs » u . Sanksagungskatten ,
mit Trauerrand , Nachruf « und Grav »
reden , GedenkvlLtter , Lranzfchleifen »

la Schellfisch , Kabeljau
Seehecht u . Heilbutt

Am 28 . d . M . entschlief nach langem schwerem Leiden unsere
herzensgute Schwägerin , Base , Tante und Großtante

Ernst Müller u . Familie

Karl Schäfer u . Frau , Kätha , geb . Müller .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1936 .
Gneisenaustr . 18 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Generalmajor Peterson u . Frau , geb . Becker
Bin . -Wilmersdorf , Saalfelder Str . 6

Oberbergrat Bellinger u . Frau , geb . Stock
Wiesbaden , Dambachtal 13 .

Nach längerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden ist unsere
liebe gute Mutter und Großmutter

Wir fertigen in kürzester Feit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Blusen

Kleiderstoffe

DER WEG

Erfolg
iet eine
Anzeige
tm

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Baue
Langgaste 31

Di -
.

^ Friedrich Sebrecht

Alfriede Sebrechl - ^ raeger
Vermählte

R
. Penet * = d,i .

Ecke Große - und Kleine Burgstraße

Tel . 28361/2 27590

Nr . 29 . Sette 11 .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1936 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 1 . Februar d . J . , vor¬
mittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof Wiesbaden , die Beisetzung der
Asche mit der des verstorbenen Gatten in Freiburg i . B . statt .

Kranzspenden dankend verbeten .

WMmW
v . Eben , nachm .
gesucht . Angeb .
u . H . 41Z T .- V .

z . Z . Gssen

fRichard -lDagner - StraSe 17

30 . Januar 1936

Junger Hirsch
im Ausschnitt

Hasen und Reh
Puten - Gänse - Enten - Kapaune

Hahnen - Hühner billigst .

Jakob Häfner
Wild - und Geflügelhandlung

Tel . 27111 I Marktplatz I Wiesbaden

Frau Johanna Becker
geb . Lang

Generalleutnantswitwe , Exzellenz

Fischfilet reines Fleisch nn
bratfertig ....... Pfd .

Schellfisch ^ , ™ 55 . ..

Feinste Angelschellfische Pfund 90a
Gewässerter Stockfisch . . . 40

Drucks
2 . ScheUenderg

'
sche tzofbuchdruckerei

'

Wiesbadener Tagblatt

. , . Mittwochs von 1915 - 20 .45 Uhr , Schule an der Blumen -
thalstratze ( Fraulern Stephan ) .
- „Dienstags von 21 - 22 Uhr , Gymnastikschule , Eoldgasse 18
( Fräulein Stephan ) .
Leibesübungen für Ältere :

donnerstags von 10 - 11 Uhr , Eymnastikschule , Gold -
gnf | e 18 ( Frau Schütt ) .

' ‘

Fröhliche Morgenstunde :
Donnerstags von 8 - 9 Uhr , Eymnastikschule , Eold¬

gasse 18 ( Frau Schutt ) .

Kleinkindergymnastik :
Dienstag von 15 - 16 Uhr , Hilfsschule an der Luisen -

strage ( Frau Schutt ) .
Schwimmen :

Donnerstags von 19 .30 — 20 .30 Uhr , Augusta -Viktoria -
Bad , „ Hotel Kaiserhof

"
.

Donnerstags von 20 .30 — 21 .30 Uhr , Augusta - Viktoria -
Bad , „ Hotel Kaiserhof

"
( Lehrer : A . Kirschey und Becker ,

Marnz ) .
Rettungsschwimmen :

Donnerstags von 20 .30 — 21 .30 Uhr , Augusta - Viktoriä -
Bad , „ Hotel Kaiserhof

"
.

Gymnastik :
Dienstags von 20 — 21 .30 Uhr , Schule am Blücherplatz ,

Aula ( Fräulein Dous ) .
Reichssportabzeichen :

Freitags von 20 — 21 .30 Uhr , Lyzeum am Boseplatz ,
obere Turnhalle ( W . Sander ) .
Ski - Gymnastik :

Mittwochs von 20 .45 — 22 Uhr , Schule an der Blumen -
thastratze ( SB . Sander ) .
Ski - Trocken :

Montags von 20 .30 — 21 .30 Uhr , Hilfsschule an der
Luisenstrahe ( I . Helbig ) .
Reiten :

Montags oon J7
— 18 Uhr , Schlotzreitschule , Adolf - Hitler -

Anmeldungen und Anträge auf Jahressportkarte
in den Sportkursen oder auf der Geschäftsstelle der RSG .
„ Kraft durch Freude

"
, SBiesbaden , Luisenstratze 41 ( Laden ) .

ff Goldbarsch ohne Kopf .

Schellfisch 1— iy,pfd . o . K . 3 Pfund I

Frau Katharina Müller
,

wwe .

geb . Klippel

am 28 . d . M . sanft entschlafen .

Bei SdilaflDsighBit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrarliy unser bekannt , natürliches Kraftmittel :rlUI uuIa - ENERGETiCUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Statt Karten .

Allen denen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen beim Heimgang die letzte Ehre
erwiesen haben , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Dekan Mulot für die tröstenden Worte ,
sowie den Mitbewohnern des Sauses
Reltelbeckstrahe 20 .

Fritz Meckert
und Kinder .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1936 .

Der Film „ Friesennot " verlängert .
Der Film „ Friesennot " im Ufa - Palast Wies -

baden mutzte aus Grund starker Nachfrage bis einschliehlich
Samstag verlängert werden . Am Donnerstag , Freitag und
Samstag finden außer den normale « Vorstellungen noch je
zwei Sonder - Veranstaltungen und zwar jeweils um 14 Uhr
u » d um 22 . 45 Uhr statt . Zu diese » Sonder -Veranstaltungen
sind noch Karte » zu 40 Pfennig für alle Plätze auf allen Orts¬
gruppen der NSDAP ., bei den Gliederungen und Forma¬
tionen der Partei zu haben . Ebenso sind noch für alle Vor¬
stellungen Karten im Vorverkauf gegen 20 Pfennig Er -

mätzigung aus alle Plätze für Mitglieder der NSDAP . , der
Gliederungen und Formationen erhältlich .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Fahrt zur Fremdenfitzuug nach Mainz .
L . Wie oft schon hegten viele Volksgenossen den Wunsch ,

einmal die so weit über die Grenzen unserer engeren Heimat
hinaus bekannten Fremdensitzungen des Mainzer Karneval -

. Vereins in der „ Rarrhalla "
(Stadthalle ) in Mainz zu be¬

suchen . Hm nun auch einmal den bedürftigen Volksgenossen ,
dem Arbeiter der Faust und der Stirn den Besuch einer

- solchen Sitzung zu ermöglichen , führt die RSG . „ Kraft durch
Ateube " am Freitag , 14 . Febr ., eine Fahrt nach Mainz durch .
Beginn der Veranstaltung ist um 20 .33 Uhr . Die besten
Mainzer Karnevalisten werden den Mainzer Humor auf die
Besucher der Nachbarstadt einwirken lassen und imstande sein ,

. eine wahre Freude zu vermitteln . Die Fahrt findet mit drei
Sonderzllgen statt , die wie folgt verkehren :

18 .40 , 19 , 19 .20 ab Wiesb . ( Hbf .) , an 0 .55 , 1 .15 , 1 .35 Uhr ;

■ Steinbutt , Rotzungen , Schollen billigst .

I
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte und Zander billigst .

Frischer C . | m im Ausschnitt n nn
rotfl . Pfund RM . 2,üU

Frische Weserstinte Pfund 50 ^

iln
unseren Bratereien täglich

— ...... von 9 Uhr ab :
Gebr , Fischkoteletts PfUnd 60

Echte Sprotten . . i/2 -Pfd . - Kiste 28 ,

Große Fettbückinge ’fund 32
Geräuch . Seelachs in stücken Pfd . 44 ^
Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,nach Größen sortiert von 5 Pf . an das Stück .

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven —
Sie werden gut und billig bedient in :

• Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

m .
die

. Bahnhofs - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Feraspr . 24944

Todesfälle in Wiesbaden

Clya Sieoert geb . Reichelt ,
Witwe . 67 Jahre , Kirchgasse 20 ,
t 27 . 1 .

Emil Bogel , Brauereidirektor
r . R .. 74 Jahre , Rüdesheimer
Stratze 12 , f 27 . 1 .

Anna Kugelstadt , geb . Herzog ,
51 I . , Schlageterstr . 339 , t 27 . 1 .

Fritz Besier , Tagelöhner . 24 I . ,
Hellmundstr . 31 , t 28 . 1 .

Katharina Müller , geb . Klippel ,
Witwe . 73 Jahre , Eneisenau -
stratze 18 , f 28 . 1 .

Christian Keller , Arbeiter . 56 I . ,
Eltviller Stratze 14 , t 28 . 1 .

W . - Biebrich .
Heinrich Messer , Invalide , 65 I . ,

Hevvenbeimer Str . 16 , t 24 . 1 .
E^ illi Schantz , Schlosserlehrling ,

15 J „ Rosenfeld 18 , f 27 . 1 .
Gisela Eger , 9 I . , Wiesbadener

Stratze 31 , t 27 . 1 .

Sri - Wihr
TmvfeWiizes

Auto -

Fahrten
erstk ) . P .'Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 18 .

MWrer
mieten Autos

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Krämer - u . Qftif am

Flammer - Oü Hüll
von ganz besonderer Güte ,
la gelbe A
Kernseife f | .

100 -Gramm -Stück WF '

200 -Gramm -Stück 12 A
. Hammers " All
Kronenseife ,
375 - Gramm - Block
4 Blöcke ...... 95 ^
„ Hammers “

HMMM
glatte Seife «
gar . rein , l -Pfd . -R . W ™ 31

3 Pfund ....... 95 ^ >
„ Hammers " MM
„ D <rndl " - Seife IXr
la Fett ! 1000 -gr -R . 1 W "

Zimmermann
Kirchgasse 29 - Tel . 26136

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Heute besonders preiswert ;

ff Seelachs 1/1 Fisch ohne Kopf pfd . 21H
la Kabeljau 7t Fisch ohne Kopf Pfd , 24 ^

geputzt im Ausschnitt entspr . Aufschlag
Grüne Heringe Pfund 20 § 3 Pfd . 88 ^

Wiesbadener Tagblatt

i nn ,06 ’ 19 26 Uhr ab Wiesbaden -Ost , an 0 .49 ,1 .09 , 1 .29 Uhr ;

, oo
18 .52 , 19 .12 , 19 .32 Uhr an Mainz -Kastel , ab 0 .43 , 1 .03 ,1 .23 Uhr .
Der

. Teilnehmerpreis beträgt 1 RM . und enthält Hin -
und Rückfahrt , Eintritt zur Stadthalle , Liederbuch und
Kappe . Dre Zuge halten auf der Hin - und Rückfahrt in
Wiesbaden - Ost zur Aufnahme der Teilnehmer aus Wies -
baden -Biebrlch .

; i ungeheure Nachfrage nach den Karten und orqani -
latorlsche Grunde bedingen es , daß ein Verkauf von Teil¬
nehmerkarten nur bis zum Montag , 3 . Febr ., einschlietzlich
stattfinden kann . Nach diesem Termin findet kein Verkauf
mehr statt . Jeder schaffende Wiesbadener Einwohner sollte
diese Gelegenheit , die ihm von der NSG . „ Kraft durch
Freud geboten wird , wahrnehmen und an der Fahrt zu
dieser traditionellen Veranstaltung des Mainzer Karneval -
vereins , und der sehenswertesten des Mainzer Karnevals
überhaupt , teilnehmen . Man versorge sich deshalb rechtzeitig
bis zum angegebenen Schlußtermin mit Karten , die bei allen
Ortswaltungen der DÄF ., Betriebswarten , „ Kraft durch
Freude und der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude " im

der Arbeit , Luisenstratze 41 ( Laden ) , so lange vorrätig ,
erhältlich sind .

9

Leibesübungen
mit der RSG . „ Kraft durch Freude " in Wiesbaden .

Allgemeine Körperschule :
Montags von 20 .45 - 22 Uhr , Schule an der Blumenthal -

strage ( Frau Schütt ) .
1

,
M " twochs von 20 .45 - 22 Uhr , Schule an der Blumen -

thalstrage ( W . Sander ) .
Montags von 20 - 21 .30 Uhr , Riehlschule

( W . Sander ) .
Fröhliche Gymnastik und Spiele :

, , . Montags von 19,15 - 20 .45 Uhr , Schule an der Blumen¬
thalstraße ( Frau Schutt ) .

. Mittwochs von 20 - 21 .30 Uhr , Schule an der Kastell -
strage ( Frau Schutt ) .
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Spott und Spiet .

femgatd <8eotgius fegt unten den feigen des Mßeees .

GeoFe übettafeung im „ Zangen -- ^ rinnctungspteis
"
des berliner licit - und ^ afeturniers .

25000 RM . für die Winterhilfe .

Einen seiner Höhepunkte erreichte das 7 . Internationale
sieih und Fahrturnier in der Berliner „ Deutschland -

Halle " am Mittwochabend , der von der Turnierleitung in
den Dienst der Winterhilfe gestellt würde , nicht weil
mit dem Kanonen - Jagdspringen um den ,.Frhr . - von -

Langen - Erinnernngspreis
" eine der wichtigsten

Prüfungen zur Entscheidung stand , sondern weil dieses sport¬
lich wertvolle Ereignis unter den Äugen des Führers
ausgetragen wurde . Es gab eine Riesenüberraschung . "Rach
dem ersten Stechen befand sich neben den fünf ausländischen
und deutschen Reitern noch eine Frau im Wettbewerb . Irm¬

gard Georgius mit der 11jährigen Holsteinerin „ Fürstin
"

,
und gerade ihr gelang der Sieg .

Die „ Deutschlandhalle
" wies schon lange vor Beginn der

Kämpfe einen hervorragenden Besuch auf . Der Präsident
des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts konnte » eben dem Führer noch die Reichsminister
Göring und Dr . Goebbels , Reichsminister Darr » ,
Stabschef Lutze , die Reichsleiter Bouhler und Dr . Dietrich ,
SS .- Obergruppenführer I . Dietrich , die SA .- Obergruppen -
führer Brückner und von Jagow , Staatssekretär Erauert ,
Brigadeführer Schaub und Oberlandstallmeister Dr . Seyffert
begrüßen . Von der Wehrmacht waren u . a . anwesend der
Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie Frhr .
von Fritsch , der Inspekteur der Kavallerie , General¬
leutnant von Pogrell und der Kommandeur der Kavallerie¬
schule , Frhr . von D a l l w i g .

Das 8b - Jagdspringen um den „ Frhr .- von -Langen - Er -
innerungspreis

"

vereinigte die Elite der deutschen Springpferde mit den
besten Vertretern Polens und Italiens im Wettbewerb .

Der Kurs war kurz , dafür aber um so schwerer . Es
spricht für das Können der Pferde , daß insgesamt 16 o h n e
Fehler über die Hindernisse gingen , darunter die beiden
Italiener „ Judex

" unter Major Bettoni und „ Rasello " unter
Kapt . Filipponi , zu denen sich als dritter Ausländer noch
„ Moscal " unter dem polnischen Oblt . Rommel gesellte . Die
Spannung des Publikums stieg , als im ersten Stechen wieder
sechs Pferde mit 0 Fehlern über den gewaltigen Kurs
gingen . Für den Entscheidungskampf wurde das Ausmaß
des Oxers auf 1 .60X1 .80 m gesteigert und der Hochsprung
auf 1 .80 m erhöht . „ Alchimist

"
riß am Oxer , der einzige

noch im Wettbewerb verbliebene Ausländer , „ Rasello "
,

scheiterte am Hochsprung , und auch „ Tora "
zog sich am Oxer

vier Fehlerpunkte zu . Das gleiche Los traf „ Nelke "
, so daß

nur noch „ F ü r st i n "
und, „ D e r A a r "

übrig blieben . Die
ausgezeichnete Stute Fürstin "

übersprang die nochmals er¬
höhten Hindernisse fehlerfrei , während „ Der Aar " am Oxer
riß und vier Fehlerpunkte erhielt , die ihn zusammen mit
den übrigen vier Teilnehmern an der Entscheidung , „ Tora "

,
„ Rasello

"
, „ Alchimist

" und „ Nelke "
, auf den 2 . Platz brachten .

Die zweite Hauptnummer des Abends war die große
Dressurprüfung um den

„ Preis des Reichskriegsminifters "
,

um den sich 19 Pferde bewarben . In der Konkurrenz be¬
fanden sich alle Pferde , die in Deutschland einen Namen

haben , selbstverständlich auch der größte Teil unserer Spring¬
pferde . die für die Olympiade vorbereitet werden . Als ein¬

ziger Ausländer startete „ His Ex
" unter dem dänischen Ritt¬

meister Jensen . Sieger wurde schließlich der erst 8jährige
„ K r o n o s "

. der von Oblt . P o l l a n hcrvortagend vor¬
gestellt wurde . Den nächsten Platz belegte „ His Ex

" vor

„ Absinth " ( Major Gerhard ». „ Burgsdorfs
"

( Rittm . von

Scheliha ) und „ Gimpel
"

( Rittm . v . Oppeln -Bronikowski ) .

Anschließend empfing der Führer in der Ehrenlogc
die Reiter der drei erstplazierten Drejsurpfcrdc , sowie Frl .
Gcorgius , der er mit herzlichen Worten den
Ehreiipreis überreichte .

Als Ergebnis der Sammelaktion des Turnierabends

für das Winterhilfswerk wurden dem Führer 25 000 RM .
überwiesen . Als der Füyrer nach Schluß der Veran¬

staltungen die Halle verließ , brachte ihm die Menge be¬

geisterte Huldigungen dar .
+

Die O stp r c uß c n - A u k tio n im Rahmen der Ber¬
liner „ Grünen Woche

"
erzielte am Mittwoch einen Umsatz

von 96 000 RM . Zum Verkauf standen 61 Pferde . Durch¬

schnittlich wurden 200 RM . gezahlt , einzelne Pferde erzielten
jedoch weit mehr als das Doppelte .

Wiesbadener Hallentennis .

TB . Koblenz — Blau - Weiß Wiesbaden 3 : 7 .

Am vergangenen Sonntag fand in der Tennishalle
Hotel „ Rose

"
,

"
Bingertstraße , der 1 . Wiesbadener

Hallentennis - Klubwettkampf statt , der einen
vollen Erfolg für den veranstaltenden Tennisklub
Blau - Weiß Wiesbaden brachte . Die Spiele wurden
in bestem sportlichem und persönlichem Einvernehmen aus -

getragen und haben wesentlich dazu beigetragcn , die guten
Beziehungen zwischen dem Tennis - Verein Koblenz und
Blau - Weiß weiter zu vertiefen . Da die Punkte teilweise
hart umstritten waren , wurde die vorgesehene Zeit über¬

schritten und bei einwandfreien Bedingungen ^ bis gegen
9 .30 Uhr gespielt . Die spielstarken Koblenzer Spieler , die

größtenteils die Halle bereits kannten , wurden nach schweren
Kämpfen mit 3 :7 Punkten , 7 :15 Sätzen und 93 : 126 Spielen
besiegt . Besonders hervorzuheben sind : der ausgeglichene
Kampf zwischen Frau Dr . Atzenroth und Frau Stutzer , den
die taktisch klug spielende Koblenzerin mit 0 :6 , 6 :2 , 7 :5

knapp gewann und der tapfere Widerstand , den Frau Krücke

gegen Frl . Erlemann leistete , die nur 7 :5 , 6 :4 gewinnen
konnte . Weitere Ergebnisse sind : Bunn — Koch 0 :6 , 2 :6 ; Dr .
Kalmund — Schwerer 2 :6 , 6 :8 ; Dr . Witthaus — Dr . Marr
4 :6 , 3 :6 ; Dr . Atzenroth — Siegmund 6 :3 , 6 :3 . Das erste
Blau / Weiß - Doppel Koch/Schweitzer siegte gegen Vuun/Dr .
Atzenroth überlegen mit 6 :1 , 6 :1 , während Dnckerhofs/Dr .
Marx starken Widerstand überwinden mußten , um 4 :6 , 9 :7 ,
8 :6 gegen Dr . Atzenroth/Dr . Kalmund zu gewinnen . Die

gemischten Doppel endeten mit den Kämpfen Frl . Erlemann /
Bunn gegen Frau Fuchsschwanz/Koch 6 :8 , 3 :6 und Frau
Dr . Atzenroth/Dr . Kalmund gegen Frau Stutzer/Schweitzer
3 :6 , 5 : 7 für Blau/Weiß , sodag alle Doppelspiele gewonnen
wurden . Die Gäste , die sich sehr lobend über die Spiel -

Sdjadjnadjridjten .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschast .

In der 1 . Klasse kamen am letzten Spielabend nur
einige Hängepartien zum Austrag , die in ihren Ergebnissen
nicht weiter überraschen . Dr . Jung setzte sich erwartungs¬
gemäß auch gegen Horchler durch . Sie Partie , ein von
Horchler als Nachziehendem abgelehntes Damengambit , ver¬
lief bis zum 12 . Zuge völlig ausgeglichen , von einem leichten
Stellungsvorteil Dr . Jungs abgesehen . Sann aber versuchte
Horchler , durch einen etwas exzentrischen Springerzug dem
Spiel eine entscheidende Wendung zu geben , eine Absicht , die
von Dr . Jung tn zwingendem Spiel widerlegt wurde . Bei
dem allgemeinen Figurenabtausch , der sich hieraus entwickelte ,
büßte Horchler zwei wertvolle Mittelbauern ein , so daß die
Partie für ihn ziemlich aussichtslos wurde . Da zudem wei¬
terer Flgurenverlust drohte , gab Horchler im 20 . Zuge auf .
Linnmann holt auf ! Nach Lodroner nun gegen T >ierkes
wieder ein voller Zähler . Das gab , zu den bereits sicher -
gestellten hinzugerechnet , nunmehr 5 Pluspunkte , womit der
Düsseldorfer zu Steinkohl — der allerdings noch mit mehreren
Spielen im Rückstand ist , auf den 4 . ( !) Platz vorgestoßen
ist . Die Partie gegen Dierkes stand ' sichtlich im Zeichen
Linnmann '

scher Spielweise . Dierkes verteidigte sich nach
besten Kräften . So gut sich R o t h gegen Heußner geschlagen
hatte , so unglücklich kämpfte er diesmal gegen L o n st r o f f .
Kannte Roth die Gefährlichkeit des Läuferopfers auf h7
nicht ? Er hätte es nie zulassen dürfen . Ob angenommen
oder , wie hier , nicht , die Partie ist in 99 von 100 Fällen
verloren .

In der 2 . Klasse ging es wieder einmal hoch her .
Man hat sich in dieser Klasse ja langsam an Überraschungen
gewöhnt , so daß es eine Überraschung bedeuten würde , würde
einmal eine Runde ohne Überraschung verlaufen . Da ist
vor allem Schleyer , der langsam aufäugt , von sich reden
zu machen . Aus den ersten 7 Spielen hat er keinen einzigen
Punkt herausholen können , jetzt erzielt er aus 4 Partien
3s Punkte ! Und dies nicht etwa gegen schwache Gegner .
Am letzten Spielabend mußte v . H e n d r i k o w dran
glauben , nach schönem Spiel in 62 Zügen . Gleichzeitig
konnte Dr . Eberle im rückständigen Spiel nach 70 Zügen
nur Remis erzwingen . Dann Merkes . Zugegeben , daß
Rosenbach mehr als zerfahren spielte — der Figurenverlust
im 12 . Zuge war unbedingt zu vermeiden — , Mertes ' Ver¬
dienst ist es , die „ gewonnene

" Partie auch zum Schluß ge¬
wonnen zu haben , was bekanntlich im Schach schwerer sein
soll , als eine offene Partie zu gewinnen . Sommermuth
kam nach 4 Remisen und 6 Verlusten gegen v . Hendrikow
endlich zu einem Siege . V ö h n l e i n spielte gegen die
Führenden mit wechselvollem Erfolg . Während er sich gegen
Vogel das Schlicht nicht mehr nehmen ließ , verlor er gegen
A . Klein dank dessen besserer Behandlung des Endspiels die
unentschiedene Partie zum Schluß doch iwch . Einen bösen
Reinfall , der ihn unter Umständen den Anschluß an die

Spitze kosten kann , erlebte Neumann gegen Becker , als
er nach 40 Zügen feststellen mußte , daß die

"
Partie unrettbar

für ihn verloren war .
In der 3 . Klasse legt Huthmacher immer mehr Ab¬

stand zwischen sich und seine Verfolger , wobei ihm diese
allerdings nicht unwesentlich zu Hilfe kommen . So ließ sich
Menz im rückständigen Spiel gegen Brühl von diesem glatt
schlagen , während er gleichzeitig im etatsmäßigen Spiel
gegen Henning einen weiteren kostbaren Punkt hergeben
mußte . Keiper bezwang den unbeständigen Korthaus in
72 Zügen , mußte sich aber ebenfalls dem spielstarken Henning
nach hartem Kampf beugen . Becht festigte seine Position
durch schnellen Sieg über Lill , der diesen Verlust aber seiner¬
seits überraschend gegen Zenglein wieder hereinholte . Gg .
Klein scheint das Rennen doch noch nicht aufgeben zu wollen ,
wie sein überzeugender Sieg über Brühl beweist , und wäh¬
rend Zenglein und Krumeich sich nach ausgeglichenem Spiel

schon früh auf Remis einigen , versetzt Schneider die Umwelt

durch seinen Sieg über Kohlmann in Unruhe , nachdem er

kurz vorher gegen K . Klein noch glatt verloren hatte .
Ergebnisse der 4 . Klasse : Vogel gewinnt gegen

Kühnast ( durch diesen Sieg hat sich der erst 15 ( !) - jährige
Vogel an die Spitze der Tabelle gesetzt ) . Preiß gegen Lam¬
berti , Angermann gegen Magnus ( !) , Struth gegen Göckel ,
Bester gegen Becker ( !) , Scherstnski gegen Frau Müller
remis .

Sa m m c l klass e , Gruppe B : Beinhofner schlägt
Menn , Rommel gewinnt gegen Schramme , und Echternach

gegen Möller .

Vittoriabad .

Am Freitag : Fünfter Kampsabend Wiesbaden — Mainz .

Sechs Rennen werden morgen Freitag gestartet . Die
Männer : 3xl - Bahnen - RLckenstaffcl , 3X2 -Bahnen -Laaen -

stafsel , Brustschwellstaffel 2 , 4 , 6 , 4 , 2 Bahnen . Zum Schluß
des Ahends tritt die Mannschaft des SKW . 1911 in einer

großen Kraulstaffel über 10x2 Bahnen gegen eine Stadt¬
mannschaft von Mainz an . Im letzten Jahre gab es

„ totes Rennen "
. Wer wird in diesem Jahre der glückliche

Sieger werden ? Da Mainz in den einzelnen Vereinen für
diese kurze Strecke sich auf eine große Anzahl guter Sprinter

stützen kann , ist über den Ausgang dieses Rennens nichts zu
sagen . In den übrigen Staffeln dürfte Wiesbaden 1911 m
der Rücken - und Brustftaffe ! wertvolle Punkte sichern , wäh¬
rend der Ausgang der Lagenstaffel noch Zweifel offen läßt .
Hart werden die Kämpfe der anderen Mannschaften sein da
alle darauf bedacht sind , ihre Stelle innerhalb der Tabelle

zu verbessern .
Die Frauen treten nur zu einem Kraulschwimmen

über 4 Bahnen und einer 3x2 - Bahnen -Rückenstaffel an . Das

erste Rennen wird Wiesbaden 1911 das letztere Undine

Mainz gewinnen .
Beginn der Kämpfe um 20 . 15 Uhr .
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Major Lewicki gewann das Ausländer - Jagdspringen .

Den vom Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath ge¬
stifteten Ehrenpreis für das Ausläiider - Jagdspringen

gewann beim Jnteruatioualeu Reitturnier in Berlin
der polnische Major Lewicki auf „ Duncan "

. Hier zeigt
der Sieger ( rechts ) seinen Kameraden den wertvollen

Preis .
‘

( Schirner — M .)

fius den Vereinen .

Sportfreunde Dotzheim .

Bei den Jagdschützen - Meisterschaften in
Berlin - Wannsec griffen am Mittwoch 14 weitere Mann¬

schaften in den Mannschaftskamps ein . Von diesen 14 Ver¬

tretungen war die Maniischaft von Rheinland - Nord

mit 1927 Punkten Beste und rückte mit diesem Ergebnis in

der Eesamtwertung auf den vierten Platz .

Seinen Namen geändert hat der deutsche
Handballmeister Polizei - SV . Magdeburg . Da seine
Mitglieder zum größten Teil in das Reichsheer übergeführl
wurden , spielt der Meister in Zukunst unter dem Namen

„ M ilitär - Sportabteilung JR . 66 im PSV .

Magdeburg
"

.

Sheffield Wednesda - y , der Verteidiger des eng¬
lischen Fußballpokals , der am Montag gegen Newcastle Uni -

ted nur ein Unentschieden erreichen konnte , wurde im Wieder - /
holungsspiel , das am Mittwoch stattfand , überraschend
von Newcastle mit 3 : 1 Taren geschlagen und .Z

schied damit aus dem weiteren Wettbewerb aus .

Die deutsche Eishockey - Auswahl konnte ein

in München ausgetragenen 3 . Übungsspiel gegen kqnadische
Eishockeylehrer ( !) überraschend hoch mit 6 :0 (1 :0 , 1 :0 , 4 :0 ) J
gewinnen .

bedingungen in der Tennishalle „ Hotel Rose
"

, Bingertstraße , »

aussprachen , haben Blau/Weiß zum Rückspiel am 8 . März =

nach Koblenz eingeladen .
*

Sport - Wmdfäau .

72 Fahrer in Monte Carlo .

Rund 100 Fahrzeuge starteten von den äußersten Enden

Europas , um in vier Tagen und Nächten Monte Carlo, , das

Ziel der größten und schwersten Zuverlässigkeitsfahrt der
Welt , zu erreichen . Nur 72 Fahrer hielten durch und kamen

nach Überwindung größter Schwierigkeiten an der Riviera .,
an . Von den deutschen Wagen — acht starteten in Palermo ,
Reval . Bukarest , John O ' Eroats und Amsterdam — standen
sechs die Fahrt durch , Fahrer und Maschinen hielten sich
also ganz ausgezeichnet . Fehlerfrei beendete Max Klinke

( Deutschland ) a . BMW . die Prüfung . An weiteren deut¬

schen Wagen erreichten Monte Carlo : der Daimler - Venz des

Engländers Kapt . F . Nord ( Schottland ) , ein Opel - Olympia
mit dem Rumänen Narischkine ( Bukarest ) , ein DKW . des

holländischen Ehepaares Cornelius ( Amsterdam ) , ein Adler

des Portugiesen Nunes dos Santos ( Sevilla ) und ein BMW . :•

des Holländers van Koopman ( Reval ) .

Am Samstag , 25 . d . M . , hielt der Verein der Sports 1

freunde 1910 in
"

jeinem Vereinslokal „ Zum Rheineck
" eine j

außerordentliche Mitgliederversammlung unter |
seinem Vereinsführer E . K r i e g er ab . Zu Beginn wurde |
des vor kurzem plötzlich verstorbenen Schülerspielers i

Lommatzsch gedacht . Rach den Mitteilungen über die An - a
und Abmeldungen hielt der stellv . Vorsitzende einen Rückblick |
über die bisherigen Verbandsspiele . Alsdann verlas er -

Anordnungen und Mitteilungen des Eaufachamtsleiters . ]

Bezüglich der nächsten Festlichkeiten wurde bekanntgegeben , f

daß der diesjährige Maskenball am 16 . Februar d . 5 . im j

„ Turnerheim "
stattfindct .

Wandern .

Turnerbund Wiesbaden .

Am vergangenen Sonntag unternahm der Turnerbund

feine erste diesjährige Wanderung in die nähere Umgebung
Wiesbadens . Der Weg führte die 25 Teilnehmer über

Sonnenberg , Rambach nach dem Kellerskopf . Bon hier ging
es nach kurzer Rast nach Naurod und Bierstadt . Bei frohem
Gesang und Spiel verlebte man in Bierstadt noch einige

gemütliche Stunden und trat dann den Heimweg an .

Achtung Fußballvereinek

( Amtliche Bekanntmachung .)

Der Kreisjugendwart des Fachamtes Fußball
gibt bekannt , daß am kommenden Sonntag , 2 . Febr ., nachm .

3 Uhr im Restaurant „ Germania "
( Bes . Fuchs ) , Wiesbaden .

Helenenstratze . die erste diesjährige Pflichtsitzung der

Vereinsjugenbwarte und Jungführer ftattfindet . Es haben

zu erscheinen : sämtliche Vereinsjugeudwarte der Vereine mit

Jugendabteilungen , sowie die Jungführer . Von den Vereinen

ohne Jugendabteilung hat der Vereinsführer bzw . sein Stell - ■

Vertreter zu erscheinen . — Für diese alle ist die Teilnahme -

Pflicht . Bei den Jungführern ist die Teilnahme für die Aus - i

wärtigen freiwillig , für die Hiesigen Pflicht . — Anschließend
an die Sitzung kameradschaftliches Beisammensein .
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Obst - und Gartenbau .

Wege zu besseren Obsternten .
Allen Obstgärten und Obstanlagen unseres Wirtschafts -

bezrrksha ^ r rnden letzten Wochen zahlreiche Überwachunqs -
ausschusse dre sich aus Sachverständigen zusammensetzten ,

'
im

,
® e50rbcit einen Besuch abgestattet , und haben

alle überalterten und kranken Obstbäume zur baldigen Ent -
fernung verurteilt Vielfach erblickten die Besitzer in den
Maßnahmen einen harten Eingriff in ihre Eigentumsrechte, '
denn es war oft recht schwer , sich von alten liebgewordenen
Baumen , die oft schon der Großvater gepflanzt hatte , zutrennen . Indessen der Besitzer mußte zugeben , daß die Größe

überalterten oder kranken Baumes in gar keinem Ver -
baltms mehr zum Ertrage stand . So sind in den letzten
Wochen sehr viele Obstbaume aus den Obstgärten ver¬
schwunden . Manche Gemeinden haben sehr reiche alte Be¬
stände verloren . Bei den nun einsetzenden Neuanpflanzungen
macht man überall dem Sortenvielerlei ein Ende und pflanzt
weniger , aber ertragsreichere Sorten an . Damit wird eines

atn Hauptziele der neuzeitlichen Obstbaumkultur erreicht .
Allerdings bleiben Gemeinden , die bestimmte Lokalsortcn
buben , biejc erhalten . Auch an die Kelterobstbaumbestände
rührt man nrcht an . Besonderen Wert legt man — durch
Lehrgänge und Vorträge immer wieder hervorgchobcn —
auf eine gediegene Baumpflege durch Ausputzen und Be¬
spritzen .

Bedauerlich ist cs , daß die einst so verbreiteten Speier -
lingbaume langsam aussterben . Wohl gibt es noch an
manchen Orten mächtige alte Bäume ;

"
aßet die Aufzucht

Bilanzen ist sehr schwierig . Die llberwachungsaus -
fchussc haben überall , wohin sie im Bezirk kamen , Licht und
Luft in alle Obstgärten gebracht .

Baumwärter und Baumpfleger .

. 2m „ Thüringer Hof
"

fand eine Sitzung des Ve -
i5 0 u d c t b a n ö c 5 Wiesbaden unter dem

Vorsitz des Bezirkssachwarts für Obstbau , Peter Göttel ,
statt , zu der die Obstbaufachwarte des Stadtkreises Wies¬
baden erschienen waren . Der Verbandssührer wies darauf
*)! ." •. daß eine bessere Mitarbeit der einzelnen Orte unbedingt
nong sei , denn auch im Obstbau müsse die Erzeuqungsschlacht
die letzten Kräfte herausholen . Peter Göttel sprach dann
über die zur Hebung des Obstbaus notwendigen Maßnahmen ,
ferner wurden die Zuwendungen im Interesse des Obst -
baues besprochen . Der Obst - und Eartenbauverein Wies¬
baden - B r eb rich soll mit Hilfe des staatlichen Zuschusses
einen Sutzmostapparat erhalten . Weiter steht zu hoffen ,

daß die Obst - und Gartcnbauvereine von Groß -Wiesbaden
I - einen Pflückkorb zugcwiesen bekommen . Die Versammlung
dcschlotz , am 15 . März in Wiesbaden die H a u p t v e r s a m m -
lung des Bezirksobstbauverbandes abzuhalten mit voran -

endet Schulung der Obstbaufachwatte . In einem aus -
fuhtlichen Referat gab datauf Obstbauinspektor Heyel -
m a n n die neuen Richtlinien für Ausbildung der geprüften
Baum w a r t e t und der anerkannten Baum pfleget
bekannt . Personen , welche einen achtwöchigen Baumwärter -

„ Ly5 yy ,
der Lehranstalt in Geisenheim mitmachen wollen ,

mutzen sich bei dem zuständigen Ortsbauernführer oder Obst -
fachwart für Obstbau melden , wenn sie eine Beihilfe der
—andesbauernschaft erhalten wollen . Sie müssen sich ver -
pflichten , fünf ^ ahre lang in der betreffenden Gemarkung
als Baumwärter zu arbeiten und müssen von den oben¬
genannten zuständigen Personen befürwortet sein . Baum -
marter , die nach Beendigung eines Baumwärterlehrgangs

^
>ahre praktisch gearbeitet haben , können an einem

sechs -i. o .qe dauernden Wiederholungskursus teilnehmen und
dürfen dann die Bezeichnung „ Geprüfter Baumwärter "
fuhren . Wer keinen ordnungsmäßigen Baumwärterkursus be¬
suchen kann , wird in einem Weiterbildungskursus zum Baum¬
pfleger ausgebildet . M e l d e s ch l u ß i st d e r 31 . 2 a n u a r .
Eingearbeitete Leute , die genügend behandelte Bäume vor -
wersen können , erhalten auf Grund ihrer Leistungen eben¬
falls die Bezeichnung „ Geprüfter Baumwärter "

.
'

Erhebung von Vorschüssen .
Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen

Garten - und Weinbauwirtschaft ordnet in einer
Bekanntmachung an , daß zur Deckung der Verwaltungskosten

sonstiger Aufwendungen des Garten - und Weinbauwirt¬
schaftsverbandes Vorschüße aufgrund des im Kalenderjahr
1934 erzielten Verkaufserlöses der abgesetzten Erzeugnisse er¬
hoben werden . Der Vorschußberechnung wird ein nach An¬
hörung des Mitgliedsbetriebes im Wege der Schätzung zu
bestimmender Umsatz zugrundegelegt . Als Vorschuß werden
ftir das Geschäftsjahr 1935 1,85 v . T . für Betriebe , soweit sie
4 . raubensaft ( Süßmost ) , Schaumwein oder Wermutwein Her¬
stellen , und 0,6 . ö . T ., mindestens jedoch 3 RM . für Betriebe ,die im Geschäftsjahr 1936 mit Zustimmung der Hauptver -
enligung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft er¬
richtet oder wieder aufgenommen wurden , erhoben . Die auf -
grund dieser Anordnung gezahlten Vorschüsse werden den
Mitgliedern in vollem Umfange auf die gemäß der noch zu
erlassenden Beitragsordnung zu zahlenden Beiträge ange¬
rechnet . Die Anordnung tritt mit dem Tage der

"
Verkün¬

digung in Kraft .

Der Pflanzenschutz in der Erzeugungsschlacht .
) Jährlich 2 bis 3 Milliarden Mark Verluste durch Pflanzenschädlinge .

2n zahlreichen Zeitungsaussätzen , Flugblättern und
öpredfabenton ist unseren Bauern in diesen Wochen die Rot -
wendigkeit einer planmäßigen Schädlingsbekämpfung und
eines sorgfältigen Vorratsschutzes dargelegt worden . Viele
werden mit Staunen die Zahlen gehört haben , die über die
alljährlich durch Pflanzenschädlinge hervorgerufenen Verluste

(Laiidesbauemschaft , M .)

Obst mit charakteristischem

N
Lii

.....

veröffentlicht wurden , werden diese doch durch unsere Wissen¬
schafter auf alljährlich 2 — 3 Milliarden RM . be¬
rechnet . Wer hieran zweifelt , möge sich des Kohlrüben¬
winters im Jahre 1916/17 erinnern , wodurch die Krautfäuluis
der Kartoffeln die Ernte um 33 % vermindert wurde .
Das war

ein Ausfall von 4 Zentner Kartoffeln je Kopf unserer
gesamten Bevölkerung .

Ähnliche Beispiele können auch für das Getreide , für die
Futterpflanzen , für die Gemüse und vor allem auch für den
Obstbau genannt werden . Bei der Vielzahl unserer land¬
wirtschaftlichen Kulturen und bei der noch größeren Vielzahl
der Schädlinge und Krankheiten , die nach mehreren Tausen¬

den zählen , ist es leider nicht einfach , alle Schäden abzu -
wenden . Auch ist , wenn die Schäden erst einmal aufgetreten
stnd , eine Ausheilung nur in den seltensten Fällen möglich .

Bei unseren Pflanzenschutzmaßnahmen ist das einzige
wirksame Mittel die Vorbeugung

und diese muß sich weitgehendst den besonderen Bedürfnissen
der Kulturpflanze und den besonderen Verhältnissen der Um -
welt , in welcher diese Pflanzen angebaut worden , anpassen .
Die wichtigste Vorbeugungsmaßnahme ist sorgfältiger Anbau
und g ute Pflege der Pflanzen . Daneben müssen die Ge¬
treidearten gegen zahlreiche Pilzkrankheiten durch
Beizung des Saatgutes geschützt werden , wobei es selbstver -
standlich <ist , daß nur einwandfreies und gesundes Saatgut
Mr Verwendung koinmt und durch Zukauf von anerkannter
saat die Aussaat abgebauter Sorten vermieden wird .

Bei den Kartoffeln ist öer wichtigste Schutz gegen
Erkrankungen durch den Bezug anerkannten Saatgutes krebs -
fester Kartoffelsorten gegeben . Außerdem bedarf

"
es in ganz

Weftdeutfchland im kommenden Jahr bei allen Kartoffeln
und diesen ähnlichen Gewächsen ( Tomaten ) anbauenlden
Bauern , Landwirten und Gärtnern ber größten Ausmerksam -
ksit über das

t Auftreten des Kartosselkäfers ,
der in Frankreich von Jahr zu Jahr verrückend , jetzt dicht
an unserer Westgrenze sich ausgebreitet hat und mit sehr
großer Wahrscheinlichkeit im Jahre 1936 in großen Scharen
die deutsche Grenze überfliegen wird . . Wenn der Kartoffel¬
käfer sich auch in Deutschland ausbreitet , ist der Anbau dieses
zur uns so wichtigen Nahrungsmittels stark gefährdet . Bei
frühzeitiger Feststellung des leisesten Verdachtes , der sofort
der Bürgermeisterei und telephonisch der nächstgelegenen
Bäuerlichen Hochschule zur Meldung gebracht wer¬
den muß , ist es möglich , durch umfassende Bekämpfungs¬
maßnahmen das Festsetzen des Kartoffelkäfers bei uns zu ver¬
hindern . Bei einem planmäßigen Wachdienst , der jetzt vom
Reichsnährstand orqauipert wird , niuß es möglich sein , daß
wir unser Vaterland vor diesem Schädling bewahren .

Äußerst wichtig ist auch der

Pflanzenschutz im Obstbau .

Auf diesem Gebiet müssen wir in Hessen - Nassau unsere
Leistungen noch wesentlich steigern . Sind doch die Obst¬
erträge trotz günstigen Klimas bei uns niedriger als in
aildereu Gebieten Deutschlands , nur weil wir unsere Obst -
bäume nicht genügend pflegen und Schädlinge aller
Ülrt einen großen Teil unserer Ernte vernichten .

Die Landesbauernschaft hat jetzt in allen für den Obst¬
bau wichtigen Gemeinden die Anregung zu einer plan -

WM

am

Haferslugbrand , der gefährliche Feind unseres Haserfeldes .
( Landesbauernfchaft , M .)

mäßigen Gemeinschaftsarbeit gegeben , von der sich kein Obst -
bauntbesitzer ausfchließen darf und die unter Umständen auf
Grund einer Polizeiverordnung auch durch Zwang herbei -
geführt werden kann . Dieses Zwangmittel sollte aber nur
selten anzuwenden sein . Es mutz erwähnt werden , saß

alle Obstbaumbesitzer im Interesse der Allgemeinheit und
in ihrem eigenen Interesse ihre Obstbäume richtig ans -
putzen und sich an den gemeinsamen Spritzungen

beteiligen .
In gleicher Weife mutz auch eine planmäßige U n -

krautbekämpfung in Garten und Feld durchgeführt
werden und es müssen auch unsere anderen Kulturpflanzen
gegen die Schädlinge , die ihnen drohen , geschützt werden .
Auch der Pflanzenschutz ist ein wichtiges Mittel zur end¬
gültigen Erringung der Rahrungsfreiheit und damit der
politischen Freiheit unseres Volkes .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Jan . Das Angebot ist noch nicht
weiter angestiegen . Die Mühlen nehmen in Hinsicht auf das
kleinere Vermahlungskontingent paßende Weizenqualitäten
nur noch mit 4 RM . Handelsspanne auf . Das kleine Roggen¬
angebot wird hauptsächlich von den Landmühlen gekauft .
In Gerste ist das Angebot klein , auch die Nachfrage hat
weiter nachgelassen , so daß die Preise nachgiebig sind . Hafer
und Futtermittel liegen unverändert , ebenso Mehle . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 207 , ( W 16 ) 210 , ( W 19 )
214 , ( W 20 ) 216 , Roggen ( R 12 ) 170 , ( R 15 ) 173 , ( R 18 )
177 , ( R 19 ) 177 , Großhandelspreise der Mühlen der ge¬
nannten Preisgebiete . FuttergeMe — , Sommergerste für
Brauzwecke 223 — 230 , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .15 ,
(W 16 ) 28 .40 , ( W 19 ) 28 .40 , ( W 20 ) 28 .75 , Roggenmehl
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus
0 .50 Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 , Weizenfuttermehl
13 .25 — 13 .50 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 )
11 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlen -
station . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 ,
Erdnutzkuchen ( m . M .) 18 .30 , Treber — , Trockenschnitzel 8 .92 ,
Großhandelspreis ab Fabrikstation . Heu 8 .25 , Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .60 — 3 .80 , gebündelt 3 .50 — 3 .80 .

Oer Rundfunk ,

Freitag , den 31 . Januar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , WasserstanS , Wetter - und Schneeberichb 8 . 10
Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Von Leipzig : Schulfunk . „ Die Talsperre .
"

Hörspiel .
11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 . 15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender :
Allerlei — von Zwei Lis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .
15 . 15 Was bringen die Zeitschriften des Monats ? 15 .30
„ Ich stand auf Berges Halde . . .

“ Ein Lebensbild
Friedrich Rückerts . 15 .45 Dichter aus unserem Gau .
Heinrich Ramms liest .

16 .00 Freiburg : Konzert . I . Unterhaltungsmusik ; n . Roman¬
tische Klaviermusik . 17 .30 Bewegliche Plankosten¬
rechnung . 17 .45 Karger Boden — zu wenig Land . Eine
Fahrt durch die Eifel . 18 .00 Von Leipzig : Musik zum
Feierabend . 19 .45 Tagesspiegel .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

29 .10 Stuttgart : Die Nibelungen . Vorspiel und Szenen aus
„ Siegfrieds Tod " 0 . Hebbel . 21 .30 Aus drei Serenaden .

- 2 .00 Zeit , Nachrichten , Sport , Wetter - und Echneebericht .
22 .10 „ Gruß an Emil Strauß .

" 22 .20 Von Berlin :
Funkbericht vom 7 . Internationalen Reit - und Fahr -
turmicr . 22 .30 Sportschau der Woche . 22 .45 Stuttgart :
Umterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch .

6 .30 Fröhliche Morgenmustk . 8 .30 Morgenständchen für
die Hausfrau . 9 .40 Das Persönchen „ Bescheidenheit

"
.

Eine heitere Geschichte .
10 . 15 Volk an der Arbeit . 10 .45 Spielturnen im Kinder¬

garten . 11 .30 Die kulturelle Aufgabe der Bäuerin . 11 .40
Der Lauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15 Kinderliedersingen .
15 . 40 Die Pflicht . Ein Spiel für Jungmädel .

16 .00 Bunter Nachmittag . 18 .00 Hans Bork spielt die Sonate
op . 2 Nr . 3 von Ludwig van Beethoven . 18 .20 Kamerad¬
schaft am Alltag . 18 .35 Tageslosung im Arbeitsdienst .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Von Leipzig : Deutsch¬
landecho . Die Lederrune als Winterhilfsabze

'
ichen . 19 .55

Sameln ! Kamerad des Weltkriegs , Kamerad im Kampf
der Bewegung . Wir rufen dich !

20 .00 Kernfpruch und Nachrichten . 20 .10 Von München :
Tanzabend .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Von Washington :
Worüber man in Amerika spricht . Kurt G . Sell . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Leipzig : Tanzmusik .

Deutsches Theater >.

Freitag , den 31 . Januar 1936 .
Stammreihe E . 19 . Vorstellung .

( Ring „ NSKE .
"

)
Der Revisor .

Komödie in 5 Akten von Nikolaus Gogol .
Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 H Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 31 . Januar 1936 .

Hokuspokus .
Komödie in 3 Akten von Gurt Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 / Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 31 . Januar 1936 . ■ •

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 31 . Januar 1936 .

14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach dem Rabengrund .

16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : 4 . Volkstümliches Orchester - Konzert .

Deutsch - Nordischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solistin : Laila Aavatsmark , Oslo ( Klavier ) .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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Landwirlscha »

Banken und Börsen

Der Erfolg der Arbeitsschlacht .

Mehr als 3 Milliarden RM . Raufkraftzuwachs .

Was wir in statistischen Zahlen vorgesetzt bekommen , er¬
scheint uns so konkret und greifbar , daß wir es als sicheren
Besitz mit uns nach Haufe tragen können . Vielleicht kommt
es von dieser uns selbstverstäMich gewordenen Besitzvor¬
stellung , daß wir 'darüber vielfach vergessen , uns die wirkliche
Bedeutung solcher Ziffern klar zu machen , und über die in
ihnen ausgedrückten Tatsachen nachzudenken .

Da erscheinen beispielsweise in den Zeitungen allmonat¬
lich mindestens einmal Angaben über den Stand der Ar¬
beitslosigkeit . Wir nehmen mit Genugtuung zur
Kenntnis , wenn die Zahl der Arbeitslosen wieder um einige
Hunderttausend gesunken ist , begreifen , daß in der kalten
Jahreszeit infolge der notwendigen Einstellung der Außen¬
arbeiten vorübergehend wieder eine leichte Zunahme der Ar -
dsitslosigkeit erfolgen muß , aber vielen bleibt das Spiel mit
den Zahlen doch ein bloßes Geklingel . Beispielsweise : Im
Jahre 1935 , dem dritten Jahr seit

"
der nationalsozialistischen

Machtergreifung , sank die Zahl der Arbeitslosen von rund
3 Millionen im Januar auf 1,7 Millionen im August und
stieg tHrnn bis Ende Dezember wieder über 2 Millionen , eben
infolge der alljährlich in gleicher Weise eintretenden Saison -
einflusfes .

Was bedeuten diese Ziffern , gesamtwirtschaft¬
lich gesehen ? Man mutz rückwärts schauen , um den Ent¬
wicklungsverlauf zu überblicken . Ende November 1935 weist
die Statistik 1984 000 Arbeitslose aus , Ende November 1934
waren es 2 353 000 . Der Erfolg der Arbeitsschlacht , der sich
in dieser Verbesserung ausdrückt , ist in Wirklichkeit aber noch
gröher gewesen . Nach der Mitgliederstatistik der Kranken¬
kasse n hat sich die Zahl der in der deutschen Wirtschaft be¬
schäftigten Personen stärker erhöht als die Arbeitslosigkeit
zurückgegangen ist . Während die Verminderung der Arbeits¬
losen nach dem Stande von Ende November gegenüber dem
Vorjahr rund 370 000 beträgt , betrug nach der Krankenkassen¬
statistik die Zunahme der Zahl der insgesamt beschäftigten
Personen zur gleichen Zeit rund 800 000 .

Es ist bemerkenswert , daß diese Vermehrung um 800 000
Beschäftigte fast ganz auf die I n d u st r i e entfällt . Die Zahl
der bei ihr in Löhn und Brot stehenden Arbeiter hat sich im
Laufe des Jahres 1935 von 5,24 Millionen im Januar auf
rund 6 Millionen erhöht . Dazu -kommt noch eine Vermehrung
der Zahl der in der Industrie beschäftigten Angestellten um
rund 50 000 .

Wir haben berechtigten Anlatz , uns darüber zu freuen ,
datz die Verbesserung des Geschäftsganges in der deutschen
Industrie 800 000 Menschen , die vorher arbeitslos und auf
die knappe Ration der Arbeitslosen - oder Wohlfahrtsunter¬
stützung angewiesen waren , wieder zu einem normalen Ar¬
beitseinkommen verholsen hat . Dieser Erfolg ist aber nicht
nur eine Angelegenheit derer , die den unmittelbaren Nutzen
davon in Gestalt einer Verbesserung ihrer Lebenslage haben ,
er ist auch höchst bedeutsam für die Gesamtwirtschaft . Sie
wird zunächst von der unproduktiven Ausgabe der an diese
800 000 Menschen gezahlten Unterstützungen entlastet . Dafür
ist die aus der Produktion fließende E i n k o m m e n s b af i s
des Volkes verbreitert worden .

Nach einer Berechnung des Statistischen Reichsamts be¬
trug das gesamte Arbeitsvolumen der deutschen
Industrie , d . h ., die Zahl der von den Arbeitern und Ange¬
stellten der Industrie insgesamt geleisteten Stunden im Jahre
1935

^ 14,6 Milliarden Stunden . Damit sind in der Industrie
im Jahre 1935 rund 1,25 Milliarden Stunden mehr gear¬
beitet worden als im Jahre 1934 und 5,3 Milliarden mehr
als int Jahre 1932 , dem letzten Jahre vor der Macht¬
ergreifung . 5,3 Milliarden Arbeitsstunden mehr bedeuten aber
nach überschläglicher Berechnung 4 'A Milliarden RM . an
Lohn und Gehalt , und wenn man davon abzieht , was
den Neueingefteltten bisher an Unterstützung irgendwelcher
Art znflotz , so ergibt sich allein für sie eine Einkommens¬
vermehrung um mehr als 3 Milliarden RM . Uber
3 Milliarden an zusätzlichen Einkommen bedeuten aber eine
entsprechende Vermehrung der Kaufkraft des Volkes , also
neue Absatzmöglichkeit für viele Zweige der Wirt¬
schaft und damit neue V eschäftigungs mögl i ch -
feit für weitere bisher arbeitslos Gebliebene , bedeuten
ferner steuerliche Mehreinnahmeh für den
Stau t .

Und schließlich darf man nicht vergessen , datz eine so ge¬
waltige Arbeits - Mehrleistung sich ja vielfach auch in einer
Gewinnsteigerung der Unternehmungen ausgedrückt haben
wird . Soweit sie nicht in die Verbrauchswirtschaft fliegt , und
also auch wieder neue Kaufkraft bedeutet , Hot sie Rücklagen ,
Investitionen , Schuldenabdeckung , also Kapitalneu¬
bildung ermöglicht , und damit den Gesamtzustand der
deutschen Volkswirtschaft verbessert . Selbstverständlich be¬
deuten auch erhöhte Unternehmungsgewinne steuerliche Mehr -
eiuahmen für den Staat .

Berwaltungsratssitzung der Deutschen
Reichsbahn .

Am 28 . und 29 . Januar 1936 hielt der Verwaltungsrat
der Deutschen Reichsbahn eine ordentliche Tagung ab . Ein¬
stimmig wurden zum Präsidenten des Verwaltungsrats der
Staatssekretär des Reichsverkehrsministeriums Koenigs und
zum Vizepräsidenten Freiherr von Schröder -Köln wieder -
gewählt . In feinen Beratungen 'beschäftigte sich der Ver -
walkungsrat zunächst mit der Finanzlage der Deutschen
Reichsbahn . Die Gesamtbetriebseinnahmen der Reichsbahn
im Jahre 1935 belaufen sich auf 3585 Mill . RM . gegen
3326 Mill . RM . im Jahre 1934 . Die Betriebszahl , d . h . , das
Verhältnis der Ausgaben zu den Einnahmen -der Detriebs -
rechnung , hat sich von rund 99 % im Jahre 1934 auf rund
95 % : int Jahre 1935 verbessert . Der Verwaltungsrat stellte
den Voranschlag für 1936 fest , der in Einnahme und Ausgabe
ausgeglichen ist .

Bei der Mitropa sind die Einnahmen im Jahre 1935
gegenüber 1934 im Speisewagenbetrieb um 7,8 % , die Schlaf -
wageneinnahmen um 5,9 % gestiegen . Das Mittel¬
europäische Reisebüro ( MER ) hat eine Gesamt -
umfatzftoigerung von 12,6 % : zu verzeichnen . Besonders günstig
hat sich das Eesellfchaftsreisengeschäft entwickelt .
Bei 'den Auslandsvertretungen ist ein Zugang von 41 und
ein Abgang von 15 Büros eingetreten , so datz das MER
heute über 266 Jnlandsvertretungen und 841 Auslands¬
vertretungen verfügt .

Don den in Angriff genommenen großen Neu - und Um¬
bauten wird der Riesendamm und der Bahnhofsumbau
Berlin — Zoologischer Garten und -der Ausbau des Bahnhofs
Berlin — Reichstportfeld im laufenden Jahre fertiggestellt
werden . Unter den übrigen großen Bauvorhaben wird der

Bau der Berliner Nordsüd - S - Bahn mit einem Betrage von
rund 55 Mill . RM . und der Bau der,beiden großen Rhein -
brücken bei Maxau und Speyer nachdrücklich weiter vor¬
wärtsgetrieben werden . Für die Strecke Nürnberg — Halle -
Leipzig ist die Elektrifizierung in Angriff genommen worden
und im Zusammenhang mit der Ausgestaltung des Reichs¬
parteitagsgeländes in Nürnberg die Verlegung einer Um -
gehungsbahn von Nürnberg vorgesehen .

Wieder Dividende bei Siemens - Schuckert .

Siemens u . Halske erhöht auf 8 ( 7 ) % .
Die Aussichtsräte der Siemens u . Halske A G . und

der Siemens - Schuckertwerke AG . hielten am
29 . Januar 1936 ihre Abschlutz - Sitzungen ab , in denen das
Ergebnis des Geschäftsjahres 1934/35 vorgelegt und ge¬
nehmigt wurde .

Dte Siemens - Schuckertwerke AG . ist nach
fünfjähriger Dioidendenlostgkeit zum erstenmal wieder in der
Lage , eine Dividende in Höhe von 5 % aus einem Rein¬
gewinn von 10 260 626 RM . einschliehlich i . V . erzielten und
vorgetragenen Gewinns von 1323 058 RM . zur Ausschüttung
zu bringen . Hieraus sollen ferner 2 200 000 RM . der
Sonderreserve zugeführt werden , welche — für außergewöhn¬
liche Risiken bestimmt und für solche auch in früheren Jahren
in Anspruch genommen — damit von zurzeit 1800 000 RM .
auf den Stand von 4 000 000 RM . gebracht

' wird .
Der von Siemens u . Halske AG . ausgeroiefene

Reingewinn beträgt 11621 387 RM . einschließlich des
Vortrages von 3 366 337 RM . ( im Vorjahre 9627 982 RM .
einschließlich 2 764 419 RM . Vortrag , nachdem vorweg
2 500 000 RM . aus einer Amerikafreigabe von Telefunken
der Sonderreserve überwiesen worden sind ) . Der auf den

27 . Februar einzuberufenden Hauptversammlung soll die

Ausschüttung eines Eewinnteils von 8 % mit 7 077 672 RM .,
im Vorjahr 7 % mit 6192 963 RM ., wovon 1 % in den An¬
leihestock fließt , vorgeschlagen werden .

Es wird weiter vorgeschlagen , aus dem Reingewinn der
beiden Gesellschaften für die Errichtung und Erweite¬

rung von Wohn - und Erholungsstätten der
Gefolgschaft einen Betrag von 2 Mill . RM . bereitzustellen .

Die Aufsichtsräte beider Gesellschaften stimmten ferner
zu , daß an die Eefolgschaftsmitglieder eine Abschluß -

beteiligung zur Auszahlung gebracht wird , welche
— ohne Berücksichtigung des Vorstandes und der Proku¬
risten — zusammen mit der Sonderzuwendung zu Weih¬
nachten einen Betrag von insgesamt mehr als 5 Mill .
RM . in Anspruch nimmt .

* Die „ ® liag “ Mühlenbau und Industrie AG ., Braun¬
schweig , erzielte im Geschäftsjahre 1935 einen weiter ge¬
besserten Umsatz , und zwar besonders im Ausfuhrgeschäft .
Das Ergebnis ist zufriedenstellend , so daß mit der Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung mit etwa 4 % gerechnet
werden tarnt . Der Auftragsbestand ist zu Beginn des
neuen Geschäftsjahres wesentlich höher als zur gleichen Zeit
des Vorjahres .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 30 . Jan . ( Eig . Drahtineldung .) Ten¬
denz : F e st . Die Börse verkehrte am Aktienmarkt in fester
Haltung , und brachte bei verhältnismäßig lebhaften Um¬
sätzen überwiegend Kurserhöhungen von durchschnittlich % bis
1 % . Lebhaft waren Elektrowerte bei höheren Kursen . Auch
chemische Werte wurden initgezoaen . Montanaktien lagen
ruhig und kaum verändert . Der Rentenmarkt lag still , aber
freundlich bei meist unveränderten Kursen . Im Verlauf ließ
das Geschäft am Aktienmarkt stark nach . Auch mbie Kurse
gingen zum größten Teil um etwa V. bis % % zurück . Renten
lagen ehenfalls sehr still , aber gut behauptet . Stadtanleihen
lagen im allgemeinen behauptet . Fremde Werte waren ruhig .
Tagesgeld war auf 3 % nach 2 % % erhöht .

Berlin , 30 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach freundlichem Beginn anzihend ,
Renten still . Die Fülle vorliegender günstiger Wirt -

schaftsmeldungen hatte im vorbörslichen Verkehr Erwar¬

tungen auf eine sehr feste Börse gezeitigt . Daher überraschte
es , daß die Kurse im allgemeinen den Vortagsschlutzstand
kaum ohne nennenswertes Ausmaß überschritten , als dies

schon in den letzten Tagen der Fall war . Weitere günstige
Jndustrieabschlusse trugen nach den ersten Kursen zu einer

auf allen Gebieten ein setzenden Befestigung bei . Montan -
werte blieben durchweg behauptet und im Verlaus befestigt .
Elektrowerte kamen gleich zu Beginn höher an . Am Renten¬
markt war die Kuvsentwicklung uneinheitlich . Blankotages¬
geld verteuerte sich auf 3 % bis

"
3 % % .

Berliner Devisenkurse ,
Berlin , 30 . Januar . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

30. Jan 193629. Jan . 191:6
BriefBriet

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine ,

1937

Verrechnungs -Kurs 108 .50

1 .201
2 .469

1 .209
2 .458 |

1 . 199
2 467 |

10. t . 36
110 .50

2 .492
63 .49
80 .98
34 .03
10 .29

1 .983

1 . 211
2 .462

!29. 1 36i
110 .50

1938 109 .75 109 .70
108 .50 108 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . • • ,
Uruguay . . . .

Geld
12

"
59

~

0 .680
41 .91

0 . 138
3 .043
2 .462

54 .89
46 .80
12 .29
67 .93

5 .415
16 .38

2 .353
168 .53

55 . 12
19 .80

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

[29 . I . 36130. ' . 6
1934 103 .75 103 .75
1935 [107 .75 107 .75
1936 111 — 111 —

2 .492
63 .45
81 .—
34 .03
10 .30

1 .983

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
, . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
» . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
, . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
, . 100 Pengö
. 1 Gold . -Peso

Geld .
12 .585

0 .680
41 .91

0 . 138
3 .047
2 .466

54 .85
46 .80
12 .285
67 .93

5 .415
16 .39

2 .353
168 .61

55 .08
19 . 85

12 615
0 .684

41 .99
0 . 140
3 .053
2 470

54 .95
46 .90
12 . 315
68 .07

5 .425
16 .43

2 .357
168 .95

55 .20
19 .89

0 .719
5 .666

81 08
41 .88
61 79
49 .05
46 .90

12 .62
0 684

41 .99
0 .140
3 .053
2 .466

54 .99
46 .90
12 .32
68 .07

5 .425
16 .42

2 .357
168 .87

55 .24
19 .84

0 .719
5 .666

81 .08
41 .88
61 .83
49 .05
46 .90

5 . 654
80 . 92
41 .80
61 .71
48 .95
46 .80
11 . 15

2 488
63 .37
80 .82
33 .97
10 .27

1 .979

5 .654
80 .92
41 80
61 .67
48 .95
46 .80
11 . 15

2 .488
63 .33
80 .84
33 . 97
10 .28

1 . 979

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Rhein - Ma m - Borse
Banken
A. D . Kreditanstalt
Bank f . Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern ,
Hapag . . . . .
Nordlloyd ; •

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
ARG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .Bad . Hasch . Durl . .Bast , Nürnberg . .
Bayar Spiegelglas .
Bcmberg . . . .Bremen -Besigheiin .Brown »Boveri & Co.
Buderus . . . . .
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . ,Chem . Albert . e .

Chade . . . . . .
Daimler -Benz • * •
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekta Wer, -Ges ,

29. 1. 36 30. 1. 36

70 .75 71 . -
116 — 116 .-

87 13 87 .25
85 .50 85 .63
85 — SS .—
86 .75 86 .75
95 .50 95 .—
84 .— 85 .—

184 .— 185 .—
135 50 136 .—

16 — 16 .-
17 .25 17, —

174 — _ _ _
54 .— 53 .25
36 .88 37 .75
— —

82 .37 83 .25
122 50 122 .50
195 — 195 .—

43 .— — —
93 . 25 e----

102 .— 102 .—
,■I _______- — -- -

98 . 25 97 .75
124 25 123 75
128 .- 128 —

169 .— 169 .50
138 .25 138 .75
110 .50 110 .—
288 — —-__-

88 .37 99 75
108 .2b 108 25
212 50 213 .—
145 .25 145 .50
125 — — —

89 .50 ! 90 .—
115,25 116 25

29. 1. 36 0. 1. 36

ElekLUchtu .Kraft 132 .- 133 75
Enzinger Union . . 106 .— — —
Eschweüer . . . .
Eßlinger Maschinen —>_. 1.
Faber &Schleicher . 59 - 61 —
LG. Farbenindust . . 151 — 151 88
Ftinmechan Jetter . -
Felten &Guilleaume 113 .25 113 .88
Gesfürel ..... 180 50
Goldschmidt Th. . 112 50 112 .—
Gritzner Masch . . . 26 .63
Grün & Bilfinger . 196 .50 200 .-
Hanfwerke Füssen . 93 .-
Harpener ..... - _ _
Henninger Brauerei 114 .- —---
Hindi . Auffermann 112 . - 113 —
Hochtief . , 109 .75 109 75
Holzmann , Phil . . 96 — 96 .75
Ilse Bergbau . . . -u» —— 160 .—
Inag Erlangen . . 52 - 52 .—
Juaghaus Gebt . . . 85 .75 86 .-
Kalichemie . . 128 - 127 25
Kah Aschersleben 129 .— 128 .—
Klein ,Schanzl . & B. 83 .— 85 .—
Klöckncrwerke . . 84 .75 85 .—
Knorr Heilbronn . 200 .—
Konserven Braun 70 . 50 70 . 50
Lahmeyer & Co. . 126 .25 129 .—
Laurahütte . . « . 21 .50 — .—
I^ chwerke . . . . ——- 101 .50
LindeEismaschinen 135 .25 136 .50
Lokom . Krauß . . • 100 .— 99 .—
Mainkraftwerke . . 89 .75
Mainzer Aktien -Br 71 .— 71 .50
Mannesmann . . ' 84 — 84 .37
MansfelderBergbau
MetaUGesellschaft . 117 .— 117 .63
Miag Mühlenb . . . — 93 . 25
Moenus . 83 25 82 .50
Motoren Darmstadt 94 .25 94 .25
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 116 .75
Rh .Bratink . u Brik . 219 .—
Rh .elektMannheim —.—

29. 1. SS 30. 1. 36

Rhein . Metallwaren 128 .25 128 .—
Rhein . Stahlwerke 112 .25 112 88
Riebeck Mon tan . 101 . 50 101 .75
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . — 120 . 13
Salzdetfurth . . . ——
Schöfferhof - Bindg . 174 50 174 .50
Schramm Lack . . 83 50 84 .—
Schriftgieß .Stempel 55 .— 54 .25
Schuckert & Co . . ■——— 131 .50
Siemens & Halske . 175 .75 175 .—
Siemens -Reininger . ———— '■1 ■■■
Süddtsch . Immobil . 4 .90
Süddeutsch . Zucker 197 . 50
Tellus Bergbau . 102 .— 102 —
Thüring .Lief .Gotha 117 — -
Unterfranken . . . 123 .25 123 . 50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 105 — 105 .—
Ver . Stahlwerke . . 81 .25 81 .37
Ver . Ultramarin . . 127 .- 126 .50
Voigt & Häffner . 11■■■
Westeregeln Alk . . ——- ——
Zellstoff Memel . . 39 .— 39 .—

„ Waldhof . 119 — 119 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 .— 200 .—

.. Ver . 256 . 50 255 .—
Mannheimer Vers . . — .— — -

Renten
5e/ » Reichsanl . v . 27 100 .50 100 .50
51/ *•/• Yonganleihe . 103 .37 103 .37
Anl .-AusUAltbes .). 109 .75 159 .88
4e/eSchutzgebict . 13 10 . 90 10 .80
4 ‘/,,/ .Wiesb .St .v .28
41/, */ . PrX .Pfbr . 19 97 — 97 .—
4*/. */ . „ . 10 97 .— 97 .-
4' /.»,' . „ .,21 97 .— 97 .—
4 ' /, •/, „ Korn . 20 94 .75 94 .75
41/. ' / . „ 6 94 . 75 94 . 75
4,/ . "/ . N .Lb . Gold 1 97 . 7s 97 .75
4‘/> / ..... 2 97 .— 97 —
4 */>•/ . „ 3 96 . 63 96 . 63
4' / . ' / . . 8. 9, 10 96 . 63 96 . 63

29. 1. 36 30. 1. 36

4T/,,/,N .Lb .Gold ll 96 .63 96 63
4 „ 6,7 96 . 63 96 .63
4l/, •/, „ 12, 13 96 .63 96 .63
4■/. ’/. „ ., 4-S 96 .63 96 . 63
SV,' /. „ .. U 101 .37 101 .37
4V,' /e » G.’Kom . l 93 .75 93 . 75

„ „ 5 93 .75 93 .75
41/,1/,

"
6,7 . 8 93 .75 93 . 75

4‘///ä 2 33 .75 93 . 75
41/,' /. * „ 9, 10
41/,*/ , „ 3

93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75

113 .70 113 63
do . ohne Ausl . 19 .75

I . G. Farben -Bonds 124 .63 125 .63
4°/e Oesterr . Goldr .
4,/,0esterr .Staatsr . ■—■—— 0 . 85
7*/ , Rum . äußere . 45 .— 44 — G
5*/•Rum ;vereinh .03 -—.—
Viel . . „ 13 9 . 15 -—
4' /, •
4*/, Türk . Bagdad I H3

5 . 10
9 .63

41/,,/,Uug .St .-R .14 8 .88 8 .90
4°/e Üng . Goldrente __
4*/, fug . St . v . 10 8 .75 8 .90

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 11675 116 .50
Berliner Hdls .-Ges. 117 .- 117 . 50
Com .- u . Priv .-Bank 87 . 13 87 .25
Dedi -Bank . . . . 85 .50 85 .50
Dresdner Bank . . 86 .75 86 .75
Reichsbank . . . 184 .- 185 .75
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrs « . 104 .63 105 .—
A.Lokalb . u . Krftw . 121 .50 123 .25
D. Reichsbahn Vz. 121 . 75 121 .88
Hapag . . . . . . 16 . 13 16 .13
Hbg .-Südam .- Dpf . —-—- 17 .—
Nordlloyd . . .
Industrie

17 . 50 17 . 13

Akkumulatoren • . 174 .-
Aku « • • • • • ( 53 .63 "***«—

29. 1. «6 30. 1. 26 29. I . 36 30. I . 36
AE <r - Stammaktien 36 .75 37 75 Klöcknerwerke . 84 75 85 .-

128 .50
22 —

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.

82 . 88
103 . 25

83 37
103 75 Lahmeyer & Co.

Laurahütte . . .
127 .50

21 .88
Bayer . Motoren -W . Leopoldgrube . . 97 — 98 .—
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

123 —
120 . 75

93 .—
126 .—
121 —

Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt

84 . 13
126 50

79 50

84 63

79 7̂5
Berliner Maschinen 113 . 50 Marimilianhütte 171 .50
Braunk . u. Briketts
Bremer WdUkäm . . 151 . 25 Isis Metallgesellschaft .

Montecatini . . .
117 — 117 .50

Buderus . . . . . .
CharL Wasserw . . .

97 . 75
113 37

97 .25
112 75 Niederlaus . Kohle .

Oberschi es . Kokr
189 . 501188 .50
11963 120 -

Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

121 .75
288 75
165 -

98 ^13

121 88
290 . 75
165 .50
145 . 50
100 —

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

* Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
.. -Westf . Elektr .

79 .—
219 .—

112
*
88

125 63

79 __
219 .75

113 —
128 .50

Dt . Atl .-Telegr . . . 112 . 13
123

*
13 Rütgerswerke . . 119 50 120 .37

DL Cont . Gas . • 122 .25 Sachsenwerk . . — __
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .

108 —

145 —
132 . 50 Salzdetfurth . . .

Schles .Elekt u. Gas
Schubert & Salzer

192 .50
149 .—
133 —

1.
1.
1

MC
M
CMJJM

Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .

115 50 116 .75
200 75 199 . 50

Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

129 -
97 .50

176 .50

132 .13
98 .—

175 . 75
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraf t

78 . 37

114 50
132 . 50

/ » . —

114 .88
133 25

83 .50
152 -
118 .25
113 50
130 .75
111 . 75
136 .25

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

107 . 75 107 .88
75 25

. 98 —

Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .

82 . 75
151 .—

Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

81 .25
131 .50

81 .37
131 .50

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

118 . 25
113 . 63
130 .63
111 .25
136 . 37

WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zells tofi Waldhof .

3313
120 .25
118 .63

- .—
33 . 37

121 75
119 25

Harburg Gummi . 130 .— ISO .—
Harpener . . . . 4
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL ;

112 . 75
87 88
96 .— ,

113 .—
88 .-
96 .37

Kolonial
Otavi Minen , . 4 18 - 18 .25

Hotelbett .-Ges . • s
Ilse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . • .

87 . 50
ISO -
129 -37

89 .—

129 6̂3 Konten
Kalichemie . . . . 127 - 6e/0 Krupp -Obtigat 104 .20 104 .50
Kali Aschersleben . 1 27,50 127, — 1*1. Ver,Stahhr .-O. 108 .60 103,37
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